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�kachen für die wirtschaftlichen Bedingungen .

$ e k , j.
Versailles , 23 . Mai .

aBjp ' s ,
' � 6 » riedenSdelegation hat am

° ° ° nds nachstehende Not « erhalt . «:

, 1. Herr Präsident !

" �. �ff�erten und assoziierten Mächte haben den Bericht

Die Mgabe von Kohlen .

6. Die deutsche Note beschwert sich ganz besonders darüSer ,

man Deutschland seine Kohl « wegnehme und dehaup .
daß man Deutschland s
tet , daß Deutschland fast ein Drittel der Erzeugung der bestehen -

htzjIdh die bi ' uu� assoziierten Mächte haben . . . .

- - - - -

k�aen W zur Prüfung » der wirtschaftlichen

sik "ssb ion
tlcöm övertra ges eingeschuen Komnrission er -

ift , " n«! , ? ' iß geprüft . Dieser Bericht scheint ihnen eine

!?' . «n " de Darstellung der Tatsachen zu

' Kn >md L n stellen starke U « b « r t r e i b u ng « n aus -

it . - , grundiegeitdcn Prinzipien zu verkennen , die

tk ' i " " b tuel�f �eS Krieges und aus seinem Ausgang eo

�%en . » ufzuerteg - nden Bedingungen erklären und

fci « d.
� verminderte Bevölkerung .

Note erklärt einleitend , daß die inidustrielken

�ner bot dem Kviege zur DeckiilNg des Be -
«reiTn ! , »». — ,— öTfwinnii ( SiiiToobtrern nicht gc
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kl Und n0erl toerdetr , die zu .. . . . .

k (w. u,cf«iffe xti - zu debannektierxm beabsichtigt . Es sind

� " en t; . ,v eict b e r m i in d e r t e n Bevölkerung , die
l « » zu prüfon .
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5>ic Abtretung der Handelsschiffe .
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«iner t' - ' c>mie «in PrioritchSrecht auf seine Sch ' sssbauten

kbocfi i ! �mt«n Anzahl bon Jahren verlangt . Dl « Note

nj sein, - ,7�' daß man Deutschland c » n « n w» ch t,ge n

« v - » » ikkl - N. �WMj » . ii ' isiä &J &t :

msm
!<""yen i ???*6" �« lt ft' t das Ergebnis nicht dei

. der Haltung Deutschl -
e>. hi vi i» ... l X <• ...S �n Srtfe TTtCWI

k:
» cht wundern , daß man von Deutsch .

" ft Ruften - dieser Teil ist sehr bescheiden -

- - - -- - - - die es durch feine verbrechen -
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ZU übernehmen ,
ch «u tcrurjacht hat .

« Jc �fuht landwirtschaftlicher
betont

ft �eiVe"utx «' hieben

. . . . .
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!i° t Kartoffeln in Betracht

Erzeugnisse .
Absicht , Deutschland

nachdrücklichst die . . . . . .
b' c b. soiide rö für die Erzeugung

kommen . Das ist rich -

. „ . . . . I
in dem Friedensvertrag

?der di , k ;ai:t. Don Bodenkultur in den betreffewdcn

k - . ss l u h r dieser Erzeugnis st nach

Gegenteil ist die Zoll -

Jf

Cieier rcr6ietf *• Im JP -
8 b. 2ugnisse aus den Ostgebieten für eine

Zlk ?ßd, bq , fp. dprgeschen, außerdem ist eZ ein Glück für

ßtieofv,! t ®eÖ « : ibcn nichts von ihre ? Produktivität
verloren haben . Sie sind den ,

%d«n ()><,' «ubgaiigcn . das die deutschen Armeen den

%
grnnfreieW in , m. sstcn ,

iiin�. , / Iicflt nff „ P®1al,Icn * und Serbiens im . Osten auferlegt

* V nchtt, - r ' « - « Grund dafür vor . weshalb ihr -

" sollten.
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Gebiet A b -

Einfuhr von Phosphaten .
wird besonderer Nachdruck aus die

! Einfu
gela

. Selen , betreffend . WW - - P
'« % Pho- bh»� !p' rd jedoch außer acht gela

: �,,Miihrt i? t �« ee » es bedarf , niemals
Ferner iindet iick in d«

bc ab sich-

Einfuhr v o n P h o S

! lassen , dag Deutsch

bemerken ,
vor dem

ebertragung
der

den Kohlengruben verliere , aber sie unterläßt «S,

daß ein Viertel des deutschen Kohlenverbrau

Kriege in den Gebieten stattfand , Heren

jetzt beabsichtigt ist . Außerdem vergißt fix die Erzeugung

Braunkohle zu erwähnen , die für Deutschland jährlich vor dem

Kriege 80 Millionen Tonnen betrug , von denen nichts aus diesen

übertragenen Gebieten stammt . ES wird auch nicht die Tatsmhe

berücksichtigt , daß die K o h I e n e r z e u g u n g der nicht ub » -

tragenen Gebiete vor dem Kriege rasch stieg ; « S besteht lein

Grund , zu bezweifeln , daß dies « Steigerung sich n» Zukunft bei

sachgmäßer Ausbeutung ßorksetzen wird .

Zerstörung der Kohlengruben in Nordfrankrelch .

7 Aber muß nicht die Kvhlenfrage unter anderen

weiteren Gesichtspunkten betrachtet werden ? ES darf

essen werden , daß zu den unberechtigten

und zwar
nickt ves -

Verheerungen . die d»e

utschen Armeen während des Krieges begangen haben . ' die > a ft

zllstandige Zertzörung der Kohlenschätz «vollstanoige �erirorung vrr » n

Nordfrankreich zählt . Eine ganze Industrie ist mit Bor -

bedacht und Wildheit vernichtet worden und es werden Jahre
nötig fein , um sie wieder ins Leben zu rufen . Die Folge davon

ist ein langwährender und ernster Mangel an Kohle in West -
«uropa . ES gibt gerechterweise keinen Grund dafür , daß die

Folgen dieses Mangels ausMießlich von den alliierten Ländern

getragen werden , die die Omer davon waren , oder dafür , daß
Deutschland , welches mutwillig dieses Defizit verschuldet hat , « S

nicht im vollen Maße seiner Kräfte ausgleicht .

Die Einfuhr von Cssenerzen und Zinn .

8. Die Note hebt eben falls die Schwierigkeiten hcrvan die

für Teutschland dadurch verursacht werden , daß «s in Zukunft

Eisenerz « und Zinn einzuführen genötigt ist . Man versteht nicht ,

warum Deutschland unier Perbältnissen leiden sollte , denen sich
andere Länder gutwillig unterwerfen müsien . Es wäre ein grund -

sätzlicher Irrtum zu glauben , daß es notroendig ist , die Po lit i -

sche SsouveränitA aufzuheben , um sich in einem Lande einen

ari gemessenen Prozentsatz der Erzeugung zu

sichern , «ine solche Anschauung beruht auf keinem Wirtschaft�
iichen oder historischeu Gesetz .

Die Zukunft der deutschen Industrie .

9. Die alliierten und assoziierten Mächte können die rein

spekulativen Betrachtungen nicht anerkennen , die die deutsche Ztote

bezüglich der Zukunft der deutschen Industrie im allgemeinen

enthält . Diese Betrachtungen erscheinen ihnen als durch offen -
bare Uebertreibungen gekennzeichnet und entstellt . Die

Taksache wird nicht berücksichtigt , baß die wirtschaftliche Kat »

strophe , die der Krieg verursacht hat , sehr ausgedehnt ist und sich

ögar aus die ganze Welt erstreckt . Alle Länder werden darunter

zu leiden haben . ES gibt keinen Grund dafür , daß Deutschland ,
daS die Schuld am Kriege trägt , nicht ebenfalls dar -

unter leiden soll !
( Schluß der Note auf Seite 2. )

llkopisch und unsozlalislisch .
Wir hoben bereits vor eimacn Togen von einer D

schrift des NeichswirtschasiSamtS aesvr >
in der dem Gesomttabinett Vorschläge für ein « N

organisation der Wirtschaft untertweitet

den . Die „ Vossijche Zertuna ' veröffentlicht nun ouS diesen

Denkschrift , die natürlich aeheim bleiben sollte , emiae Au » -

» üge . t

Mr haben immer wieber auf die arästliche UnfähiakelZ�
unb Untätigkeit der Reaieruna in allen wirtschaftlichen und ,
fManzfrapen hinaewiesen . ftn diesem halben ! » abr sind

Unterlassungen begangen worden , die daS deutfÄle Volk uirti

Mtll ! ardenwert . e aeschäbiat haben und den Neuaufbau irns ©*;
rer Wirtschaft außerordentlich erschweren . Unterlassungen .

die überhaupt nicht mehr gutzumachen sind . Diese Erkennte

niS ist auch dem Wirtschaftsministerium nicht fremd . Deci
Oefsewtlichkeit gegenüber freilich hat auch das Wirtschaft ! �

Ministerium auS dieser Erkenntnis ein strenges Geheimnis

gemacht , unb auch die Denkichrist wäre Geheimnis geblieben .

wenn nicht irgendwelche böswillige aber eifersüchtige anderes
NegierungSstellen sie einzelnen Redaktionen zugänglick ae<-

macht hätten . Der alte Regierungsgrundsatz . daß dem Volke !

Sie deutscheu Gegenvorschläge .
( Eigene Drahtnachricht der . Freiheit " . )

. B e r s a i I l - S , 24 . Mai .

Der heute mittag auS Spaa zurückgekehrte Graf Rantzau

erklärte den Bertreteri , der Presse , daß Montag »der Dienstag dir

deutschen Gegenvorschläge fertig seien und entgegen der Ursprung .

lichen Absicht noch vor der achttätigen Frist , die DonuerStag ab¬

läuft , überreicht werden würden . Graf Rantzau bestritt , daß er

bereit wäre , den jetzt vorliegenden Bertragsentwurf zu

chrribea .

unter -

Die

tragcs üwrner findet sich in

ÜC £re i n « Bestimmung - die IN �

�» phaten nach Deutschland oerbietet o
�" verc 9nny . *r s ; » « . L« - «rinSblTate er »
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8n;r, - ßeäU>uno„n�nbcr, die kein « Phosphate erzeugen , sind

ft, iC' bin ° fie einzuführen , desgleichen viele andere

beide - - >cm Auslande kommen ; der Unterschied

erzeugt , sondern
dem Wortlaut ieS

die in Zukunft die
der v e r -

sind

« täbsl Situationen wird allein gebildet - durch den
* d « » Reichtums oder der Armut der betreffendeo

Au das arbeilende Volk Rußlands .
_ Nnabhängige S» zialdem » ? ratische Partei DrutschlandS

hat mit großer Freude den briidcrlichcn Gruß der rrvoluiionäeru

Arbeiter und Bauern Rußlands empfangen , den der BolkSkom -

missat deö Auswärtigen , Oirnosse T l ch i t s ch e r j n , den deutscheu

arbeitenden Massen im Angesicht der von der Entente dem deut -

schen Boll zugemuteten FeiedrnSbedingungen zugesandt hat .

Wir sind davon durchdrungen , daß ebensowenig wie der Ge .

waltfriede von Brest - Litowsk so auch der Bersaillrr Friede von

Bestand sein wird .

Wir sind überzeugt davon , baß dir unaufhaltsam wachsende

Solidarität der Arbeiter aller Länder das deutsch - arbeitende Boll

und die gesamte Menschheit auö de » Fesseln des Imperialismus

bifreien wird .
Die Parteileitung

der Unabhängige « S» >tald » « « kratische » Partei Deutschland » .

die Relimon , soll heißen bas Vertrauen in die Unfehlbarkeit

der Regierung unker allen Umständen erhalten bleibe , bestehll .

nach wie vor in voller Gelwna . DaS WirtschaWministe

stellt zunächst fest ? � „
. ES m- chren sich die Artzeichen dafür , daß daS Kabrnet

von Dag zu Tag Teile feines Vertrauens in der Bevöl

kerung « in büßt . Darüber darf däe Tatsache »icht hi
lä Irschen , drrh die Stellung des Kabinstts . reis politisch betrachtet«'
durch da » vertrauen ein « parkaTnentarifchen Mehrheit bis auf ,
weiteres gesichert erscheint . . . Sicherlch wird beispielsweise durch
die Erbschaft eines verlavenen Krieges und durch den Zwang
monaie bangen Wartens auf einen schlechten Frieden das Geschäft
unerträglch erschwert ; aber ebenso gewiß läßt sich auch sagen. )
daß dos Volk zu der Klage berechtigt ist , von der Re - giM
ruiifl sei nicht jede Gelegenheit arisgenntzt worden , um da » jeweils '

erveuhlxrre Beste du- rchzusctzen . . . " ,

Einer der Gründe der Untätigkeit sieht bas Wirtschafts -
Ministerium in dem D u r ch e in anderarbeiten dev
Behörden , die alle sich mit wictichaftspolitischen fragen !
befassen : ReichSwirtschaftSniinisterium , Ministerium des
Auswärtigen , Reichsfinanzmiitistcrhlm . Reichsilllatzininisiv -
rium . ReichSarbeitsministerium . Reichsernährunasmimste -
rium und Wasfeustillstandskommission .

. Wer bei dieser verworrenen GeschäftSverleilung die vc r -
intwortlichkeit für das Gesamtgcbiet der Wirt -
schaftSpvlitik eigentlich trägt , ist völlig unklar . Eine einheitliche
Wirtschaftspolitik ist bei dieser Sachlage ganz unmöglch . llnd da -
bei handelt «S sich nicht um reine Kompetenzfragen . Hinter den
Kompetenzen stehen vielmehr . grundsätzliche Diver -
genze » in der w i r t s ch a f t s pol U i s ch e n Auf -
sgssung der einzelnen Nessorts und ihrer .
Leite « " . *

.
Dieses Durcheinander . 5a5 für die Unfähigkeit der beut -

r - glerküden Parteien , auch nur eine vernünftiae Oraaniia -
twn der Regierung zu sckxiffen . überaus bezeichnend ist , ist
ober , wie dem Wut scha f tSm i n i sie r i u m klar sein könnte , durch -
aus nicht der entscheidende Grund für die Untätigkeit der
Regierung . Dieser liegt Vielmahr in dem Eharakter des
Koalitionsministeriums selbst in der notmendiaern ' eiie un -
sruchtboren Paarung zwischen Karpfen und Kaninchen : dann .
daß d l e w i r t s ch a f t I i�ch e n A n s ch a " u >' a r n inner -
halb des Kabinetts in Wirklichkeit unvereinbar
sind , die Parteien einander entgegenarbeiten und eben nur
Wange zusammen in der - Negier » na bleiben können , solange
nichts Wesentliches auf wirtschastSpolitischem Gebiete
geschieht .

Daß diese Untätigkeit in kurzem zu v o I l st a n d i -
gen , Bankrott unserer Wirtschaft s ü h r e »
" lüsse . erkennt auch das Wirtichaftsininisterinm .

- Bei der völligen Unklarheit Und — wenn auch nicht gewollten
�Vieldeutigkeit , welche die Summe der wirtschafispoNtisch
tätigen RegierungSitcllen in Fragen der WirlschastSpolitik zur
Schau trägt , bei dem F e H l e n einer klaren und u u •

Zweideutigen Wirtschaftspolitik der Rcichsregie -
. rung sowohl wie des Parlamente ? darf man sich nicht wundern ,
wenn überall in Deutschland Wünsche , Forderungen , Spckulalio »
ne » und . Befllrchtungeu wild durcheinander gehen . . . Wir
brauchen ein fest « » und klares WirtschafiZpro »

! 4 * « Mnor , damit dem ustgestüm, ! » Drängen eme Nichtuna ae «



| eBen WTtft , TwmIT seder ffch auf das esnrschten tmm , wa » die
«ächstr Zukunft bringen soll . "

Leider sind die positiven Vorschläae des
Wirtirdaft�ministeriunis . wie hier sckion wiederholt aeiagt
worden nichts weniger als aeeignet . den Ausbau unserer
Wrtschaft sicherzustellen . Das Ministerium befürwortet seine
»Ite ? ldee der Gemeinwirtschaft oder der „ aebunde -
N« n Planwirtschaft " , die das Bekenntnis zu den . . höchst un -
populären Begriffen Pflickt und Zwang " verlangt . Es
soll «n fachliche WirtschastSaruppen . aus
Unternehmern und Arbeitern zusammengesetit .
ilebildet werden .

. Die Gesamtheit dieser Wirtschastsgruppen . die al » fach »

ki�che Selbst Verwaltungskörper auszubilden wären .
würde neben den regional gewählten Vertretern in einem Reicht -
wirtschoftSrat zu vereinigen sein . Die Aufgabe dieser WirtschaftS -
gruppen und dieses WivtschaftSrabeS sollten zunächst rein Wirtschaft -
liche sein : Sie sollen mit wirtschaftlichen Mitteln planmäßig eine
neu « Wirtschaft aufbauen . Ihre politisch « Äetätigung könnte
notfalls auf die Begutachtung , Anregung und Förderung Wirt -
fcha f t S politischer Gesetze beschränkt bleiben . "

Als oberstes Organ der deutschen Eememwirtschaft soll
NN Reich swirtsckaftsrat aebildet werden , der von
Unternehmern und Arbcrtern paritätisch besetzt sein scill und
in dem Handel und die Verbraudier vertreten sind . Kobl « .
Kali . Elektrizität und die Getreidemühlen sollen in solcher
Weise aemcimnirtschcistlich verwaltet wcrden . Außerdem
wird noch eine Ausdehnung des gemischt Wirtschaft »
lichen Betriebe ? , also der Bcteiliguna des Reichs an
den industriellen Untcrnehmunaen . enrpfoblen . Dazu soll
auch die Befugnis des Reiches dienen , bei der BermöaenZ .
besteuerung statt Bargeldes Bermögensobsekte selbst zu
iibeniehmcn . wobei von den Steuervflichtigen vcn ' chiedene
Objekte ohne Entschädigung an das Reich fallen scillen .

Es ist nicht nötig , aus diese Pläne weiter einzugehen .
GS ist klar , daß diese Gemcinwirtschgft mit sozial ist i >
scher Organisation der Volkswirtschaft gar
nichts zu tun hat . Die Kapitalisten bleiben in ihrem
Desttz . Der auS ihnen und den Arbeitern zusammengesetzt «
WirtschaftSkörper ist . da sich die entgegenstehenden Bestrebun -
neu der Arbeiter und der Unternehmer geacnseitig aufheben .
> u jeder selbständigen Tätigkeit unfähig und die Entschei -
dung wird schließlich durch die Bureaukratie erfolgen , die in
bestem stalle irgendwelche hinkende Kompromisse zwischen
dem Arbeiter , und Untcrnohmerstandpunkt , zwischen Konsu¬
menten - und Prod uzenten - �nterc st en mit Mühe und Rot

Huwege bringen würde . Der Plan der Gemeinwirtschast ist
mir ein Ausweg aus der Verlegenheit , zwiichen dem kapita -
listischen und dem sozialistischen Prinzip klare Stellnna zu
nehmen . Diese Wirtschaft würde die rücksichtslose �nitia -
tivr deS Kapitalismus beseitigen , ebne die planmäßige sozio -
kistische Neuregelrma der Volkswirtschaft an deren Stelle zu
setzen . Die AuSbeuwngSfunktion des Kapitals bliebe crhal -

ten . die Vorzüge der kavitalistiscl >en Produktion , die stür -
mische Entfaltung der Produktivkräfte ginge verloren .

Aber dieses Verleaenheitsprodukt ist vor allem voli -
tisch undurchführbar . ! >eder wirkliche Sozialist
wird eS glatt ablehnen . Di « bürgerlichen Parteien aber
wollen vom einer solchen Beschränkung der kapitalistischen
Produktion nichts wissen . So steht hinter dieser Idee , hinter
diesem bureaukratiichen� Einfall überhaupt keine treibend «

Kraft . Die Denkschrift des WirtschaftSminUtrriumS wird

Makulatur bleiben , an der Untäligkeit der Regierung nichts
ändern und nur einen neuen Beweis der Uiifähigkeit der

KoalitionSrMerung bilden . wirtichastSvolitiich irgend etwas

SU leisten .

Gefährlich ist aber ein anderer Vorschlag deS Wirt -

schaftSministeriumS . ES hat ein Gesetz über den Arbeits -

frieden ausgearbeitet , demzufolge zunächst auf ein Jahr

für die befriedeten Betriebe die Ausübung deS

Streikrechts an gewisse Voraussetzungen geknüpft sein

soll . Einem Bezirksausschuß für ArbeiiSsrieden wird die

obligatorische Vermittlung bei angesagtem Streik über -

tragen . Zerschlägt sich die Vermittlungsaktion . so darf nur

dann gestreikt werden , wenn neun Zehntel ( Z aller

Arbeiter eines Betriebes in einer geheimen Abstimmung

Ähre Stimme für den Streik abgegeben haben .

DaS wird allerdings diesem Ministerium behagen .

Aeußert sich dock, schon der „ Vorwärts " wie zu den anderen

Vorschlägen des Ministeriums auch zu dieser Auibebuna des

Streikrechts recht entgegenkommend . Da möchten wir doch

keinen Zweifei daran lassen , daß f ü r u n » d i e A n -

tostung deS Streikrechts völlia undisku -

tabel bleibt , solang « nickst die kapitalistisch « Ausbeutung

vollständig beseitigt und die sozialistische Neuordnung

durchgeführt wirdl
�

Die bedauerliche Indlskreklon .

Bcrkw , 24 . Mai .

AmtNih wird mitgeteiN : Die vom ReichiwIrtschastSminift «.
eium dem NeichSk - binett vorgelegte wirtschoftspolitische Denkschrift

ist durch ein « bedauerliche Indiskretion vor .

zeitig veröffentlicht worden . Die mitgeteilten AuSzüg «

geben im übrigen den Inhalt der Denkschrift nur unvollkommen

wieder .
Die . Vossisch « Zeihing " bemerkt dazu : . ES ist durchaus rich -

tig . daß die Denkschrift von un » nur im Auszug wiedergegeben und

daß infolgedessen auch der Grundcharakter v' eser DrnDfchrist nicht
voll zur Geltung gebracht wird . Denr . diel « Denkschrftt e,uch «t

außer dem , wc>S wir verökkentlichten , nach ein « beseudeeS tem -

peramentvvlle Kritik an der bt »t »ertg «n Haltung de « jetztge »

Kabinett » und an der Anflallung , di « die lozialdeaeokratischen

Parteien im bisherigen Veeiauf der ReaefuHew vom LoziallSmuS
bekundet haben , « ir hatten nicht geglaubt , daß dem Reich »-

Ministerium in seiner Gesamtheit an der Vrröfftntlichung gerade
der von un » fortgelassenen Teil « der ibeakjcheift jetzt so besa - rderS

gelegen fei » würde . "

Der Kampf gegen dle ZKSNgswlrlfchafl .
Hm Ausschuß der Nationalversammlung für Volkswirtschaft

empsaht ein Zentrumtvertreter «ine Einglcke von Lederindu -

( Melle *, die die frei « Einfuhr von rohen Häuten ,

gellen und Gerd st offen wünschte , »u� Berücksichtigung .
AeichtwirlschastAminister W i s s e I l «rklärte die Ersültung diese »

Wmlschc » für unmöglich Die freie Sinftihr würde zwar einige «

kopi talkräftige « Firmen Nutzen bringen , aber die Mehrzahl der

mittlere » und kleineren Nnternehmungcn zugrunde richten und

die Verbraucher erntzslnditch schädigen . Auch in der Llnnenwirt -

s�aft Ich die geKurchrn « Ledewvirtschaft unentbehrlich Aach der

A- ushebring der Beschlagncklftne gewiss « Arten von Klelnkter - '

fcllen sei fast das gesamte GeMe durch einen Guchbetriei auf¬
gekauft worden , die Preise seien dann sprunghaft in die Höhe
geschnellt . Da » sei der Segen des freien Handel » . In der Dis -

kufston forderte der Genosse Simon sUnabhängig « Sozialdemo -
krati «) die Beibehaltung der Zwangswirtschaft für den Leder -

Handel . Di « Frag « wurde schließlich von der Tagesordnung ab -

gesetzt , um den Fraktionen noch einmal Gelegenheit zu ihrer Be -

ratung zu geben .

Ein neues Abeniener im Osten .
Durch die patriotische Presse geht ein frohlockendes Auf -

atmen . Endlich , nach langer , langer Zeit , ein neuer „ großer
Sieg " . Riga , die Hauptstadt Lettlands , ist im Sturm

genommen worden . In der ersten Meldung hieß es be -

scheiden - zurückhaltend , die Stadt sei von der »attischen Lan¬

deswehr genommen worden . Jetzt rauft man sich bereits

um den Lorbeerkranz . Eine offiziöse Meldung aus Libau

polemisiert gegen die TimeS " . die gemeldet hatten , daß die

lettischen Truppen beim Vormarsch von den Deutschen be

hindert worden seien . ,Lm Gegenteil " — heißt es in der

Meldung weiter — „ stürmte » der Stoßtrupp der baltischen
Landeswehr und die ihm angegliedert « süddeutsche

GebirgSbatterie Medem als erste über die Düna

b rücke . . . . Die in schwerem Abtvehrkampse gegen den

energisch angreifenden Feind stehenden reichsdeulschen
Truppen haben die Kühlung mit der Landeswehr aufrecht

erhalten . . . " Also nicht allein die baltische Landeswehr ,
die berüchtigte Prätorianergard « der deutsch - baltischen

Junker , sondern vor . allcmi r « ichsdeutsche Truppen sind an

dem neuen militärischen Abenteuer beteiligt gewesen .
Es wird nun versucht , den Borstoß gegen Riga als

einen von humcnit�sn Gründen diktierten Schritt darzu

stellen , der ausschließlich den Zweck verfolgte , den in Riga
befindlichen Deutschen die „ Befreiung " zu bringen . Wir

sehen davon ab , daß auch über die Vechältuisse in Riga von

interessierter Seite die ungloubUchsten Sckfaueyuärchen ver -

breitet worden sind . Wie noch soeben der in Dtockhotm ein¬

getroffene fcsswedische Konsul auS Riga berichtete , sind die

Meldungen über die bolschewistische SchreckensheriMaft in

Riga stark übertrieben . Aber selbst angenommen , daß
es den in Riga befindlichen Deutschen unter der bol¬

schewistischen Herrschaft schtccht ergangen ist . muß auf da »

nachdrücklichste dagegen Einspruch erhoben werden , daß jetzt

zur Rechtfertigung und Beschönigunq des Vorstoße » gegen
Riga dieselbe Methode angewendet wird , die bisher bei

allen weltpolitischen Abenteuern deS kaiserlichen Deutsch -
land üblich gewesen ist .

In Wirklichkeit handelt es sich bei dem Vorstoß gegen

Riga weder um eine Befreiung , noch um eine im Interesse
der Landesbevölkeruntj liegend « mtfiftkifche Operation .

- Die Eroberung Riga ? tft vielmehr « n neues Mied in der
Kette jener raffiniert - brutalen NaubpotUit . die in den letz -
ten Monaten von den deittsch - baltisch ?» Jaakmr und der

ihnen verbündeten Reichtzeegieruna in ÄeitWd hespieben
wird . Der Sturz der rechtmäßigen lel f - anarschen viegie -
rung , die Verhaftung der führenden Mitglieder da » VolkS -
rate » und der sozialdemokratischen Arbeiterpartei , der un -

erhörtest « Terror im Lande — d » S alles sind Etappen dieser

Politik , die unter der glorreichen Leitung deS Kinnland -
henkerS , Graf v. d. G o l tz . « ad feine « gstefuon Diener » ,
deS deutschen Gesandten W i n n i g geübt wird .

Nach Nachrichten , die unS von durchaus ziwerlWger
Seite zugegangen sind , stellt sich aber dar Borslaß gegen
Ripa nicht nur als brutaler GetvaUstreich . sondern als ein

Akt unerhörtester politischer Heimtücke
gegen das lettländisckx ! Volk dar . Es ist bisher vo » den amt -

lichen Stellen sorgfältig verschwiegen worden , daß schon am
10 . Mai zuerst in Dünamünde und dann in Äiga� eine po -

lUische Unrwälzung stattgefunden hat , die . zum Sturz der

bolschewistischen Räteregiorung und zu ihrer Erdung durch
eine gemaßigt - sozialistrsch « Regierung führte . Wie da »

Litauer DemAkratenblatt „ Sargs " berichtet , hat sich diese
neue provisorische Regierung an den Führer d » r lettischen
Fronttruppen , Oberst Ballod , mit denr Ersuchen gewendet ,
seine Trrrppenteile sofort der neuen Rogisrung zur Ver -

süguna zu stellen , aber von diesem eine abschlägige Ant¬
wort erhalten . Das deutsche Oberkommando , dem auch die

lettischen Truppen unterstellt sind , habe Ballod vorge -
schrieben , sich mit seinen Truppen nicht vom Flecke zu
rühren . Weshalb dieser Befehl erlösten wordan ist . gtcht aus
den jetzt eingetroffenen „ SiegeSmeldünAen " hervor :
hielt absichtlich die lettischen TruppentMe im Hintergründe .
nin mit Hilfe der baltischen Landeswehr und reichSdeutjcher
Truppenteil « den Handstreich gegen Riga z « unlernehmon
und die lettrjchen Truppen vor eine vollendete Tatsache zu
stellen .

Daß diss auch in militärischer Ginsicht keine Heldentat
war , acfjt aus den weiteren Mitdeilungeer desselben Litauer
Blattes hervor . Große . Truppcnbeswnde hat die Rigaer
Räteregiernng in der letzton Zeit nicht mehr zur Verfügung
gehabt . Man hatte sich auf den Fall Rigas bereits vorbe¬
reitet . Die Rigser Arbeiter konnten den Hunger nicht mehr
ertragen und erhoben sich gegen die Röteregicrung Haupt -
sächlich deshalb , well diese in den letzten Monaten all « Ar -
beitsiosen nubiUfiert und die kräftigsten nach Rußland und

an die Ostfront abgeschoben� hatte . Die Truppen an der
Ztigaer Front waren kaum fähig , irgendwelchen Widerstand
ju leisten .

Nun sind die dem Grafen von der Goltz unterstellten
deutsch - baltischen und reichs deutschon Truppen unter der

Führung baltischer Junker in Riga eingezogen . Wer diese
Elemente könnt und auch nur oberflächlich Bestfceid weiß
über ihr barbarisches Wütsu in Windau . Mitan und ande¬

ren kurlöndischen Städten » - der wird keinen Augenblick im

Zweifel sein , daß sie nun ig Riga den mwrhö Heften Terror .
die »«beschränkt « Diktatur des StzbelS proklamiert haben .
Es wird zwar von amtlicher Seite , wie auch von den regie¬
renden RechtSsozia listen immerfort versichert , daß die reich »-
deutschen Truppen üch nickst in die inneren Angelegenheiten
Lettlank >S einmischten und nie und nun * uer daran dächten .
das Seldstbestimmungsrecht des lettländrsch »» Volkes airzn -
tasten . Welcher Hobn gegenüber dem ßeewsten Attentat

gegen da » Gelbstbchtuumungörecht der Riga « ? Bep�fereiug ,
die in demselben AvgenoÜck von den deutfch - üastijchen
Junkerbestien vberfallen wird , wo sl « aus eigenem Antrieb

den gernäßigtereu Kreilen entgegenkommt und sie zur Mit -

arde « cm d » r neuen Renierunu horcnrzieht . Auch d « S wüste
Geschrei iibar die . boUckewtkMche Gefahr " , mit dem lides

neu « Abenkeuer gerechtserklssk IvTrS , tznkvnM
demagogische Lüge , denn aerade die neue Regierunfl , �
den Rigaer Arbeitern angesetzt wurde , und fetzt � �
einmorfthierenden deutschen Sölbnertruppen «

worden ist , bestand «»»schließlich au » nicht bolsche «»'

Elementen .
'

Welche . internationalen Konseaumzen N t .z,

Rigas durch die deutschen Truppen haben wrrd , tl > n �
nicht abzusehen . Bekanntlich ist schon vor etwa � �
von amtlicher Seite « rklärt worden , daß die deutsche „

Pen schleunigst aus Lettland und Litauen zuruag �
werden sollen . Die OffizierSkcmrarilla denkt aber S

�
Aufmarschgebiet der Gegenrevolutw �daran , diese »

zugebe
Needra - V. Brummer verschanzt und
zugeben . E « hat sich hinter der Htrohmönnen�

- nd haust m Lenlano �ytCrUSVI - U. ISAin »»»et u�i s�i . cgi a | | v Wf
wie etwa die Nosketruppen bei der Niedeiiv�wng �

beiterschaft im lieben deutschen Daterlande . Sie w
�

mit federn Tage frecher und heranSfordiernder�uno� �>cr „

die Eroberung Rigas beweist , bereits zur Ofsenboi �
gegangen , um allen , die eS noch nicht wissen sollt «

weis zu erbringen , daß der aaareisive deutsche RftU
�

sich nur scheintot gestellt hat . in Wirklichkeit a

lebendig und ebenso zu jeder Schandtat , zu >eser V
�

Herausforderung , zu jedem blödsinnigen Abente >>e

ist , wie unter der glorreichen Regierung Wilhe . ws

»

- Bestellte Arbeit . .

Ltb - u.

Die lettisch « Rest erring Hot an die deutsch « Gesandt� ,
Bitte ge . ickte-t , der ReichSrcgievung da » Ersuchen 8u u

. ,a I*

die reichsdrutschen Truppen noch einige Zeit in üewa �
lassen , da die lettische LandrSwehr vorläufig noch ni ««

sei allein die Front gegen die Dolichetvisten zu

Rücksicht aus d * Tatsach «, daß die Bolichetvistengesurt ,

päisch « ! « gelegen heit sei , erhofft di « lettische Regi . runö

der Bitte . ßssl»
Diese Meldung deckt die Hintzrrgründe der neuen �

stve rockst unvorsichtia auf . Ein Blinder merkt

die Einnahme Rigas u. a . nötig war , um die »i

lichkrit " der deutschen Truppen in Lettland naust

und ihren Abzug aus dem Lande zu verhindern .

Die N° ! e der Allüerlen .
( Fortsetzung von Seite l . )

Deutschlands künftig « Pcvölkenmg -

e Beo —
,�111-

trifft , den Angaben der deutschen Note keinen
10. Desgleichen laan man , « w# die künftige Be»i

diss ,
weisen , daß ein « Menge . . . . . . .. . . . . .. . . - , ,
rückkehren werden , um dort upter Bedingungen zu lrve >

schon jetzt al » unerträglich hingestellt hat . E «

viel Tetvicht auf di « «in « i�er die ander « dieser 3 " U

(rrf�j
zu legen .

Deutschland soll Handel mit seinen Nachbarn
11. Echließlich behmiplet die doursche Rod «

die Fri « dea » b « dinGinaon logischer Wsse den Tod
vtiklionen von Werrschen in Doiuichkuifo «rußer »-

sich ziehen »vüifccn , die un Aviege gesrorben sind ai
aia der ' Blockade hillstellt . Man lüwvKt tzmfteut . iKan uwvk u" ' r ' .fl - o
Recht tzon infolge des KrisaeS durch T«utschiant > kl

lustvn , die noch viel bdrächtlichoren Verluste «ntgitz »'
den attnetien Löiidorn durch Deutschland » Augnis

sein « Kriogsühvluig zugefügt wunden , Verluste ,
liche Spuren bei der maiwii chcin Bevölkaoung Europa � ,

sen haben . Andererseit » benuhen die Zihlea der 1 /A '

vurch luiser « Btockude enge Wich verursacht worbon I

reinen Hypothesen . Die deuische Schätzung d«

Beel ufte tonn nur dann anerkannt wondeu , naun �
« rSsetzwngon «nevkennt , aitf deren Grundlage sie aoch��

st der mindest « Anlag vor , S" j» r

Bevötkrung zu dauernder Unfähigkeit wrurtm *

ve-wv(�V u»v »»• v®lt | "t -av-i» -W- •'■•»i I , ,
Behauptung beruhen . Aber diose Vo « u » ietzung » n '
irrtümlich , c » KöW nicht der mindeste Anlaß vor , zu
ein « Vevötkruna zu dauernder Unfähigleit verur�

sie in Zukunft Handel mit ihren Nachbar « K

muß , mrstatt selbst da * zu erzeugen , wa » sie bedarf
kann gleichzeilig ein große » Industrieland werden « g #
ohne selbst W Rohftasj « zu erzeugen , die für K ■ (J.

industrien notwendig sind . Da * ist z. B. der 8atI i
britannien , da » minbesten « die Hälft « seiner Leben »' « t
industrien notwendig sind .

nisse und den größten Teil seiner RÄstoffe «infühet . .
fem neuen Regime kann nicht » Deutschland da wo » jzilFj
eine feste und gedeihliche Etellun «, in Europa zu ,�1
Sein « ttwbiet « haben während de » Krieg « » weniger « �
die « geiweine » ondeoen krieaftihrendeu airef W# ; . . vf
Sie haben tatsächlich weder Plünderungen noch Verlust �
litten , die un » » ,sehrl « n Kraftquellen , die ihm in „ft
seiner Einfuhr bleiben , müssen seiner XBiebemtzechwÜ�
» er EntWickelung genüge « .

Die Folg «, de ? zwangsweisen Nsschränsti�
der Nüstungsn . _ �

». uischlaird
!

IT Die deutsche Antwort berücksichtigt «mch

großen E r l « i rl> t e r u n g « n, di « D. ui .
Wiederherstellung » best rebungen durch die zw « "
E i n s ch r ä n 1 u li g seiner künftigen militärische « Lstl * Ü
genießest « - • — - - - - — J

bisher ei
«r ,
mf „ . [ " • - ,1 - �- - - i i - - - .
der industriellen Erzeugung de » Lande » . Kein andere
könnt « dem deutschen Volk , mehr Kemrgiuung verst�

Deutschland soll Ejnflcht zeigeift
IS . Aber die erst «

scheint zu sein , daß Deu
kennt , an deren Schaffung
S » muß einsehen , daß e . . . . .. . . . . . .' - - . t - ef - ir
bleiben darf . In der ungeheurdn Kataftros - H«, di « " gW ' " /
hinriuge brachen IN, ist der für Deutschland bepimoüt iz«»- ck
den siegreichen Mächten nicht nach Deulschlend « Vers « p( J ,
dem nur nach seinen Kräften bemessen worden . - /
Europa » haben Verluste «rlillen und werden längs ' Lftckjl
tragen müssen , die für sie säst zu schwer sind . Dtrft ,ilW
dies « Vertust « sind ihn » « dvech den A n g r i f f D « » '

� II' �
«rserieat worden . S » ist gerecht , daß Deutschte nb, "II ;. «!
diese » Unglsick » el nach dem vollen Maße seiner �
gut mache . Seine Leiden « erden nicht au » de « strIL ijV
gungen entsteh «, , sondern au » den Handtungk « �

wfw » »emrtachl und verlängert haben . Die Urheb�� " J
können keinen gerechten Folgen nicht entgehen . � r

Genehmigen Die , Herr Präßdeu� bi « Bersicha�
auögezeichurte « Hochachtung ,

« e » Ele- l



Me Vechmdlssgev Im L? «».
«erttn , 24 M« .

■
»««aen sind in Spaa nicht verhandelt worden .

Bk bcutj�eti relcßleiteti wieder la VersMes .
Sttfalfle «, 24 M< n .

L a n d » b e r q . Steichepostnn - n' Iwr

12H Ufer

des Wu# '

« u . Z4? ich »ju ! st ! zminist - r

Cfcjtjj-
4 ' t g , Striche p»st »r »>,ilwr Kielbett , Prästdeni

kute 12U
2 € ' " < 1 * und Professor Dr . S ch B ck i n g find

Cl ( T* :
' ' �r Q' J * Dia wieder m Versa , ll ' l eingetroffen . Dr

t»i<i»b,n.°
1 kinanAieS « Besprechungen » » ch in Tpa

oder eSlehnen ?

0ff ,
Vrrsailleß , 94. Mai .

' «ite| ' ä ° ä to ' tb mitgeteilt : Die in der auSlSndiichen Presi : der

knber} . t �,r' cbtfn. dafi die deutsche Friedenldelegntion und be-

Mrgjf, , J �orfihe,lder für eine 11 ntecjeichnunei bei ror -

C�: ' , &cn' nnlr ' 8 unter allen llm ' tänben eintrete , find

5�» n di
��uziös « ZVachwerte und entbehren jeder

�rledx,��
" B e. Bemühungen der Delegierten , annehmbare

tag , . �' " Bungen herbeiznführen , beweisen air besten , dah die

"ichl e.r �"lerzeichi ' ung oder Richtunterzeichnung noch gar

Rih �j ,
tuell jst . Qf jst Büclöu ' ig undenkbar , dafi die Gegner

�e| . [n3trn WCten, über die deutschen Gegenvorschläge zu der -

L
�le Bcölugunjn fSr Oesierrelch.

�
Versailles , 24 Mat .

Miten J(QIii*r Morgenblätter melden , basj der Rat der Vier sich

£>4 Mrs". n m ' I i t ä r i f che n Bedingungen für Oester *

P�' fit n t ' T
5*TO' v ' yfr ö�n - e - ch�ben chriea ' g- - tang »enen be*

' ' "l m � Pariser . Thieagoer Dribune ' erklärt , daß der

*bb SR,,.1' �b- erreich a ui £ i e n * t a g jetiiggrjtellt sein

�icht nachmittag den Ssterreichifchten Delegierten über *

otjft
" ti wird . Den Oofterreich . ' rn wird eine Woche

*1iIitätit.,l1*fVl*u*rt teerten , um den Vertrag zu prüfen . In

' "fji ». , ~r ist beschlossen , bah die österreichische Mrmee

M 8 > mit höchst e n ß 20 OOOMann einjichHefc *

i ' der «
� c ■Sl. ' fli , «»>! .er n herabgrseht werden soll . Der

L' "«! , . ! � konann sodann die letfte Erörterung über die

�» n
' " Bedingungen , namentlich hinsichtlich der

bi , SriezSschuld bei ehemaligen Oesterreich » Ungarn

i
Nwlfbe si «b b»" ' e im G- biet der früheren

. �bildet haben . » New York Herald ' hält el für wahr -

*** Österreicher den » tuwg noch vor Deutschland

Warden .

l ' Jomm der ( fnfenfe gegen Inßlavd .

m*" ��iuch der sranzSsi schen Regierung und der

> � »u �
" " Woisie , die ruspfch « Revolution durch Waffen »

schreibt . Le Papula irr " : Die französischen

. �coierungen haben die Malke abgewarfen und

Ij�iond »» « inen offenen Kriegs gegen dal . revslulianäre

.jcheii P , . 8[ l benn dieser Krieg der sranzöfischen und der eng .

I» ' Uni gegen dal russische Balt . der ein Unternehmen

«, *«r -g , ' 1 ,
�rnslufse der ruffischen zaristischen Emigrierten

»" MaMb in f 2 ° " bwn erfolgt ist unb allein den Reaktionären In

i, x � i ' einGen dürste , norii länger durch da » Proletariat

i ben, " rQn ' reichl geduldet werden ? Und er beantwortet

hO er eg,
3 ' ' chen Arbeilerblatt . Daily Herald ' die Frage damit ,

L.#' *4«ri»,M
3 ru' e �kfer Ke englischen Arbeiter , dal sran - ösische

.
" " frnft , nicht die Kerschmrlterung der rusfischen Lr -

. »�N
" urch die Kanonen unb die Tänkl der internatio -

t», "t enoi%# ' U ku ' de «. Wir werden unl , so schreibt et , mit

hia�offe Bruder vereinen und verlangen van der >r -

�ch«n Si
die TolidaritS « kundtut , die st « mW dem

Proletariat vereint .

NiZlrosemevolke lu Sewastopol .

tst Daz oi ,
Bersaille », 94 . Mm .

f!rt �V' ftierten S3ri

iti . �ch>o[ n
w" c # frönzäf . �. .

- - - - - - - - - -

>Ss,? die fran . »' ?' �bril 191 ö. Denn Briefe zufoigf räu -

stu «
�rn Gruppen Außland , rocil aus den fran »

( nT ürch f[�' rn » ffwnoe " , . Iiisii «' , . Bergiwc ' . „ Mira -

en �» h,M
�Hicn anderen vm Geirofwqxst bivtietichon Schis »

�rser rächen . Am 21 . April fangen die Bosotzun »

in « �rtcnstitiorwlf unö Wirten die rote

lÜ' s' fti . �" T�ofwr schlttgri� sich auf die Seife Her Boll

eines
. . . . - Zon . Qa Bague "

fiYinzästidjcn Matrosen

ver
aus

M,1EchicL . %Z" vl4fO ) iO( si,n Ate « ironr, , » v l�. . ,

L wöbe , e « Tote und Btnmmlvte gab . AIS

L ** Kriutnung R>,tsstantds forderten , anvtoortctc

��. ogon i » « Huticheeun «. daß Shifrlomb binnen
JT««. . «er . ,, . «. » �- - v. ( MM+ rnk loht in tninmt

*fpr — itimen . um xi . « vm , *»><»*. ■■ v. . v„ . .

,??e. ij -wv?' !!* Anlcrtthtiomtle uad kWcn die rot ?

(fc l tfn� r�u�Wr schlu�mt sich auf die Seife Her Boll *

lchicLr (®J>urrf>VOffcn die Straßen Sewastopol « . S » siam
' * - w ' • *** nni ) . 91] g

if >CT' /iValtÄ
4�' D .

. . . . .. . .

("stn/�Wtuu � ,ctn Der Mafrose seht in seinem

9 %
• * geräumt wird , würden allr

' �cht nio� . revoltieren und für töre Handkin
•ati . n» _ _ cra. '

». ,

S *-1,l •»*■*1%�. . � - - - - -- » W_
• « nickt gerämnt wird , würden alle

revoltieren irrrb für ihre Hand Um -

cinfteben . Wie �umonitö " mitteilt ftüb

von ' 130 000 tjfibtntiffen ExemPisvnm Her . Dagne * 190000

von der Polizei wetzen der Ve raffe nbltchung dieses Briefes

beschlagnahmt worden . . . Humanit6 " protestiert gegen diesen

Eingriff in die Pressefreiheit . Aomencoau verfäzerze sich
immer mehr seine Popularität .

Täglich steigt
die Austage der „Freiheit " . Immer großer wird die Zahl
der Arbeiter , die einsehen , daß im Kampfe gegen das

Wiederaufflammen des Nationallsmus und gegen die Ge »

fahren , die der Revolution von ihren offenen Feinden und

ihren falschen Freunden drohen , die unabhängige
Presse , die

„ Freiheit "
die beste Waste (st.

Aber trotz der großen Leferzahl der „ Freiheil " lesen
immer noch viele Taufende von Proletariern die bürgcr »
liche Presse oder den „ Vorwärts " , und obwohl alle diese

Zeitungen den Bcstrebur . gen der Arbeiterschaft nach

Sicherstellung und Weiterftibrung der Revolution f e i n d »

lich oder lau gegenüberstehen .

Arbeiter ! Parteigenossen !
Sorgt dafür , daß der Leserkreis Eures Blattes , das

stch in kurzer Zeit das Vertrauen des größten Teils der

Arbeiterschaft erworben hat , und das „ trctz aller An »

fcindungen und Verfolgungen " unerschrocken für Cure

Interessen eintritt , immer weitere Verbreitung findet .

Sorgt dafür , daß am bevorstehenden Monatswechfel die

Zahl der Leser wiederum gewaltig anschwillt .

Jeder neue Leser ist ein neuer

t Milkämpfer .

Sie KemSd ' e der Sozl lifierm

DaS von ber Regientna unter dem Druck de « General -

streik « der Bergarbeiter erzwunaenc Gefr « über die Scaia -

Itfieruna de « KoblenberabaueS fft von Ansana nicht « anderes

gewesen als eine wohlberechnete Staus ( Huna der

Arbeiterschaft . Immerhin glaubten die r « bt « sozialistischen

Arbeiter , daß durch diese « GcfetJ die Socialisieruna des

Koblcnbergbaues lrenigflens begonnen werden könne .

Ihre Hoffnungen sind schmählich enttäuscht worden . Die Bo -

ratunpen dcS in diesem Gesetz vorgesehenen S ach ver »

ständigenrats haben deutlich erkennen lasten , daß von

ihm wie von der ganzen jeviaen Regierung auch nicht die

leiseste Förderung einer wirklichen Srmalisteritna zu er¬

warten ist . Bereits anläßlich der ersten Beratungen dieses

Sexlwei . stand ige nrgts Mitte April , die dezeklmendernxise

unter Ausschluß der Ocssenllichkeit stattfnnden ,

lmbcn wir die Beschüisse des Eaihverständigenra : « als einen

Hohnaus jebeSozialisierung bezeichnen müssen .

Unser ll pteil hat damals bereit « vereinzelt Iustimmuna in

den Kreisen der Reelst « sozio listen gefunden . .

Anläßlicli der zlveiten Tagung dieses Sachverständigen -

ratS , die wiederum nickt öffentlich stattfindet , rebellieren

aber auch bereit ? die rechtssozialistischen Arbeiter . Diele

Stimmung kommt deutlich zun , Ausdruck in der rocktsiozia -

listischen Presse dc « Nufimebiet « . die sich sehr ungehalten

zeigt über die Tagung de « Sackverständigenrats . Zur De -

koration gehören dem Sachverftändigentiat einige Arbeiter -

Vertreter an . Selbst diese sorafältig ausgesiebten Herr -

ichgften sind jetzt hofsnungslo «. Bon ihnen bat die Essener

. . Arbciter - Zeitung ' fetlgcndes erfahren :

. Der Vertreter del süddeutschen Großkohlenhandels ,

St legi er , steckt offortbor hinter den iapilakfrischen Trei¬

bereien , die unternommen wurden , um die Oesfentüchkeit in

Sachen der Sozialifierung zugunsten der Bergwerklkapitalisten

zu beeinslufien . Man wolle die Sozialisierung

hintertreiben . Schon deshalb müsse die O « fs e n t l i ch .

feil der Verhandlungen verlangt werden . Im Sachoerstäudi -

genrat träten die Wortführer großkapitalistischer

Interessen im Bergbau und Kohlenhandel stark hervor .

Vertreter des KteinhandrtS seien gar nicht vorhanden . Di «

Aortführer deS PrivatkapiialS hätten sich alle Müh « gegeben .

die zur Verwaltung der Kohlenshndikalc heranzuziehenden

Vertreter der Arbeitnehmer in möglichst nie -

driger Zahl festzusetzen . Am liebsten hfit ! « man gar keine

zugelassen , wenn dem nicht da « Gesetz entgegengestanden hä' . te .

f ! n den ersten Beratungen sei «S abgelehnt worden , den

t n ge ft e 1 1 1 e n eine Vertretung in der Syndif ' . . dverwal -

ung einzuräumen . Erst all bei der zweiten Vera ! . ng NeiihS -

lommiffar Hue dafür entschieden eingetreten , habe man sich

einem Antrage des Steigers Werner gemäß herveigelasirn .

auch Angestellteuverireter zu berufen . UebrizcnS hosir Hne

darauf hingewiesen , daß sich bte Arbeiterschaft mit dar stcht vor -

gasehen «n geringen Zobl . von Arbeiter - und AngntelTfen -

aertretern in den SynbikatSvarwaltungen nicht zufrieden

geben könne . Die neu « Zeit erfordere andere Maßnahmen .

Bei der Erörterung der Frage de ! Selbstverbrauchs habe sich

vornehmlich «rgebrn . daß die Bergweilgherren sich mit der

neuen Zeit »och nicht abzufinden vermöchten . Tie Unternehmer

wollten eine so groh « Menge von der Förderung als Selbst »

verbrauch dem sozialisierten Kohfenhandel entziehen , daß

schließlich der Reichstahleurat nur Über «in Drittel der Förde¬

rung zu verfügen gehabt H5* «. Hauptworlsührcr wäre dabei

Hugo StinneS gewesen , der die Beibehaltung einer ganzen

Reih « wichtiger Kohlenba zugSrcchte für Hütten - , Kraft - und

Lichtwerke usw . beansprucht habe . Ihm sei Reichlkommtssar

Hue energisch entgegengot raten , der nur die Fürdermenge als

Telbstverbrauch bezeichnet wissen wollte , die von den Zecken

zur «ufteckterbaitung der Zechenbetriebe benoc . verde . Die

AuSeinandersetzungan zwischen StinneS und H» » st-' . tei klar

werben lassen , daß die Werkökcsitzer da ? Bestreben hätten , daö

Sozialisier ungSge setz zum größten Teil politisch

unwirksam zu machen . Zweck des CozialisicrungS .

gcsetzeS sei - nicht die privatkapitalistischen Sonderrechte , sondern

die Jutercssea der Allgemeinheit zu wahren . Ditfen au ei -

reichen , ses eS vor allem nBflg , daß he « sozlaNsilsche SBruSaSa

kämpf eingestellt werde .

Bedarf eS noch weiterer Beweise , um zu erkennen , daß
von diesem von der Regierung so hockgepriesenen Gesel
kein « Iörderung der Sozialisierung zu er >
warten ist ? Ja . daß es von der Regierung in dieser Form
geschaffen wurde , um ein « wirkliche Sozialilie »
runa zu Verbindern ? Tie Erkenntnis dieser bitte »
ren Lehre , die erst durch die Tatsachen geschaffen wurde ,
dürfte nun wohl auch den gläubigsten Optimisten zeigen , daß
die Soziglißerung niemals in Gemeinschaft mit den Kapl -
talisten durchgeführt werden kann , jondern nur i »

Gegensatz zu ihnen .

Folge « des Eisesbahversttelks In vfipreußen .
Königsberg , 24 Mai .

Nach einer Mitteilung Ver Eisenbahndire . ' ticm Königsberg

ist dcr Zulauf von Gütern nach dem Bezirk wegen
ArtWfarrniS ständen auf Mcfchi ebenen Stationen bei Eiscnbahn -

bircltionlbezirll Königsberg bis auf weiteres gesperrt .

Ausgenommen von der Sperre ist dir Strecke Eching — Königsberg
mit boS Geb » f westlich von der Linie Kobbelb - ud « — Wormtntt —

Allenstc in —Neidenburg . Der D- Zug » und der Personenzugvrr -
kehr wird , soweit Personal verfügbar ist , aufrechterhalten .

Königsberg i. Pr „ 24. Mai .

Offiziös wird mitgeteilt : Der AuSstaud dcr Eijenbahuarbcite «
hat sich nunmehr fast über den ganzen DirektionS »

bezirk Königsberg auSgeb reitet und ruft schwere

Hemmung n im Verkehr und Wirtscliaftsleben hervor . Die Ar -
briter versuchen vielfach unter Drohungen die dienstbereiten
Beamten an der Arbeit zu verhindern . Auch Militärzüge sollen
nicht befördert werden . AIS heute ein Zug mit 6 —600 Soldaten
au « dem besetzten G. bici in Tilsit ankam , wurde er nicht weite »

befördert . Die Mauns . fasten bekohlten nun sechst die Masch ! »
uen und fuhren über Jnsterburg nach Königsberg , wo Anweisung
gegeben ist , st « mit einem Sonderzug weiter in ? Reick zu beför¬
dern . Wie noch berichtet wird , verweigern die Ausständigen auch
!>ie Beförderung und Bedienung der Lazarettzüge . Abordnun¬

gen der ausständigen Arbeiter haben sich nach Berlin begeben ,
um beim Minister ihre Forderungen zu vertrelem

Auf der ? agd «ach Veerfelde .
Wir erhalten eine Zuschrift des Genossen Petersen , Fkenß »

burger Str . 24 aus der hervorgeht , daß in seiner Wohnung , nach »
dem sein Telephon bereits feil Wochen unter der Kontrolls
d « S Edenholeis steht , am 2l . Mai von einem Wachtmeister
und drei Mann sowie 8 Offizieren in Zivil unter Ansuhvung einer
in der Limcnstraße wehnenden Spitzelin , namens Frida Franke ,
. Ha u S f u ch u n g' gehalten wurde , während auf der Straße einige
mit Mannschaften volllvsetzte MilitärautoS warteten Di « H a u S»

suchung nahm den üblichen Verlauf , den man durch
die Frciwilligen - Truppen ja bereits gewohnt ist . Sie dauerte
4 Stunden , da eS den Herren nicht gelang , das . belastende Max
teiial " . noch dem sie suchten , aufzustöbern . In Ermangelung von
etwas besserem nahmen sie zwei Broschüren sowie einige Flug -
schriften und Adressen mit Wie der Genosse Petersen versichert

steht sein Hau « seitdem unter dauernder Bewachung .
Besonders bemerlenSn - erl wird diese willkürliche Haussuchung

aber durch die Aeußerungen . die den hauSsuckenden Herrschaften
dabei entschlüpften . 91uS ihnen ließ sich entnehmen , wonach , d. h.

nach wem man suchte , nämlich nach Hauptmann v mn Beer »

selbe und noch Hauptmann Bölcke . P . terfen stand schon
während de « Krieges in Beziehung zu Beerfelde . Da « scheint dem
Ederfholel bekannt gewo ben zu sein und so hoffte man bei Peter »
sen . Material " gegen Beerfelde zu finden , der genau wie Haupt -
mann Bölcke durch seine radikale poltische Haltung seinen eh «,
ma igen Kameraden besonders verhaßt zu sein scheint . Der Ge »
nasse Petersen betont , daß die bei ihm hauSsuchenden Herren
Offiziere wiede Holl sagten , daß sie Veerse lde bei der ersten sich
bietend . , ! Gelegenheit verhaften würden und dabei würde er
gewiß nicht wiedor . entkommen " .

Aus der siarlel .
Zur Einigungsfrage .

m
KeniraMelle für Einiauna der SrniaMtsschen

Parteien beruft auf den 21 . Runs einen Soqialistenkonareß
oller sozio Ii [ tischen Parteien ein . Aus wiederholte Anfragen
au ? den Kreisen unserer Partciacnossen machen wir darauf

ÄÄ ' 4 ° f ÄÄ5 ? ! r . , «jffjfrfsf «*
Die Partcileihma ber Unabhängigen Sozialdemokra »

t ' schon Partei bat es als shi - e wichtigste Aiisaabe betrachtet .
die Gcschlossenlunt des Proletariats für die großen Kämpfe ,
die es in dielen revatiitionären . Zeiten dnrchzuseckiten bat
trnd die ihm noch bevorstehen , herzustellen und zu fcst ' . acn .

-

h- ri . m. » 1 • �0nr0v ' , ?. n berah durch künstliche Esnimmas -

Mo n » riium 1° t !3!' * ciu « der Erkenntnis der
M a il e n Mbit , daß die Kriegspolitik der Rechtssozialisten

betriebene Geiuallbcrridtasl verderben -

m, n m !e Arbeiterklasse sind , kann ein wirttamer

Di , « �" ' . kwier entstehen .

: �"1. kann , daö haben die letzten sechs Monate
in erhöhtem Maß ? bewiesen , sich nur vollziehen , wenn da ?
Proletariat eine einheitliche Grundlaae für lein
Hanteln findet . Toll da « Proletariat leine [ liftorifdw Auf -
( l «be erfüllen , soll es nicht bloß zum Schleppenträger der

Bourgeoisie werden und um alle Inichte der Revolution
betrogen werden , so muß es sich sammeln unter dem Bau - - - »
de ? revolutionären internationalen SozialisruuS . Das haben
die Massen immer mehr erkannt und strömen des ' jalb der

iknabhönglgen ErsialdemokratisÄien Partei zu . die die

Grundsätze dcS internationalen vroletorifchen Sozialismus
wahrend der Krieg «seil und bis heule allen Berfolzunaen
zum Trotz vertreten bat . Nicht ? kann deshalb die Einigkeit
des Proletariats mehr fördern und beschleiiniaen . als der

Eintritt aller noch der Unabhängigen Sozialdcniokra -
tischen Partei Fernstehenden , wenn auch innerlich mit ihr

fühlenden Proletarier ig diele Partei .
lieber die Einigung ist in der Tat genug geredet . E 9

gilt z u handeln . Tretet ein in die Organisation der

Unabhänaiaen Sozigldemukratüchcn Partei . Dann ist die

Macht de « Proletariats so aroß . daß es alle reaktionären
Gewalten überwinden wird .

Dir Pnrtrileitnna der
HnaAfconaiaea Lozialdcoiokratische » Partei Deutschland «.

_ _ _
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HerrenkJeidung Leipziger Straße Köaigstra &c Roscnthaler Straße Monlzplafz Herren - Artikel
Herren - Anzüge

haltbaren Slotfen ,aus in
diveisen Farben , modefarb

bräunt . , grünliche Desmins 375 . 00 Reiseartikel Reisebüro
Junglings - Anzüge
in dunkelblau , alle üiöCcn 1 QC / * «
38 — 43, in 1- reihig Form

in II - reihig r Form . . . . 21 . 0 . 00

Frühjahrs - Ulsier moderne

Formen , in verschiedenen Siofiarlen

Frühjahrs Paletots leichte u

halbschwercQaal . in schwarz u marengo

Herren - Beinkleider oo
moderne Streifen . . . . . .OJ . U ' J

Handkof er dunkelbraun , deutsche Fiber -

platte , mit 8 Sc . iutzecken und Schloß

15 ° ° Sc . 16 « ° aoen , i8OT « cm2100

Handkoffer Rindleder , von 55 bis 70 cm,
in verschiedenen Ausführungen und Preislagen

Reise - Hand aschen Rindieder , i „ ver -
sehiedenen Formen und Größen

BahnkoftCr aus Holz und Rohrplaffsn , mit
wasserdicht getirnißtem Bezug

Reise Necessail e mit u ohne Einrichtung

Eingang Leipziger Ptöiz

Strohhüte verschiedene .

Qeiechte . md Formen von W' J

Fikhüte weich , neue « «

Farben und Formen , von

Mützen verschiedene

Vcrtre ung der Milte . europäischen RelsetCro » G. m.
b. H ( Mh/v ) Berlin u d. Mitr pa, M He europtliche
Schlafwagen - und fpel c wegen - Akt. - Gcs . öeiltn

Stofe und Farben von I5 . 50w

Hosenträger dauerhaites qß
Guitbar . d . von

Amt ! . Fahrkarten - Ausgabe
Vorverkau !

Spazierst ödte große qca
Auswahl . . von 7 - �'

Krawatten Selbstbinder
�

von Rlsen�ahr . tehrkar en und e' f arten nj amt¬
lichen Presen onne Aufschal Kostenlose Aus¬
kunft In eilen Reiseangelegenb Ifen Gepäck -
Versicherung Relse - Unfoll - Vcrslcherung

der fertig

• vraWdtien Selbstbinder . . - -vs

■estiickt neue Muster von ' ' •

Obcihemden , Kragen und

Vorhemden

Knabei k - eidung Lederwaren
Blusenan - u ? hochgc - •

schlössen , mit schwarzer
Sch elfe , aus gra i meliertem AA
Stoff , für ungefähr 3 Jahre 23 . VV

Jede weitere Größe 1. 50 mehr

Sporfanzug offene Form ,
aus grünem cheviotartieen wg _ _
Stoff , für ungefähr 9 Jahre / D. vJU

Jede weitere Größe 3. 0C mehr

Knabenmanfel brauner

od . olaugtauer haltbarerStuff ,
geiütt , m aufgesetzt Tasch r
U. Stepperei , für unge ähr 2 J J / « 00

Jede weitere Größe 4. 50 mehr

Knaben - u jünglings - Gardcrobe
Knaben - Jacken u Sportanzüge , Schlupf -
anzüge , Kieler Anzüge und Mäntel so¬
wie Waschanzüge in reicher Auswahl

Geldtaschen L" lt '
und He ren

3 » « 4- >0 ßiJ JQSO ,�40

Brief - und Banknoten -

faschen Leder von I 9 . 50 an

Damen - Handtaschen
Lcdor, in verschied Formen | Cfl
und Lederarten . , . von

Damen - Handlaschen
Mcir4 mit Bügel

locoo
1 � J an

Fariiimericit
Reiserollen S . �O 7 . 50 15 . 50 Zahnpulver
Schwemmtatchen 2 . 75 >- . 7. 50

Zahnbürsten 1 . 25 bis 4 . 50

Zahnbürs ' en Köcher schw 65 Pf

Zahnbürsten Köcher weiß 1 . 50

Seifendosen bunt' old 2 . 2j =. 3 . C0 Teer - Kopf wasfeer Flasche

Seifendosen Ceiiuioid weiß 3 . 25

1. 50 » 2. 25

Zahnpulver t Schacht 55 u 65 P

Zahnpulver in Paketen 20 u 40�

Muno wasser L50u 2.

bau de Cplogne 2. 75 u b - W

3. 23

Eiiiiinliiili 80 * 82 cm breit ,
fein und stark -

fädlve nanlitüt lür Lel ' i - und Bc twüeohe Meter

so KreponS/iTso Chsvlol
mustura und Strel . en . . Ktr . Vi Bl aeh - j > apz . . . . . .

Kamillen - Kopivvasscr Fi 3. 23

50

k ]

Di
»Hmei

re �vfdl : . . ec *va
Sil om Pro t .

mariao unc
Mete -

Theater uns

UerSitOgunsen .

Voihsböhne . Thta ' er " "
Hülowplatz .

Direktion Friedrich Kayssler .
3 Uhr : Die Heirat .
7i Uhr : Ptnth ' dl «.

Opernhaus
Mut ** » Mk Uhr :

M' H>z >- Vor >teIlun ( : u Quint .
des Vsrrlns Berliner Presse

Dt* Wslkflr * |. u. II. Akt.
7 Dhr: l «r Wiidschütt .

Sciiauspieihius
Ktchm 3 Uhr: 17. Volks -

vor »ifmhng ' _iB erml ' S�sten
Preis #:
7 Uhr :

reisen : Dl» Kr»iiie ; «ehreli >er .
C' oriolan .

Direktion
8 Htlnhard — B. EOmaner .

Theater i d

ROnlggrfitzer Straße
Ktchm . 3Uhr ; FünfFranKfur er
48 Uhr ; Oer Biberpelz .
( Frau Wölfl : Eis © Lehmann )
Montag : SFRze « d. Geseilschaft

ag: Mxuik .

Rose I heater
7� Uhr : EUc - Urlanb .
4� Uhr : Gartenbohne :

Kenzei t Banter Teil

Walhftiln - TIieater
ZCUhr ; Kleine Skiavin .

Casino - Theater ,

BunTe Sühne im

LINDENPARK

LothnngeiStr . 17. T9gl/ ' «6Uhr:
Die Berliner Po�e .

Der selige Holls ciilnski .
Dazu erstklass . Spezialitäten .
Sonntag d�U. : Du ahnstes nicht

Wintcrgarien
tätlich 71 Uhr

Vnrieitycrsfßiiiing
Rauchen gestattet

Dienstag :
Mittw . : Stfitzea d Oosellschaft
Donstg . : Stützen d. Geseilschaft
Prcitag : Oer Biberpelz »
( Frau Wölfl : Else Lehmann )
Bonnab. rStütreo d. 0 esellschalt
Bonnt , nachm . -. FünfFrankfurter
Sonntag * abends : Stützen der

Oesellschalt .
Montag : Biberpelz FranWollJ :

Else Lehmann ) .

Komösiienbaiis
an der Marschallbrflckee

# Uhr : Die Ehre .
Abends 48 Uhr ; FcfdhorrohOgcl
Montag ; Erdtrelst .
Dienstag : FeSdfierrnlifigeL
Mittwoch ; Fcldherrnliügel »
Donnerstag ; Erdgeist .
Freitag : Feldhcrrnhüfi : ©! -
Sonnabend : Der Vater ( Lndv .

; Hartau , Maria Orska ) .
{Sonntag : Der Vater .
( Ludwig Hartan , Maria Orska )
IMontag : feldlierrnhägel .

Berliner Theater
ft Uhr : Die lo te KomicB.
IVB Uhr; Sterne . Me
1 wieder leuchten .

' Direktion MaxReinhardt

Deutsches T&eater
7 Uhr : Hamlet .

! Kommersplele
W Uhr : Der Star .

Kleines Schauspielhaus
Uhr : D. BBclise d. Paeder »Zi

Lessing - Tbeater
Direkt . : Victor namowsky .

0 Uhr : Der Raub der
Sabinerinnen .

7k Uhr : Liebe .
Montau : Dies Iroe .
Dienstau ; Peer Qynt .
Wlitwoch : Dies irae .
Dor nerste ; Der Blaufuchs
Preitae : Peer Oynt .
Sennabd : Letzte Vorstellung
▼or den Ferien : Liebe .
Eonntag : Beginn der Sommer -
■pi iilzeit : Oastsulal Saida
Tbleltcher : Charters Tante .
Montag : Charley » Tante .

Deutrehes Könsüer - Theat
9 Uhr : Me. ' a Nachbar Ameise.
TVUhr : D. SchloB am Wannsbe
Montag u. folg. Tage 7« Uhr :

Das tichlüB am Wann- ee .
Sonntag i Juni : Btjlnn der
lemmerspieiielt , com I. Mal :

Die Kutsch bahn .
Montag : Bl* ZnMtbbsiu .

Theater am Nolleiidorlplstz .
3V Uhr ; Der Juxbaron .
i7 Uhr : Die Puppe .

Theatsr a. Kottbussi Tor
(Ir. Saonouei Kellt. Itr. !)
Abends ? ' ,n . Sonutsg
nasbmittags 9 Dhr :

Elite -

Säuger
9 ehemal. Mitjl. der
Statt nir Ssnper

Blütluen - Konzcrt
Beginn 7 Uhr

Sonnt , nachm . ermäß . Fr.
Vorverkauf H — 1 Uhr.

OGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

OOCOOOOOCrjOOOCKXWCJOOOOCOOOOOOO

Berlin - Schöneberz . Kaus >tstra0e 13 .
Täglich 7 Uhr :

Tlicnfsr > Variete > Kabarett > Tönze
Täglich 3 Uhr : Großes Künstler - Konzert

Schönster , herrlichster Llnden - tiarten .
Volks - und Klnderbelusügungen .

! Blumen
Oberschönewei - Oberspree

Jeden bonntas nachmittags 4 Lhr

Konzert und Bali
Musik - Orciicster Frelschfltz 27 Mann .

Straßenbahnverbindung Schleslscher Bahnhof - Cöpenick
und Stadtbahn bi « Sadowa .

* ■■« ■■■<■■■■■■■ • ■■• • ■■« • » • • • ataaivaaiiiaamfVB

Brauerei Julius Bötzow
Prenzlauer Aileo 242 47 — Prenzlauer Tor . !

Jeden Mittwoch, Oonnerslag , Sonnabend u, Sonntag :

Grosses Garten - Konzert [

Fortuna -
Lichtspiele Ma! ,er *

atraBe 12 c

Der Hund von

BoMlle
Z. TeU » " • • » " ' « . • Hn « .

und 8 Uhr .

MtwXMMüvK
Wal�aBia
Lichtspiele Chans . « «

«trasee 79

FemAndn

Eine Schicksalstrasödlo
in 6 Akten

Tflgiicb ' / - Sa. SM .
«yxtorv : �( MOOOOOOOCOOOOOOOOOOOO

oooooooooooocooooooooooooooooo

Kastenwagen
von M. SO. —

Leiterwagen
von M. 5.4 an lose Räder etc .

G . Wagner ,
Köpenicker Straße 71 .

( KeU Laden ) .

Jeden Mittwoch und Sonntag

BALL Grosser BALL

[ Wirtshaus
am Oranke - See

Orankestr . 41 49Ber ! ln - Hohensch5nhnu ?en . Oranke8 ( r . 4I/49 ;
Straßenbahn - Verb . 164 u. N. O. Inhabers Max Korn « ;

Jeden Sonntag :

Gditen- Kottzert
In beiden Sälen :

Großer Ball !

| Bildungsaussshuss U. S . P . Neukölln \
_ _ _ _ _ _. den 30 - Mal . In K 1 1 e m »

: ests8len . Hasenheide 13 . 15

Richard Wagner - jlbend
Leitung ; Hermen . Schcrclien ,

: Mitwirkende : De# Blüthnor - Orchester / Herr Herrn . Scher |
( Bariton ) / Herr NIkolas Larablnon ( Violine ) |

Anfang 7 Uhr Eintrittskarten zu 1,50 M. ,' sind zu haben im Büro , Ncckar - Str . 3, bei Stahmann , »
Reuler - Str . 46, Halenbeck , Hermann - Str . II . Selbiger , »

• Weicbseustr . 8. Oemmecker . Kaiser - Friedrich - Str . Ecke |! Teil -Sir . , Kirchne - , Hcrmann - Str . 168. Craga . Bergstr . 57 t
i und bei den Mitgliedern des Bildung , ausschnsses . t

- - - - - - -- - - - - - -

-

ooooooooooooooooooooooooooooooo

1 Achtung! Munitlonsfnhrik Spandau! *

| Ausflug nach den Müggelbergen!
| Dienstag , 27 . Hai 1919 .

o Treffpunkt bis 9 Uhr Babnnot ürünau .
o Musikinstrumente sind mitzubringen .
o�ooooooooooo�o�oooooooo�oc

MZGm ' Z Festsäle
Morgen ! s. , Hasenheid « 13 . Morgen !

Möbel;

k i ,
schare

&
hie 31«

de« tt
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d�inö

� 8:
«ach l
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Ätiege
Blum;

Recht
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Montag , den 26 . Mai 1919 abends 8 Uhr ,

Vortrag über :

exira

Schlaf -

Freie Liebe oder Ehe ?

Die Prostitution !

« SSSÄ "

�Um- ' - �i,i . r - u-

Redner : Dr . Martin Olpe

Eintritt 0,50 und 1, — Mk. , nummeriarte Karten 2, — Mk

Kasseneröffnung 6 Uhr ,

re ' T$®
Mark an. �

Ü. S . P . Schoneberg
lüuiiuniiiiiimui . im. i . . . i . u. AA. t . j ». K. unnui. dK. . h. HfrmT

Montag , den 26 . Mai 1919 , 7 Uhr abends

in der Schlossbrauerei , Schöneberg ,
Hauptstraße

Doppcl - Vörirag
Gen . Hauptmann von Beerfelde über

Die Ursaclren des Zusammenbruchs .

Gen . Eisel : Was nun ?

Massenbesuch In Aussicht , daher rechtreitlues
Erscheinen erforderlich . Gäste haben Zutritt .

> ooooooooooooooo < > ooooooooc > oooo <

RBüWnniscte PMdiule

Paul Kowalski
Berlin SO. , Köpenicker Str . 143 , am S: bl Itlmkof

rernsptccher ; Moritzplatz 11336.
Ausbildung in allen Handelsfächern sowie Stenographie ,
Maschineschreiben . Englisch , Französisch , Polnisch
Rassisch . Deutsch . Schreiben . Rechnen , polnische Steno¬
graphic und Maschineschreiben , kaufmänni che und

landwirtschaftliche Buchführung .
Tazes - und Abendkurse . O

�0000000000000 < > 000000000 <

Zaliaproxls SoSOerf
Berlin , Alexander pWz
Eingang Ecke Königsgiraben

| Sprechstunden 9 - 12 , 2 - 6

Inslityt
lir icod rites und et rg reuuo

Zahnersatz
Umarbeiten schlcchtsitzcn ' der Gebisse

unter Garantie für gutes Passen

Reparaturen innertiaiö 8 Stunden
7nhn7fßhcn mft lokaler Injektion ,
AUUllA . CIlCll bei Bestellung von Zaliners . « z umsonst

Munduntersuctaung und Rat kostonlos

Goldkronen » Stifizäime <> Brücken

jAMftaliend biange Preise ]
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sondern in 3 —5 Tagen werden sämtliche

Nord - West , Inb. W JA -
Fabrik , Kontor and Annahme .

Zur flefl . Kenntnis , daß ich da «
Wilhelm Lemke , Slolplsch - Straße »- > « nem A,« !
von Damen - u. Herren - Bebleiduiig , miet| cii
Tage übernommen habe , und bitte die w ynte - (i
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Erste Veilaoe zur „Freiheil ". Sovv� *. 25. Rai 1911

"le gegen kriegsbeschSdigle .g. . ' «j MF- - / «Lf

"• �mer �' �ibeschädigte� ArregShinter Mi ebene » und KrieHZteil -
mw . � � �Ctl 01>önhoi ! «*r nf RfvMrTfJVn 9V s«iifi ft Kl teil bdttfll

M

fa» gr�eu

•* «fiten . "
"' Spandauer Heevesbelriebfn Beschästigte « hati «n

garten Z" . " �" ittag etme Massenversmnmlm » ? nach dem Lust -

fit in Schon iauye vor der fesrges «tzt «n Zeit waren

°ie
Nebenstraßen und ließen niemand mch � . y�ncx vor�a�nbahne» durften nicht weider ? ahren .

von denr iWvische» rat Luftzarten �r > ammeUen
� „ �aniÄta ' K£rriÄ « ' jt , fe

ktl, Sutritt zum Lustgarten verwehrt Ko�m � ��ichütter » .
ben Linden zu in Dctvezun� . '

.
huldigen am**, »ild . ein « furcht b < m Anklage gegen d « �"titae . x ; - t — —

< % JSÄÄjfÄ % % % %
W8 toit : » Wir woll . cn Arbeit und Brot ' . . Wu " n
tJ *. «uf Arbeit " , va- hin . Auch Ähiider , auf denen KrtegSb
l�digte. wie

'
Händler .

oU wie man' si!"sttzt überall sieht , mit dem Leierkasten und

�°ndler . abgebildet waren , mit der Unterschrift : „ Da� ist d«r

�nstvwik������ "' ��dricrte » trefflich das Elend der De -

nicht mit der warmberzigen stfürsonze de »

"äherten t
� geiech . . et . AI » sie sich der Wilhelmstraßc

I�rrtn . ' . . u�cholten die Lastauwinobile mit Truppen den Zug ,itt . - - - - -v"i . T- ii wc wniaiuoir" bw Dirafzen und begannen eine blinde Schießer « .
� entstand zunächst ein wüste » Durck >einander . Schrei « er -

fc ' O " —W,. t � . v, - . . _

fielcfl j
" " Oe Kriegsbeschädigte bekamen Krampfanfäll « , andere

�egerlj� �' " " ° chi Ui . ge�ucre Euiporuiig . auch unier dein

. Publikum über diese » unverainttvortliche Treiben

brach >ür das . Vaterland " zmu Krüppel gewonnen waren .

�ebenst . �uft . Ein Trupp von Demoiistranten zog n>ach einer

�eteit.
" to9 sie jedoch auch bald wieder auscinander�getrieben

' ' ' irnerhört « Herausforderung . Maschinengewehr «

. Tanl auffahren zu lassen . Wenn da » Wort

Wer hiw. v. Verbände » " noch nicht zur Phrase g ' wordsn wäre ,f *! tourj .
"" - - »»

ihtnini » T !' f-' eS nur ein « Phrase ist . Anklagend zog

' « dem £ 9�� feinen Weg , während aus dem Universitäb - garlen .

ithstil ,
"u ' ' ten in vollem Wichs und mit Fahnen eine Feier -

Q/0' *n' die Klänge von . Deutschland , Deutschland über

' i <ui6 - So ist durch diese auseinandergejagte

�det, twi1""1 Beteiligte » mehr als es die verhinoerteu

*untpf nwcht Hätte », das Bewußtsein in die Seele gedrunzen :

Regierung , die für die Leiden und Klagen der

ibiij l8 ' jeR wir Maschinengewehre und NoSketruppen

3m Namen des Edenhotels .

Wen- �m . P��Sängen wird uns von einem Augenzeuge » ge -

chl d' . Kx Ansicht nach ist die heutige Absperrung aus ikn

erfolgt ; das geht daraus hervor , daß sich

i erlaub ! «, an der Friedrichbrüch ' einem Händler

l�chhest« 9er kommunist sehen Wochenschrift Kammer der

"Wichem
' . b?' chlagn <chmen . Er stellte darüber mit echt alt -

' wtsttärischam Requiriertalent folgende » Belag auS :

�' di ' «». . , Cuittun »

«n tc yyymstnahme von 420 Glück „ Hammer der Gleichheit "

f* « V q t . "�. edrktzbrüchf aus Befehl des Garde -

�9 * Schützenkorps , Edcnhotel . . Abtei -

Unterschrift : Geube ,

_ Leutnant und Kompogniefühcer .

v ' ' ' närifi
m* n t ) e8 Edenhotels ist ai ' o die Beschlagnahm « der

14 Nri. i, . �? 8�' ! st , im Rainen d. Z Edenhotclö hat man auch

�schädigten auseinandergetrieben .

Montag , den 2. Juni treten die örtlichen Arbnier » und

Soldatenrät « eins » Wahlbezirks zur Wahl der Kongreßdelegier -
ten nach dem Verhältniswahlvecht zusammen . '

Etwaige Kosten werden durch Sammlungen der Arbeiter -

schast aufgebracht . Ein Ausruf hierzu wird gleichzeitig erlassen .
Da nach Beschluß des zweiten Rätekongresse » der

dritte Rätckangreß nicht nach NczirlSwcchlen zustande kommen

darf , so sind alle aus Grund von Bezirkswahlen zustande ge -
kommenen Kongreß - Tolegotionen ungültig .

Hierzu gaben die Mitglieder der U. S . P. D. folgende

Erklärung ab :

Prinzipiell sind wir für sofortige Einberufung de » Kon -

gresseS , wir sind bereit zur Ueberwindung aller bestehenden

Sclstvierigkeiten beizutragen . Di « Vorlage der K. P. D.

ist ganz unannehmbar , chenn sie berücksichtigt weder die

elementarsten Grundsätze des Rätesystems , noch trägt die den

bestehenden , für das Wahlreglement zu berücksichtigenden Per -

Hältnisse Rccbnunfi .
Die D. P. D. gab folgende Erklärung ab :

Der von der Vollversammlung der Arbeiter , und Soldaten -
rät « Groß - Berlin » am 21. Mai ISIS » gefaßte Beschluß aus Ein »

berufung eines dritten RätelongresseS durch den VollzugSrat
Groß - Berlin ist undurchführbar . Der Beschluß der Vollver -

sammlung steht in schärfstem Gegensatz zu dem von der U. S . P. .

Fraktion bei zweiten Rätekongresses herbeigeführten Beschlusses ,
wonach der g e n t r a l r a t die höchste Instanz der A. - B. - und

S. �läte ist .
Die G. ? . D. - Frnktion de ? BollzugsrateZ steht auf Grund

diese » Beschlusses auf dem Standpunkt , daß ein dritter Räte -

kongreß nur allein vom Zentralrat einberufen werden kann .
Die Einberufung eines RäiekonaresseS durch einen örtlichen
VollzugSrat bedeutet eine Zersplitterung der Arbeiterräte und
würde «ine neue Kluft in der Arbeiterschaft Deutschland »
herbeiführen .

Die Fraktion erkennt an . daß ein Rätekongreß notwendig
Ist. Die Stellung zu den FriedenSsragen und zu dem Wieder -
auf bau de » deutschen Wirtschaftklebens nimmt und fordert daher
den Zentralrat auf . einen dritten Rätekongreß mit dieser
Tagesordnung unverzüglich einzuberufen .

In der Airssprache wurde betont , daß es ganz unmöglich
fei , nach dem Vorschlag der K. P. D. überhaupt
einen Kongreß zustanbe zu bringen . Der Antrag
wurde gegen die Stimmen der K. P. D. abgelehnt .

Folgender Antrag der U. S . P. D. wurde angenommen :
. Der VollzugSrat wählt eine Kommission , die sofort ein für

da » ganze Reich anwendbares Wahlrcglement auSar -
besten soll . Sobald das geschehen ist , wird der Zentralrat auf »

gefordert , « inen Kongreß nach dem vorgelegten Reglement ein -

zuberufen t lehnt der Zentralrat ab , dann tritt der Beschluß
der Vollversammlung in Kraft " .

Die Kommission lehnte e » ab , in einer Kommission

zur Ausarbeitung eines brauchbaren WahlretlementS mitzu -
arbeiten . Dieses Verhalton wurde von den Mitgliedern der
U. S . P. auf das Schärfste gerügt . Die nächste Vollversammlung
soll sich mst dieser Frage beschästigen .

Vortrag : Der Aufbau des Rätechstems unter besonders
Berücksichtigung der provinziellen Organisationen .

Refcrert : Arthur Kr est . Korveserewt M. Co h e » .
Zentralrat .

8. Diskussion
6. Anträge . �

Anmerkung : Die Kosten der Dekegatton geihen zu Laste «
der entsendenden Kreis - oder örtlichen A. - , B. » und S. - Räte .

Zentralstelle der A. » und S. - Räte der Provinz Brandenburg .

LlHimg tzks

9. �efunlw,i,1 Laf 8 ra t beschäftigte sich in der rm 24. Mai

löh eiai ( f ?i ?I�un0 m: t de » . Richtlinien für die Arbeits -

' p . 7Qft der Stadt Berlin . Dicke wurden ohne
Der VollzugSrat« tp��tte « instimmig angenommen .

msmmm
' Senden Worttaut : .

�. %. rasysf « ,Äat « ,s &�8
« csß - Berlin nach Berlin einberufen .

Tagesordnung .
l . Der FriedenS ' chluß .
T Neuwahl deS ZentralrateS .

rasch « » Durchführung
wir vor :

Konferenz Groß - Verllner Gemeindeoerkreler .

Unser Kommunalprogramm .
Die auf dem Boden der U. S. P. stehenden Gemeindevertreler

Groß - BerlinS hatten sich am Sonnabend zu einer bedeutsamen
Konferenz im RathauSsaal eingefunden . Genosse Wurm hat
im Auftrage der Parteileitung Richtlinien für ein Ge -
meindeprogramm ausgearbeitet und entwickelte nun rn
dieser Zusammenkunft seine darin niedergelegten Gedanken .
Seine überau » gehattvollen und klaren , zweieinhalbstündigen
Ausführungen fanden den Beifall der Versammelten . Die
Aussprache darüber wurde auf eine demnächst anzuberaumende
weiter « Konferenz vertagt , um den Genossen in den einzelnen
Orten die Möglichkeit zu eingehender Stellungnahme zu geben .

Genosse Weise erstattete den Bericht des Groß -
Berliner Gemei ' ndcauZschusseS . Er berührte die
dort verhandelten Fragen kurz und schlug vor , für die einzelnen
Gebiete der Kommunalpolitik Sonderkommisstoncn zu bilden . In
diese Ausschüsse stillen von den Vorortkreisen je zwei , von Berlin

fünf Mitglieder delegiert werden . Das wird beschlossen .
Genosse Rosenfeld ging auf die kommunalen

Arbeiterrät « ein . Da sich da ? Geschick derselben in den

nächsten Tagen entscheiden werde und das in vielen Gemeinden

von un » abhängen werde , schlage er zur öffentlichen Kundgebung

unsere » Standpunktes folgende Entschließung vor :
Die Konferenz der auf dem Boden der II . S. P. stehenden

Gemeindevertreter Groß - Bcrtin » fordert da » Weiterhestehen
der kommunaleu Arbeiterräte .

Die Gemeindevertreter aller Gemeinden hoben die Pflicht .

überall für die komunalen Arbeiterräte einzutreten und dafür

Sorge zu tragen , daß die ihnen gemäß Verordnung der preußi -

schen Regierung vom 16. November 1918 zustehenden Etstschädi -

gungen auch fernerhin gezahlt werden .

Diese Entschließung wird einstimmig angenommen .

Genosse H i n tz - brachte das eigenartige Verhalten der be -

hördlicben Organe auf dem Gebiete der Lebensmittelver¬

sorgung zur Sprache und fordert ein energisches Vorgehen

gegen die Aushebung der Z w a n g s b e w i r t scha f .

�DaS Referat deS Genossen Wurm werden wir ausführlicher
in einer der nächsten Nummern wiedergeben .
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U4n die Stellung der Arbeiter unverfälscht zum Ausdruck
ist

uuag oer aroeixti .

t�wunrpf , ' "Eei "e Neuwahl der Delegierten zum

fi „s0,l ®runi von BetriebSwahlen erforderlich . Wahl -

Östlich nubr �unncrunv Frauen über 18 Jahre , die gesell "

ti tverSo �
Arbeit b. rtichien und kapitalistisch ausge -

h, ss Sinwx
Gemeinden mit 20 000 und mehr wahlberech -

Jvl ' Set S5) . ' w
nCrn bilden einen Wahlkreis . Gemeinden mst

bT�störver
' dcrechtigwn vereinigen sich zu einem gemeinsamen
m,t den Nackchara . oicinden . Auf 20 000 Wahl »

dK Mcken A?Ä?rAe�icht . wchBetriedS�hlenr . "" - " »v»- v. x �&�—
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de« Pet
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20. Mai neugewählt werden .

nirV
W zu diesem Datum die Neu -

n�fttrfip» 10 treten am 30. Mai die A' bester in

- ässtamin n zur Wabl der öestichen Arbeiterröte .

» �uern kipx - - - - - -r "- 3 " Gemeinden mit mehr als 50 000 Ein »

StÜ? . Arbei «. . ?" C betriebe auf je 1000 Angestellte , Arbester

. ' ( : e6c n,;1. !r"ilen ein Arbeitei - ratSmitglicd zu wählen . Die

�T- usainen 1000 Wahlberrcht gtcn treten zu einem

de. e A rb » r . . , ' urper zusammen .

-).st ,Üonn. . s . x
' st ' o f e ii beteiligen sich gleichfalls an der Wahl

zn nVii . . �eregierten . Sacocit solche " rbestslosenräte nicht

1�6 gi ; ' st : zunächst in den Gemeinden mit weniger als

Irftif uls üO Ä uns l « 500 Arbeitslose� in Gemeinden m« t

�etwitetd * �' uwonorn occh je 1000 AnhaUfilofe nio Aebcttt -

QC&äbli

Iii . prsvlnziMo ferenz der Arbeller - . Vauern -

uttd Soldüksn - Räte In der Vrovinz VrMdeabnrg .
Die Zentralstelle der A. - und S . - Räte in der Provinz Bran -

deiiburg . Charlottenburg , Kaiserdamm 1, berutt auf Sonnabend .

den 31. Mai , vormittags 9 Uhr die 3. Provinzialkonscrenz der

B. . und S . - Räte in der Provinz Draildeuburg ein . Dieselbe

wird im Stadtverordnete »- Sitzungssaal des Charlottenburger

Rathauses , Bertiner Str . 72 —73 , stattfinden .

Mit Rücksichr darauf , daß der Zeutralrat eine neue Wahl -

ordnung für Arbeiter , und Baucrnräte in Aussicht gestellt bat ,

wird davon abgesehen , für die Beschickung der Konferenz besoirdeve

Anweisungen zu geben . Die Regelung dieser Beschickung bleibt

vielmehr den Krei » arbei ! erräten überlassen . Diesen gingen be -

sondere Einladungen zu . denen auch dje für jeden Kreis in Be -

t rächt kommende Anzahl der Delegierten beigefügt war .

Wo solche Einladungen einige ttreiSarbeiterrätc nicht er .

reicht haben sollten , bitten wir um Benachrichtigung an unsere

Geschäftsstelle Charlottenburg , Witzlebenstr . 5. Fernruf Wilhelm

Nr . 1332 .
Die durch Antrag auf der 2. Provinzialkonferenz geforderte

und vom Zentralstolleuvorstaiid auch vorbereitete Vervielfältigung

deS Tätigkeitsberichts und dessen Zustellung an die Delegierten

zur Konferenz mußte unterbleiben , da uns vom Finanzministe .
rium „ aus prinzipiellen Gründen " die Anweisung der an sich

sehr geringen Summe zur Deckung der Ausgabe verweigert wurde .

Die Tagesordnung umfaßt :

1. Tätigkeitsbericht des Vorstandes .

2. Besprechung desselben .
8. Neuwahl des Vorstände » .

Dte Rakhaustribüne .

ThemalS war sie nur selten voll besetzt , die Trstbüne der
Berliner Ttadtverordnetenversamnilting . Die resielmößiaen
Bcfuck ) « sind die Pressemenschen , die beruflich ihren Platz
einnehmen . Sonst wechselte das Bild auf der Tribüne . Je
nachdem bestimmte Jnteressenfragen zur Verhandlung
standen , fanden sich die Interessenten ein . Waren wichtige
Entscheidungen zu fällen , dann kam der Haus - und Grund -

besitz stark interessiert vor . waren die Hausbesitzer die

Tribünenbesucher . Waren Lehrer - oder Bcamtenfragen auf
der Tagesordnung , besonders Besoldungsfragen , bestand
das Tribünenpublikum aus den Kreisen von Beamten und

Lehrern . Städtische Arbeiter bind Angestellte erschiener
gewöhnlich dann , wenn ihre Interessen in Frage kamen .
Neber diesen engen Jntcressenkreis hinaus erhob sich der

Tribünenbesnch nur besonders bei politisch - aktuellen

Fragen tauch bei Fragen der Lebensmittelversorgung ) .
Daß die Stadwerordnetenversammlungen sich nickst mit po -
litischcu Fragen beschäftigten , suchte die früher bürgerliche
Mehrheit nach Möglichkeit zu verhindern , was ihr aber nicht
gelang . *

Größeres Interesse nehmen seit der Neuzusammen -
setzung der Stadtverordnetenversammlung die Frauen . Auch
Arbeitslose benutzen ihre freie Zeit , den Verhandlungen bei -

zuwohnen . Seit einiger Zeit werden Klagen über allzu
aktive Teilnahme der Tribiinenbesucher erhoben . Es ist den

bürgerlichen Herrschaften zu lebendig . Es sind schon Aus -

einandersctzungen geführt worden , daß das Trihüncn .
Publikum sich jeder Beifalls - und Mißfallensäußerung ent¬

halten soll . Wiederholt wurde ein Vorstoß gemacht gegen
den jetzigen StadwerotÄnetenvorsteher , weil « zu duldsam
sei und manches durchgehen lasse , was die Herrschaften nicht
gern sehen .

Nun sind die heutigen Zeiten andere als früher , nnd

Genosse Rosenfelb hatte schon recht , als er in der letzten
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung meinte , mau
solle nicht so zimperlich sein , wenn gelegentlich die Tribünen -
besuch « ihr Einverständnis od « Nichteinverständnis bemerk .
bar äußerten . ES ist selbstverständlich , daß darunter die

Verhandlungen nicht leiden dürfen . Dafür können ab « di «

Stadtverordneten — männliche wie weibliche — gleich¬
falls beitragen , indem sie — wir nehmen hier niemanden

auS — selber ein « größere Ruhe bewahren möchten , als das _

heute vielfach der Fall ist . Das sind sie sich selb «, ab « aM
dem Publikum auf den Tribünen schuldig .

Arbeiterräte der U. S . P . D .

Am DienStag , den 27. d. M. , nachm . 4 Ahr , findet in der

Bockbrauerci , Ehausseestr . 56, ein « Sitzung der Fraktion statt . Auf
der TagcSordnung siehe » ausserordentlich wichtige Fragen . DaS
Erscheine » sämtlicher Arbeiterräte ist unbe -
dingt erforderlich .

Der Fraktionsvorstand . I . A. : Otto Koch .

Frau Tills Durieux ' Vortragsveranstaltungcn für die

Berliner Arbeiterschaft .
Am Sonntazz . den 1. Juni , mittags 1 Uhr in d « Siadthall « ,

Stadthaus , Eingang Klosterstraße , revolutionärer Dichter - Vortrag .
Zu diefem hat sich auch Frau Till « Durieux der Berliner Arbeiter -
schuft zur Verfügung gestellt . Billetts i 1 Mark ab Mittwoch , den
28 . Mai in den Bureau » Schicklerstraße 5, Hof II, Königsberger
Straße 24 , Seitenfl . 1 Tr . . Gerichtstraße 71 , 1 Tr . . Neukölln ,
Neckarstr . 3, Lichtenberg , Neue Dohnhofstr . 31 sowie bei allev
AdteilungS . und BezirkSführern der Kreise zum' Derkauf .
Der Bez i r kslri idu ngSau L >chufe des Verbandes sazi «! demokratisch «

Wahlvereine U. S . P. D. I . Ä. - Hermann Weis «.

Die Arbeiterräte in den Gemeinden .

Je weiter wir uns von dem 0. November entfernen , desto
mehr ichwmden die Errungenschaften der Revolution . Di « Ge -
meiliden 1lacht n iich nach und » ach die ihuen unbequemen Ar -
beitcrräte abzutmmmeln . Sie tun das dadurch , daß sie nach
Möglichkeit chr « x. atigkeitsgcbiet « begrenzen und ständig ab -

" *? ichheßstch ihnen jegliche Mittel zu verweigern . Die

�a. ie hänfen sich in letzter Zeit , in denen den Arbeiterräte » der
Lemspah gegeben wird . Jetzt hat auch die Gemeindevertretung
' "r, n v

i �0ficn ' die Zahlungen an den Arbciierrat ein -
zustellen und zwar soll dieser Beschluß sich nicht auf politische , sou >
dcrn auf finanzielle Gründe stützen , so sagt man . Im Zuhörer -
räum haste man die Krimiualpolizisten der Gemeinde postiert ,
joagrend ln « ' nem Nebenzimmer die Polizerbeamtcn rcjn zufällig
Fll trultioiiSsiunde hatten . Die Vorsicht war überflüssig , cS wurd -
nicht gcpuhcht .

Nur nicht so schnell .
AuS den vielen unS zugehenden Beschwerden über die Lang .

wierigkeit deS ZientenverfahrenS nur eine zur Illustration . Ich
bin am 12. Dezember 1918 aus dem Heeresdienst entlassen , nach .

dcin�nir infolge einer Verwundung durch Granatsplitter ein Teil
deS StirnlnochenS herauSgemeißelt wurde und ich auf dem linken
Auge btiud blieb . Meine Arbeitsunfähigkeit betrügt 50 Prozent .
Obwohl nun seit dem Tag « meiner Entlassung bis Heu : « bereit »
6 Monate verstrillen sind , erhalte ich noch keine Rente . Ich bii »
vor ungefähr 10 Wochen zur Nachuntersuchung beim General -
vberarzt gewesen . Meine damals eingereichte Eingabe , zwecks
Beschleunigung der Sache hatte den Erfolg , daß ich fünf Woche »
später eine Vorladung nach dem BcziokSiommando in der Pots¬
damer Straße erhielt : Ich wurde zu 11 Uhr vormittags dorthin
bestellt . Nachdem ich dort IX Stunden gewartet hatte , — in der
Zeit hatten die Herren so glücklich ihr Frühstück beendet — wurde
mir der Bescheid , sie könnten dabei nichiS machen , ich sollte nach
der Genthincr Straße gehen und dort mein Heil versuchen , was ich
in meiner Aufregung über die Behandlung glatt abschlug . Seit -
dem habe ich von meinem SVrsahren nichts wieder gehört . Ich vi »

t - vo » Berul Ättotettionär uud laut iept leine Stelluta findet »



tt * Tum , oiifl } nrtf UK- frwm Kopf Tdue ffnffrennrrtx TSfioWt , Sk # wäscht fein Regen mehr twm Dsmokrsw , Dominien « o5
auiüvcn . Ich befomm « von feiner Seüe UnterstützunH , bin also
direlt auf die Rente angewiesen .

Di « Kriegsbeschädigten werden auf dies « Weise geradezu ge »u - - - - -— o " v-
zfvungen . aus den Strafen und Plänen zu betteln oder Einbrüche
zu behüben , un . n cht zu verhungern Per ' oralmanzel ist heut «
nicht mehr vorhanden , oder « S geht alles im alten Schlendrian .

Kameraden der ehemaligen Volks - Marine - Division
söhne die A ngeh ö rigcn derreitigen Kernkoraden , die ,
eitschossen , bemruntbei , ocvljaftet öder sonst irgend! vi « in
ihrer persönlichen oder Te�mssenssrei�hert beschränkt nvnd ? n
sind , wenden 4 « Wen ihr « Adressen itnkr kurzer ArxhibedeS S' - ' chperltaldeS aihjitffeöcn an Paul Cctfch , NO . 55 ,
«rcllstrakc 32 L

Spandauer Gfadtversrdvetenvers «mmlu«g.
DaS Spondauer Etadtparlament hatte am Donnerstag

feinen grosten Tag . Auf der Tagesordnung stand unter anderem

Auch die Verhaftungen von v Schönedcrgcr Burgern iommen auf
sein Konto .

C' eir Hochschule für Proletarier . Der Kursus über D e »
triebskunde für Jugendlich « findet am Montag au ! »
nahuiSweis « von 5 — 7 Uhr in der jkochftrage 13 statt . Ter
Kursus ■ über Wirtschaftsgeographie für Jugend¬
liche wird wegen Himmelfahrt auf Freitag , den NX Mai , abends
7 — Ü verlegt . — Den Kursus über Lrbeilerrccht für Arbeiter - » nd
BetriebSräie wird wegen Himmelsahri aus DienStag , d « a 27. Mai ,
abend » 7 — 9 Uhr verlegt .

Ein Tuschenbuch mit PritragSmarkcn des Wahlvereins der
II . C. P. Eachsenhausen ist Sonnabend früh zwischen 8 und 1 Uhr
im Vollring über Slralan - RuminelSburg liegen geblieben , Ta et
sür den Finder keinen Wort hat , für den Verlierer aber Un¬
annehmlichkeiten cntsir . hen . wird höslichft gebeten , da ? Patetchcii
au Jkchenn Zoch , Sachsenhauscn . lkhausseestr . 88 oder Bureau
II . % P. Riedtrdarnim , Lichtcnbcvg , Reue Bahnhosjtr . 81 , ab «
zugeben .

Für den Pazifismus auch in der inneren Politik wird ein «

_ , - T - ,, «CimilVIl ,
{fit Wo- f�n brachte sie allerhand unkeutrollieroure ylcrüchte über
die Aussichten der Kandidaten , Gewählt wurden zum 1. Bürger .
meijter der bisherige Stadtrat Dr . W 0 d i ck . Spandau mit
C8 Stimmen , zum 2. Bürgermeister wurde der Stgdtv . Stab ! »
Spandau mit 36 gegen 10 Stimmen b«t Unabhängigen yeivähtt .— Die Borlage über Entschädigungen an unbesoldete Stalträte
sowie Stadtverordnete wurde vom Wen . Wagner vertreten ,
Ävgcn die Bortag « fpruclw , sich nur die bürgerlichen au « .
Sie wurde an eine Kommission vcrwic ' en . Der lkrhbbiing der

ichch- »stelle B. W, V.

5eSen5miNel ? 6ss «; ? r .
BirNn .

Schweinefleisch .

nummsrn am Montag , 8701 —2700 am Dienstag , 2099 —18 * ** �

wach . 1799 —000 am Donnerstag , 889 —1 am Freilag . g, *
Irrpto » . ISO S amm los « Suppen aus Abschn ! » * d«{ ?

Berliner Lebensmitteldart « , 400 ( Bcamm Marmelade aus " v. q

760 Tramm Haferfloären aus Aoschnitt A l der Milchborte n , jp
Juni sür Kinder im 1 Lebensjahr «, 600 ( Bremm Haserfl »»«" ,
schnitt A II der Milchbarte für Monat Juni für Kinder j,
jrcht «, 860 Bremm Kuslenfcsmehl aus Abschnitt P 5 der

karte , % Pfund Atiucherwaren aus Abschni » 13 der Irepio « ' - . . �ä
mittelbarte . MarbensreU frisch « Fisch «, Dörrweihbahl uud <v< »

smiei braut .

Llchtenberg . 200 Tramm Nelzengrieh , ( rbfchnlrt 73;

Rüi ' chkrmar . n, Abschnitt 860 P. I . G. «. Frisch « iA"»' % «X
lisch « ahn « Marken , voranineldung für Hering » sKimd «» >

�
schnitt WO s 3. ®. R. « i , 28. Ras . bei Händlern . d- r »s �,
mit dem Buchstaben \ V beginnt tSpeisefellbaile ) . 3u *? r ° a . ciisi
Abschnitt 3. M 1. 3- ®- «. dt , SO. Mai . « Niger xischoerkaus. �

s' sch, Krcheljau . « 0
vteatau . Sonnabend , den 31. , auf Abschnitt 2Z der

karte 800 Stamm Marmelade , auf die Abschnitt , � M
Lsb . irsmiltetkart « zusammen 200 Oramw 5tud «ln . Dt « Abi»?

bi » Mittwoch , den SS. Mai abzugeben . ,
legst . Hm Freitag ans Abschnitt K 4 der Einfuh - iUl�

380 Veamm am«erkanisch »» Weizenmehl .

Mß des 0rp » Mom
Tiltaw - Bsestiow . » ienef�L abend , 6 " K

oiijurui »»» foiii « " » " —
analI Dormilico « 10 ilhr . Dsiverkschaslshau, . Tngeluftr l ». -

«>, 1. Juni pro Kops 1 % « ramm amerwantschc , . ( cnttaiMrfBis Mittwoch an dtsjenigrn Kunden , die in den Be - , Sechst .

ing » ; umme I abgeben . 1
kW

"

�aioer , ammiung . mmMi *

VtV» v», » HWW. -«✓Ufr- WM, «fc. vi. vw V /ÄimnUl c»
Necharftr . 8, Sitzung des Borftanbe » — Donnerelog ( 0 . A,, »
oormitiag « 10 Uhr , f - - - - -» « - - - i * Saal

. zeneialstersaminlung .
4. Abt . Vtenstag . abend » 7 Uhr , Perl » '

Di-». ' ' »

DringlichkeitSanträgen auf Gewährung einer Entschuldu . . .
sowie auf Abänderung der « nstfSunaSbedineeunzcn für Fivil .
supernumcrare wurde zugestimmt . Eine ar . «» « dehnte Debatte
entspann sich beim Dringlichkeittantrag unserer Fraktion , der sich
mit der Schließung der HecrcSbetrieb « befaßte . Sin .
gehend begründete Gen . Fisch den Antrag , wonach die Em -
lassuiigen nach den Bestimmungen de « hiesigen Demobümach - ungS -
amteS vorzunehmen sind . Herr Stahl benutzt « diese Gelegen .
Heft zu einer hochpolitischen Rede , die von seinen . Go Nossen in
RcichSä intern seizon oft gehalten worden ist . Mlnch verstand er
e « recht gut , ciwaS mit falschen Fahlen zu operieren . Ken .
Ho Ii darf und Drescher lMitglieder de « A. - R. der HemS -
betriebe ) wiesen sirutl ' iche Anschuldigungen de » Herrn Stahl
zurück . Sie traten den Beweis an , daß et lediglich Schuld der
Regierung war , daß nicht produktive Arbeit geleistet werden
loiinte , da c« sich bei der Leitung der Beiriebe um einen Kamps
zwischen Offizier und Techniker bandelte . Stadtrai
Dr . Woclik wieS darauf hin , daß die Schließung der Heere « .
betriebe nicht ohne Wirkung auf die Finanzen der Stadt bleiben
«verde . Einige bürgerlich « Herren benutzten die Gelegenheit , um
ihr « Klagelieder , über Terror der Minderheit ertönen zu lassen .
Schließlich glaub ! « Herr Stahl e « für nötig zu halten , aus die
schlechte Zinanzlag « de « Staate « eingehe » zu müssen, . Wenn
der . Staat heule vor dem Bankerott steh « , so i st
« 8 die Schuld der A rbeiterschast " , so hörte man au »
dem Munde eine » . Arbeis - rvertrele� » " . %a6 e migen Sbichüstz ,
stellungen de « Genoffen Fisch wurde der Antrag mit einem

Fusatzantrag der Demokraten , welcher jede GünstlingSwirtschast
bei Neucinsiellungen aueschalten soll , angenommen . B. willigt
wurden noch 20 000 Mark für Eiusührung von Splcknachmitiagen .
Wach Annahme ei «iig «r weilerer Vorlagen pmrde di « Sitzung um
U Uhr geschlossen .

Hebet dl » Porgiliige in Schöneberg werden die versooensten

Mitteilungeii verbreitet . Vom Wahlvcrcin der U. S . P . D. Schön »

borg erhalten wir folgende Sachdarstellnng :
8) ,S » ist unwahr , daß die Unabbänaigen in Schöncberg einen

Beschluß gefaßt haben , jede bürgerliche B- rsammlung zu sprengen .
Die demokratische Versammlung mit dem Oberbürgermeister von

Schöneberg , DrrninicuL , ol » Zieserenten war at » cruc össenttich - '

Volksversammlung bekanntgegeben . Trotzdem weigerte man sich.

Arbeiter in de » Saal zu lassen . Erst längere Bcrhandlu » >

gen konnten den . demokratischen " ObcrbllvAtrmeilt . t von Schöne .

berg überzeugen , daß öftentliche Versammlungen jedem Zugang .
lich sind . Der Diskussionsredner , Genoff « Jacoby , hat in

durchaus sachlicher Weise die unsere Genoss - n provozierenden

llngriffe des SeWoeberger Oberbürgermeisters zurückgewiesen
» nd die falsche Demokratie dieser Nationausten gekennzeichnet .
Er wurde aber durch Fwischenrusr « weribtochen und bchroht . Alk

die Parteifreunde Jaeobv « drrn Kenoffen zu Hilfe Wien , gingen
We Demokraten zu Tätlichkeiten itb . r und provozierten die « r

heiter durch Fahnensckevenken and Schin >s <»rort «. Daß der Ober -

mmmmmmmm
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bu g. 600 Gramm Mermelave «ruf Atstchnill 22. 17») Srcnim Soizei ' -
»rieh auf Adschnitl 29. 180 ©rtmm Hesernährmiltel cu | Avschnilt 81.
Rote A chi unzemütrlti arte ; M Psund Räucherwaren aus Apschntlt 290
imb 217, forcie aus Abschnitt v und q der Berliner vezuzskart «. Ab'
schnitt A7 und q Und r »rz »»riv »is « zu bebienon . Frische See - oder
Flutz�ich « sr », händig . 2 Pächchen Puddinopuiner aus Abschnitt 320.
126 Gramm amsr . kanisch « Schme. neftetschp odukte aus Abschnitt 281.
250 Tramm outlcnkl ' ches Wcizevrnrhl aus Aaschnnt 332 — Trotz -
¥6,Ttinet Hich mittelzusatzkait « für Jugendlich « mit Ausdruck Thar -
loltenbutg : Hcserslochrn auf Abschnitt 84. — ffinfuhtjusutzhatt «:
250 Tramm auständtsü ) «» HZ« lzenm » HI aus Abschntlt K 4.

Wilmersdors . Vom SS. Mai bt » 1 Juni Forlsetzutiz de » Per -
Iia ". I» von Frtlchfischen . Käuchersischen und Fitchkonserven aus dl
und M der roten Bezug - Kart » sür Tinzelp . ' rsonei : , von zusammen
360 ©remm Graupen aus 29 und 89 der allgemeinen Trotz »P»: Iin «r
Cebenemlttelfcarte ( bis 28. 5. ). » on 100 Tromm Kraupen aus J So
der Lekensrnittelkirte für Jugendlich « ( die 23. 5. ). von entweder
1. 14 Tromm ausländischem oder S30 Tramm inländischem Weizenmehl
ans JS der Eiiisuhr - Znsatzkarl « ( bie 27. 5. ). Aachlicfeiung von G- »
m. üsekonserven auf Abschnitt 112 der SJebensmittelhart « Derlin -
Atlwersdarf findet Ist» 28. 5. statt . Neuausqade von entweder
350 Tramm aueländischem cder Inländischem Weizenmehl sg. Per -
tcilttnxi auf K 4 der tkinfuhr - ZusatzKait », von je 50>) Gramm Kunst -
Honig ssoweil die War » den H indiern angewiesen ist) aus 24 und 25 , . .

. . . . .

der Lebensmittelkarte Berlin >Di ! merobail und von | « 1 Päckchrn ; Albrecht
Cültofl ans die Abschnitt » 2l und 22 der Haushaltungodezugekarte .
S Pfund Kariossela auf dl « IQ grünen Abschnitte 22a und 22 « der
HnupIIiartosfeüia i«. A» l dl « Eonde . knrlosselliart « dürfen Kartosseln
nicht abgegrben und entnommen wsrden .

Spnnvn « . Der vozugsschein sür Schulkinder für bsndengert «
Magermilch »eiliert mit Ablauf de « 25. die Gültigkeit . In dir Alt »
lladt sowie In der Ailhrlm »s ! adt auf Feld 250 »er Ledenomlltelkarle |
% Pfund Weichkäs «. Feld 250 behält solangs di « Tültlgkeil , bi » dl «
Übrigen Stadtteil « Ullcfcrt werden , wo » etwa 7 Wochen dauern I
wird .

Britz . Huf Abschnitt FC 4 der Tinsuh zusatzkart » H Pfund ameri - Knoch Hrden

hanifchco Sieht . Verknus ab Montag . Von Eonnabend bi » Mittwoch .
den 29. Mai , Be kauf von Kä! e . Ii « gültig « Cpetsetsiüiarl « ist vor - IL S. P

zulegen . — Die Eemrtnd « stellt Sauerkohl unentgeltlich zur Der -
süzuitg . Aus Britzer Huewet » werden bi , zu 10 P! d. sür einen HaHs -
halt verabfolg ! . Huegob * Eauerkohlsabrik Sperling . Iahnstr . 46, ab
Di - netao . 8 - 2 Uhr . — Für den F iihvru ' ch wird un » vom Kreise
Teltow Wetchsis - rdinbegatn . etwa 860 - 460 Meier , zur Vorsügung ge-
stellt . Preis pro Kilo 12,60 —IS TO. Bedarfsanmeldung innerhalb drei
Tagen an die LetenSsvit elstelle Britz . Buchhaltung . — Pom 36. Mai
bi » 1. Juni auf Droh Perliner Lebensmittelkarte : Abschnitt 29:

bei «ätsch . Friedeberz - r Bit . 1. _ Gast , willkommen .

l - cksten Kreis . Hm Montag , den 2«

» Ä ty . £SZl - *. Z. ?�TZ„ St w' 0
Uf. bnmflt . 18, « oMrog : « Abt . in der Schulaula . Echonflted «

Bor . rag : 12. Abt . hei Friisch , Dronlheimer Str . 4, Bortrag . �

/bends 8X Uh. . im Restaurant ®

ut Kr . , » ,rn,ro ! s »r ! ,mntlung . Stellungnahm « zum Neorgo»»«'

statu ! und Antrag Schelk y. �

g. hJnebern . Dar Toppe lvortrag . der tnfolg « der « � 4

Mltgliederriersammlung am Donnerstag nicht stattfinden 6 « " %�
minmehr für Montag , den 20. Mut . abends 7 Uhr . w der ö « ,

. rauzrei angesetzt worden . E» referieren di « Genossen ® J .Jji

wir0" » f0 " , fr . er,elb * " " d SiseL Baste Hab «» 2"

Alle , Naher « Im Inserat .
„ m

. . � « rWM
Steglitz . Di . F. ngb . a . w« rt . Nm. g zur Prv . eftadian d�

rale » stiidet Montag , den 26. d. M. , » bend » 6 Uhr . statt (olp<n' l!
die Genossen und Ecnossinncn ersucht , sich ausnahmelo « >

Lokalen einzufinden : Jung . Ficht «- . Tck « AhornstraS "
ß | : W

Mommfen . Eck » Iahnstr . : Dolle , gchäncberger Ecke Solstetml-Vh� �. 6
Zum Prätaten . Feld - Ecke Schlotzstr . ! Clement . Duppelstr . .-.itr. it, fr utv ' � �z, . . ».» . . . . . . . . — - - . tzjji-

R' ngstr ! . »- l - . Knau » . E » . 6�1
I »uer . ( ! »« Kulze . str . : Müller, ' Atdrecht - "Eck« Biüderstr - . '

Berltnlckestr . 10. . ,�*1
abend » 8 Uhr, . b«>Frlrdenan . Montag , den 20. Wert, abend » 8 Uhr, j ™- ztiB«!

Handserystr . 00/01 . - Frauenleseabend . Vortrag der Tenosli

Wariendars . Wenfeg Frauenabend bei Streiter , M' " ]
Kursürstenstr . T»n»ss « Rolenberg : . Da » proletarische K! n° -

abend » 7 Uhr .Ireptow . Paumschulenwrg . Montag ,
»bend bei Schotze , Graetzstr . 40.

Schmarzenvors . Montag , abend » 8 Uhr , - , ,
Doeths - Lqzeum » »in Bolksknnstabend stall . . ZUM ssti

. W Dichtung von A. le » ny soa� artt Musik .

�Vorher Gesang - morti - g- . Slntriitskakten für »»«' �«i .
- _lum Preis « von 50 Pf - beim Arbeiterrot und im . . ; ib4

Frlrdrichsfeld «. Montag , odend , 8 Uhr , Handzettelvese�j�
von den «ruppentobalen . 4. und 5 Trupp « vom Lokal

Abenbs 8 Uhr Sitzung de » erweiterten P- rstottde » und d- r # 1 ' �

b«s kommenden Arbelierral «», daselbst . Dienstag . » benM »

bitderv . rlrag d», Schriftsteller » Eiernfen In bei Aula de , * * > >

vuiu , pm. . , _

««ruim ». IreoAaro - A« * : 38 « Reool . tion In v. rlin . -

- -- - -.

"" i » PerlegogefeUtchaM b. a�arbilfbeue.*��

Kanfgßjuciic

Kupfer
•iaifl . ftueck -
•llber , Platin , (io' . d. SHbtr -
brucU, ZahntabiMO kauft »u

Pabrlkprciten
„ Mctallschnicl/o Colin

Ksinnn- nKtr . Ii Hol uatl
Neukölln , Knl»,ff r jfdr . - Slr �29

(nnlie Harrnannplotr ) .

Piotin ! siiSrT
»I Ongine : ■5t «rleproiion

kauft
Mstallschmclz « Cohn ,
Nrnnnenstf . It Mol und Ktti -
kSlln . Kttie - r - rriedr ( cli - 5tr 22»

( Nahe Hrrmsnnp ' iU ) .

Hessing
Oseck . llbwl ZJen f SJmtllehe
«leUllehlJtHal P. ellml liald !
" Odert Zalmc . blx «: keull fu
_ . Pekrlkprei »«, :
■• lalUrlinirleu llarnrl ,
H* ' T , n b » I r. 4S. " # «

Quecksilber
P' fltln . L Zohnreblsse 1
Sllb « rl Kun . f rl k,utt
( » geikslvurbriiiicli - Preleen
JKei iisKif fiie Sirücti '

TEN W8TR 4 8 3 E 4H

Klavier
• dir rtilxel , eventuell Har -
Bonlum . kauft Schacht
( Chnelfier . riucico » crfci i « Hl
Pre taneebot erbeten .

PlBtlnankBflfiS » «
bin *«, rtirlelonnt . Iletel . en-
brrger «tr . !2. KoitbueerTgr ,

riniies , StnnHli ] , Lnrke ,
Praellnrk . Hlolwelna it »»*.
km III ' «den Pnak - n. IlnBil -
lun * ehem . Produkte O. M.
Willielm - 8tolto - 8tr . SS.

- llUermblille . Ooi Jab S' t.
' . mknßfbiaae . MSne - nkmufirra t
kernh . 2 in »«k rch. tr . M r. II

( »IrftrHi *« Seltunmaht«!) ! , .
etyn Oad� lauft ptrisiaeti
B. £d,umgnn . »rehr Jftmntfurtrt
elr - V SM» _

PlBjlnaniiflFf
Silber « tr ie. Zahngcb rae,
Oo' dnl fätl «. Mflntan k««( "

ptau P. l iNke . ßltclierttr . ea

Kupfer .
■imtlleh . Meli lebltlie . Queck -
( Uber. fiel 1. Sil her. Pitt „ kmoh
Welutfeinkeut S c k ■ l . o p, .
d o r 1 • r 8 I r n B » X.

Kaufe Men l ' ostan
ne te tioir . IUnhrer «u »
Wer ' eu «. und Kehnell
«tmtil . Ilulbmlen . U* .
a' in lebohrtm . betitnir »«!
lei - ' - n SekranbrnnaelplH ».
,pt tl - nxt Thiedn . Her
lin N 82. Bnarntr . 80.
vorn li _Kt *.

_ _

gm>te «i «its »im>. k' ahel . Lilien
k aittrii hOchstenTr - eapreleett
l ' . lehiro - BIro. Lan . e r,Ie 77 1
t . ok«Anitr »«»«' reB», h' «1 803».

Mar Ar, . »Metatto „ Jü . _ ,HÖchiten Proittn kmofi Zwelf .
fnv »l I4i. '

9649

_ _ _ __ _ _ _ _

Piano . Oei isschfamk . T# P# W&
kauft WalUr SJirc Jcr . Wol -

jjjbfrgtritr . i Ah* * * <hr

BosckraT ; t2To4e . « oaeLky » -

�• stiirSWj
'

SflftALHOHKfrK
aeee ' kauft ledern Pesten

klarer , h. flf . -iH,, st,, », H

LelRdltlrai » ,
StnadOi Blslweiw .
fcheilnck uiw kaufen ( «den
Perlen Oehr » ' er Boro- v«kl .
qeei >eit >u- ir . ' I . No' lew«*ri «79

SChreihnroitch ' ne end
Naltenelkmie « >uekt zu kaufen
Sehen, #. Lmhmtmk * I

_ _

Bett - . L>,If » - Wäfehe .
Bellen eleu am kunfea aemootl

fcmrgt , Admib«! Utimfia 74.

Metalleinkauf
OeiduMlMe . SI' berabtflM «.

ZakMifC,' isse ,

Meto I #. AI tce. Zeit « nie #.
t - ompin . WcieflaftchcB . leift
ia höeSutsu Tacesprol�en
Pro' lnktee - ' IrttAitaaiMunc Nea-
kftlln . R chaulMr . 9. Pern -
«precher Nauk fjlln 451_

Metfi ' libfaile , Silber -
bnich Outckfl ' bfr . Ziiui Zl «a-
ge&chirrp . Splftlbohrer uro .
Scl - m rgollt neu, ka. ift He« r-
m»»" . Kettbo «»qr Dem « 6*

gerschleöenei 3

MZW/wMAChrist Ions i P# : ehw berief

«i ' btrbruch . ♦ 3 Ibcrlore .
CMieckchllhtr . Ztkfifeb ste . Kep-
ttraMliltm Mtsiiurftb III «.
Nickel . Alfm ' elom . Z' nn. Zink ,
Diel kauft MetaUe ' nkQofK-
Zfetral «. Nean Jerstrn ' ie 15.
Me' itart ' atc 667 hfiii ' Jler . P*"
brlk #mle# CpKrcya1 » *

geb aupkte # no kaum Run«: #
Me�c- RQIet such » zu kaufen
S a '

f • '•mr, SehiveibeiBerstr . 36

Mußbstin . bijfe «
Sch reibtisch to kaufen geitiolit
SICK , ülolliiilkoßplÄk .

J " Ickirlsehe l. e' f mgsdrähfe .
?» InnafliUonamsteri «! kauft
»L Koeehkow # ky TBrkcn -
__ «f . ja ii Mua- it

Rlektremolnrei Kabel . .
Wt fn kauft nagednrn .
K «»rhatf . »of»l . TelepUen :
Zentrum 13066.

rahrrad , Moti/rrarf . ( Inm-
roibereifuue , Werks « i : gn
kaufe . Richter . Steglitzer
Strasse 5.

Sofa Kleiderschrank . Vor -
tikow . Battitrlloa . Kilchen -
möbel kinift Bvri ach. Frank¬
furter Allee # M
Lechet #»»« fThiflex ) , Blaeb -
tphere , Fohrmaaelilee f "r

- - -- - -- t Haiulbeiriek kauft Auer
SolralboOret . edenPeaMn ' ach u. Co. . BauiroachÄft ,kauft Maachhaai . Hutteottr . B >Umburircr 8tr . 6/6.

_ _

<jl ' «n<»4t «*n. i »i | | borbrt ><tI > 1 '
Sebellenk und Teelm. auch

Quecksilber . Piatin . Zahnte - pfundwe ' - ao. kauft E. Tkaa .
Wo# %: a Phetosr «- j Berlin . Wlclefair . IS IIvfOsffW�WWWWWW

pbweh » POcksilad «. sowie
aMe müderen Me' a le kauft xu
Mhehafprel # . �itberschmalftf
He ad wok . KfneHcVa rJ lr 157

pi . «( ln «brfl [ | | 4»! i Fftf »*-
geb wer ! OoldBtc ! *a, Silber -
sachca . Oi>ecksi : b«. - . StaSnlol -
narlff Kupier . Mes�iag. Z rn
N ekel . Alurn ninm. Zink, Blei .
( ] 10h#! ram»faaeha . hSchstr . ah-
! e#d P. de ' metaiUClnkaufabSro ,
Web6f6f� Mf« >inder 464»' .

PmltrrnckrurnrtU jeden
Puste « ktulf t ehrrmd - flau ,
fmUuimtv CUaiswUf «« 53.

Mumblf ftol .

_ _

MShmasehliio , Nundsehlff -
cheti . erhrnurhl , kmufl f . rh-
mmnn. Berlin O. III . Llrhlir
. tresse 4. Rille Pamtkarte
mit Pr«iiiin *i >bn. _ _

_ _

niokfrieoh « l . oltüm - sdrlhff
knuft »u h»chmtrm rreimea .
auch Erst «. Rlr . el , Bar
lin X , B. »rtl >,atr . « « . _

Schncllanfdehrep , neu «.
kauft laufend und inhlf auf «
r «is «. Rfttuoer . Pankow ,
TVsatMlaatUU . UL

Nlhe Sohiffhauii Jemm inlsrt
«eauoitl . Preis bis 1' 4J Ma- k
monatlleh . OSenen unter
K A. IVO.

WemMM ' B '
fttr ion Vertrieb akruei ' tr
hochrabattlener Schrillen

gesucht
vom der baehhandtu «. der Vor-
Henrneaeanftbaff . 1 r - lbeli *.
O. m. b. M. SehlObaue d»mn> IS.

J - ««Ar' ol »»»T aalerdimaf -
i . ch. Raehiaheiataad . ProreB -
fliiran «. Cinroben . Frmitte ' en -
««», heoltac I iig «». l . Ofhrta -
' er Stfeae47 ( R»8«»! kil »rT6r ) .
Hannovetseh » alf , J ( Oraalen -
burger To ri._ __

MrchfSrai : ». Oemki «, Ret .
lieflie »! il /fttiftiitfr Cat-uhet .
SSfrirri «»« sei oll n, im an«.
m-iefi . e »erichfrit . Baetchei »»»�.
« imeuien. . 2ir »it >chi>i Ii »vaS«. u
uiiunir Sejic Crleij). -: II » „ mir
7 IWertJ n Ol mnerf » rrleOftii
»t elfirlU-.« HafirnfleOue «». »«.
iudie silelf lipfti nauH. r -. Kai .
rrlrtlMu ; umisaft . buch Zurntuu ,
petinlrtauf .

Neandtrstr . 31
( flauraummer bnach en

Eechts . Xosken�ie) . Ii roß-
nerfln " aal natelrefv . Inftlul
Parnspretlmr M. rn/nlatr . 175»

Proietsachen . CKe»ach »ri .
Sirafsachea , Eia . ; ha«. Beeb -
ncht *»«»n, r . imrimlva ««" .
Antkinha . Onant »«« . aAtlaet

Rwbhtür «
g Halle M

KSeaaanr

Rechla - Aw�kumfte # .
IavÄH4ca - 3traCs 154. Straf -
lachca . Cke. �tchoa . Alimenrea - ,
RcmcnMchtu ne #bk#kiaa %en .

frmi ' te" uatea . _
EBMoiioe ' dmncoa ( auch

im AkBisarechte ) , Stnfaachen .
AllkUsuienscchou . ProteSfhkrtJ .
flberall . ( ietweht ! Hfrvor -
razendc frlo gel B©«' bac >-
tunfsa , fnuitrlrn - . Defektiv .
Iruferl Rechls cliutt „ Wahr¬
heit ". Direlcior y maWus. Koll -
buser Hamm 65 ( aa dsr U« baa«,
Wescr - . Koijer - rriedrloh - Str )
Ncan . lersTBise 7. Ada be t-
Strasse 3. O oese Pramklwr er -
5tra . se 10. NewkAÜn. fmser
Ätrass ? A4 ( A�ch �onixags ! )

H I ii rerl clitet siaw die
Au gern aller auf die Rech. R.
derohtol MWalirlleit ! Ans-
kamfte . Beobachtunten . V#r -
io : j ; ung«o! Stmtliehe Pec li -
sachen ' Her orra «»ndt Pr -
folge ! Kottbuver Damm 66,
Nearderstr . 7. Adatbartstr 3.
C' roße PraiiW « ter ?»raQt 10.
NeukStln . Cm*# ' StraBe 09_

RerhtAhf fstomd ' %over .
iissieer . Q; > Ichl-. tr . M ( Nettel -
feeokhlalr . l . Zivil - . Straf - , Phe- ,
Oandensac ' ien . I anjcUhriffi
er ' e' Kfeiche Praxi «!

KrieiSKü »
Krie�sb n*erblidbene rrhalten
wirksame Vtrtr6te «t Ihrer Ia-
tereasen CminB gtcHouerare .
Flages EtchtsbQro . L' chfea -
berg . Wijrnafplate 1. _

MW kölk P ! 330
sucht von Privm le i am

iüelr ? «! d. H«ral «n#r Sf 26
P r«4eover ie erbäte «.

€lc ? itr ' Äcbe Artikel Kabel .
f. it/ca , Lertungsdrlhte . MoNire
kauftWeios ' iehr . OroSe Prank -
furter Straße 71. _ _ _

« W
Pmt * # & - Amz » f . Paie *et .
blauer Milltir - Cxlra - Feorf so¬
wie eiuige «fetragen « Aaiflgv ,
hat «wi- »ndohalber mhsu-
geben . Rvblx . C 2. Am der
Siraiaoer Brtcke

Aas Milt lrm niula . - decken
le llgtDatBitiBiia ' el prrlsu tri .
s &mfL Herren - «ad Damen -
yar Jero : e arbelie * um. wendet
kätell . rea anert . Kaden , einigt

jttstc' tB, Sekaeidermelster ,
AHe lakobalreflg i6g. v. UTf

Vermlfl�
wird «elt dem 4. 4. lOll der
Reo PffM » Schnabel geb.
am SA. 5 »6 zu Berlin vom
Irl - P- gt . 3&6 l|. Hall. * Komm
Die Koinpuftie leg um Walde
bei So « ya. JCamtradaa . die
mir Kiififtbaii »« wachen
kbmaen sage Ich im Voraua

meinen bea ea Dank
Emma S # h * # b # l ,

Llahteuberg . Kreaprinxeo -
atrafte 16. _

TR B Itll - ir lla ' cns » «

l &! mWsDif5trY :
O i e g e i d r 8 1 r « B e 25.

Roeh ' s - and �»«kun�sbüro .
polnische Deb$rse ( 7nn ; eu .
O r r.ev ak. Lkndsberger Allee Z«

HflYe ! ProitRsmohee . Ona-
d�ngosuebe . PentrnansprfVche .
KaufveMrSve . Steuersuchan
04 # rg#. Kd täotgräif , l-Z.' KVnmäa f r lu fo rtftC keieh ' d
OndullermsihoJe . Tages - und
Abendkurse Haar . ockoi sehe
WarHA. ßalowttf . 9tL

BeKI. - ami S�riöB ,
Warterall l.

L. 4«r noch nlahl a- ha l »n.
Nähere « In 14 Te««a . Baei «.

Dolohflebaronu . Benh -
j srliliinarn , Eernmlimaro .

Khe#rhfldr ; n«aa . Kr. (*ltaiia -
kürfl . blllliraL Ailalbert -
«Itaee « 4._ _

M >>>«! Einkauf . Verkauf .
Barimann . PlotturaHttr . 4

StahP�

m .
M
« B

Woknztmmor
oder SeWelaftaater za Lattftttt
st: gesucht . >.

1K1AK . er

. . . . .. . . . . . . .

L

Ch. rlolle »�5> . - . A

Boie * K
% , % > '
»IraBe

W. .
rtmP » * *

» f



Einkoch - Apparaic
m * — FWitnti aL Federn

JEiGkoch - CüIaser
* cag * femn 1S0 ti «, l60 v*fl « Hnn i ' 1

Ersatz «Gummiringej
sratk 10 15 rt

�

L��Gcksscrvicc . . . . fa3v | Kanncnunlersarze
. . . . . . . .. l " Marmeteaen - u . . u -

- - - - - - -

Emoille - Koduteschirre
Wirf S t &affr - ArfSkel

Gartcn - Ciergte

säT ? ?

S*üiscln 1 40 1 60 i ss p
' -L I . m, « r,cä 900 g75 Spjriius-Pl5ttcn

19 ° ° 1. 750 Spiriluskcxhcr 2 - 5 300 3 ' 3 Schlauchwatjcn . TO« 38 " ° . 0 Blumengirtcr 315 3 ° <- '

BSrs
hl waren

Bürstenwaren
ItcSSg�Arfilccl

Holz waren

I WZ MI S23 WZ WA
~

" . . . . . . . . . .. . . . . . .,55 " - 246 ° j

»»>»»>««»

( ■HunuJii
; « m - , ? f ' "4: tc, - t -
. 5, ( o. >KieHunt

r . kL . " " " ' »öl ««*«

äJZS �
1. v«, r r. n-
VorMtpl . )

. i ncndüCKvn
ir « �«WKrationcol

M ■• "
jx ; t

WMZ
WZ

e«" '
iUKar ».

S &Tr - �2

ää�Js ;
iSS�ÄS
UWM5

und
v*. ' k«ult bil \%*\

*tti u *' Chaisalonguc ,

' MM

Konsum
e . G. llu d. 0«

GenoffeufchafiLZckn v —

ZevtteZe: Lichtenberg. Mttcrgvtfkr . 16 28 .

weiß
. . Chalt «-

Mejck«.
Quergec «

> AQ�-
. . - Jt and

.. �' vt . C,!*' ich -
, «»cb

A.
»IM. , %äenae

W
1b* »>o<»s «- ! »»

' o». ( MlrVch «»t>t «norm «re >�-JiÜ ' WW. LoH-
rU,� »tr 22.

». UlßbsV. Kötb
i«,
I, CT, »ro' t «trill »« ! » »(,>>.

Vltln' Wun« «>»' •
—

I

Metallbettert .
schwarz , braun 75. -

' ongues 75 . — an

Ausruststraßt di «.

pttflerre .

_ _

ÜtHesrciilirltBKAufa .
Täglicher Verkauf von Kiel -

dtrspinden . Vertikos , »nodsr -

nen Küclien . Trumeaus . So «». |

rieilstellcn , Ruhebetten
uhJ

fransen Kloricf tungen zu bil -

Ugen FrotSeo GoJUniann .

Danzlgcr Sir . BÜ.

Achtums Brauileat «! Spe¬

zialität ; Stubcnenirichuing
kompl . HM. — Groß « Auswahl

in bunton Kothen , herrliche

VarfUstng . 7 telhg 398. .

f ich nsi Schlaf : mmer . k r. e-

dnntwarc , S( offa «fl «grn
177: ,

Cmzeine Möbelstücke , neu und

gebr . iuehf . sehr preiswert .

Auktion und MöbeUpcicher

�Oosoadbrunnen ' *. Badstr . 31.

KiiplerdrahttSilberdrahl
sämtliche la«Uillatians &rtikej.
kaa. ' t und verkauft «Merkur' ,

SehUnhaustr Allee 28. _

Zink wzischwanne .
Roi-

/eRpjöiteisen . grosse «
Cm-

«Miclictopf . TsgafraDtafaat
vrk .

1 Prxbe , Neo' ifliln , Marrfurth -

34 II vorm ß ~ 12.

e . to . hu w. v

Wir empfehlen zu vorteilhaften preisen :

Dörrgemüse B Zalzgemüse ® preißel -

beererr B Kürbis in Dosen B Backobst

Gebrannte Gerste B Nährhefe Sä Da -

nillinzucker @ Backpulver 0 Zitronen

Nosinen @ Wermut ® Notwein 0 Selten

wasser W Brauselimonaden

Fabrik in nachsteh enäen 124 Verkaufsstellen :

3 % Berlin

*' ■* Komplett «

SeblalziniDiefT. laPÖM . «
sowie Speise - and iloneg

zlmracr in großer Auswahl tz

In «Mcn Preislagen empfiehl

mhoiie „Osten'
Alcxandcrstrclle 14 h.

_ an der Scliickluistraßg �

Zähne
von zwei Mttrk » „ '

Zahne ohne fJ . atte . OoK1kroncH
Brficken . Allerbilügsto B«

rechnung in bester Ausf ihrung

Raparaiuren und Uinarbeltünj
sofort . ISJähri�ePachtatifhelj
Zahnpraxis Henipe |
uur Berlin C, l lnlcnitraMUf

«n der KOckerstr . '

Wochenta « 0-7. Sonata *« W

Bitte llatunmnmeraub . achtf » t {

Wl « Ich melnr

i ätowiernng
Kclimorasf . ohne rtcchesi

no d uarbervlrei solbfl (

• nl «- eriiiotProspeUi crratll

Snrcchst . 3 —7. Sonnt . 9 —1 «

Nitschke , Cbarlotltnbur #

1 Kantstraße 60, nahe Bahnbol '

aus unserer ersencn

M
. Xx. 1

N IM

u

«tr . M

WltlmBt ; «
ftoitiiarlW »!"
trmitütt . - r ®t - '

8 . Ä "
gsW

iiSiv
34

dm Ce« uw«.

>»>'
' Oll«, mit Zn-

u «»SP � , _ |

Gebrauch #« Kfichcnciorlcb -

tung ve» kauft Merholx , Schlvel -

ba aerst : a 3s JS . _ _

I rote Plfi . chgarmtur , I eich - ß

n«r Garderobe nach rank , f N

mahflgoui Tri wo. Z Nuboaum

TriHK». Nußbaum Kleider - Bf

tehrßnke , Priseurtailetien .

Bei (stellen . Tische usw. Ver-

Kaufvzeit von 9 bis I Uhr.

Pf tu K%tbkenn , Lübecker Str . 4

Parzellen
am Bahnhof iiasdort War. dlltz -

«ee, Bifkeowerder
Piedcrsdorl .

. »00, —Anza lung . Tel . 29W J

HeUtro . Si *«! tz. Treitecbkestr .
J

Kfloboneinrlohtimg
ver -

kautt Koch , Tcmpolhof .

Ohtsriandalr . 8 X. _

Ziehharmonika ,
flnppel -

fblhif , nun, ■potthlillK ,
ver¬

kauft Inatrunirntenfnacber
llüaator , BcLiegeilr , t . _

Billig |
- — "finder -

ntfertW ,
Bflmnnffir . 1t * nchcMöf , We�mt . T

«tt «lieultte «Uhoierr WrtebrtchSfeltze ,
Caprivi .

St�. 5' » Sde «öp «Itter Ltr . mite/ �4

Mnnmßchnlenweap
Vau «. Sriedrttt,ebaae «,rrechbsiz.

»chulenhr.
«rn »« u

Vovnshorf
Oeratteßstg . 8 flBrftMait . ffBuenlcfex €ir . 8

««arfi Wa be. Ernftkr 1 i Ärtmöbcrf , f #Me# ir. 1*1

Britz öcrbeiftv . 81 I CXohomjifciSjfl/M
ntosrffrr «'

SVarloternbarg .
Jrcbevlrta « Nnrlskerw , Trrö ' ownllet <"

(trafcc 11 .
ftöpCMlif . tiftttnor Str . ö

i»nt' «rui-Auqnste' Allee
65 Vv g nniftr . 5

Prbnlo�ihr
ö

WH* ' Ibritwer Cfr. »5« 48

SeraKe 80 L' rvrcuberp , Boxh- tgener

Wall Ar. s _ _ _ �
Skrr. kr ttz

Weimarer
Strafe » k ßweebriniftr . 10%

Erkner , IrwrichBt .
&&

ÄtV . «
Wi- ocnoWiiT. 4

wo

d iif ?' * ®"
Nittl «. ötl Ätt . «®
jt! afilt t «

io

Zu öea Vororten

eltfitcntcrft . »tttitltlt . *0

1 «uUU*«* »
«Wiatr « W »

' # #
t . nnv«' ai er L r
Hmier iteke - g
Aebrrfb in 2f�l#

SO

• eil »«
«. . ifianaRt U
B. r «aUti »! " . »
IWdrttt « PI »» *

EmZi« etx . 01
�«. llMllit «.
Jibniitnif «- i »

gcijtet 61«. k

ySiKra
°

tl Nenb�chi«. Ii

gjjuN rtotjtt . 20

w

Ütjtt
Iii

tuiwitt 20
RaitfiskiHflt . 17 ZWM ?

neu «
rowsk |

A- vt "ehr . K
Jntfuiftmit . Ma

ctiener «tw | < «
EKwmetzstr . IVT

m :
»t », ' . -

aetr "
SÄir

tra ' cattinl , gWcnnBw ?
i rtiSuctero ,

P. t »>u». Sir . 10
• Ml III,
ertcitftt . 8' J. S8

eicnii », r. iivf <ttiiT . tts
a. ilbctil ) e,vtitteiieHietSti . »»
I «flfl , P«( mt,c itt . 16

»<6 lt »«itr . vti
Zrmuc dof . Srim

• lt. 15 - Tot KT
ZrrptnTo , »TOtWT. 65
aacliie «! «», Sati «l )on»�t. <

Stlibctln M . . .
«aUmcrsfiOTl , WUHl « -

aut 2»
P»I,I >I°»"- ' � M

- - - - - -

& MÄ
sasw - 1 —

. . . . . .

-

p; o«"?. u. *� —

Spiralbohrer , nur

snw. c Motorc . kauft Tu

Chnusxeestrwße 53. 4 o

Spiralbohrer . Wcrkieugei

nur neue , Motore , Schrcibm »

ScH- nen, neu * und gebraucht #

kauft lau erd Richard licrliii

Moabit . Lübeck crsir , Ifi,

Shia - albolirer (

| ' ne i« «us Werkifuj aal

SchlltlUtahl ( hoaitcbj kautj

lanlentl luden Posten Kf»e|

Kasse Mattuladorf ( ilens .

Str »8« .18 11. furnrnl Nord «;

IWWJ. Ot « cH» B»» MI N- TUh «
'

Sisir » lbnhr »r .
SoKinira «( i

l . ia «. k I rlcki fulardkundorl

Bommaratr . 15. am ßahw

bot Hcliönhola . KBinicki a-

dor ' 8118 .
— - —- "i 1 11 "

spiralholirer , «ur neu«,

Sclimitfellutneo jeden Post «,

kattlt H. n. chel , Rostock »,
StraCe ?.' . Moa' nt .

niektromotorc . Kantor .
»• «et «. tiliidnUr kauft Kettae�

r� - " nZ '
- ~5. rK5 " iv ~-
M - ' S

Krdg «s «hoss ,

- - -jweosu . ihaill .

\ karm�äum

# a
Wa & AK

1 gnertreb .

N« u erschlon In 5 5,11 «»»:

Hygiene der Ehe
1 Aerztllfher Fölirer für Hr « ut - und Ehelaute

ron Frauenarzt Dr . med . / . Ikel , Cliarlottenburc .

- J t - Heli ; lieber die Praectt - Oreeee . KAtperlicbe
■ nehsr . «. ShlKJhltkell

�lü�thr . as . ner�wo. -- - --

- - - -

�
Stwol «' "• ••""„"blfarli -

Sofa , ew ol schläfrige
Bett

«fpllo mit Mstrstse .
Stnhon

lampe , euSAinmon
HO Mk

Hein , Angormilnder
Ätr. 5

5 —te JJür
früh . _ _

Alte # Parteilokal , „Süi! -

o«t " , wegen Krankheit
*h

verkaufen .
Offeries

unter

y . lös . Kxpod d. Diettea .

Damenrad , wie neu , mit

Oumrni , Damonschnürstlefel
8", einmal irefracren ,

ver¬

kauft Oder tauscht pegen 80.

Kahf . Wllholmsherir ,
n»>Iien -

schhahettser Str . 55 Hl.

rodcahnlher verkaufe neuen

Antue , achwarec Hosen .

- »ellmann , Neanderstr .
51,

pari , rechts .

f abrreidgCBchftft , TE*litcna ,
500 Mk. , tarkauft fortsug «
hAlhcr Schals , Grüner
Weg 61.

A» . 8: ' " »j "i
r .ii .1 . -» k' #11SCTs

Aus «. , = .— ) Heoei - -

nbulauKllchku l o Uufaotllclikeit .

rrauen . d u nicht heiraten «ellienl «ic . — catna tW». .

Aa. scltureilunfr «
vor d « The Khellche PH eb en. I

heil oder Polygami «? Illnderelsse der Lieb . . «« — Krank -

>heitea In der P. H». RBckstSnd » Irlherer Uuschlechlsktattk -

| heilen . Vorbitutun » und Anslecknnjs . chuie .
— »On» , liehe

L»iden der Chufrmi , CafäleHent und Hullang der weiblieben

( lefSIrlskälie folgen der KiBderlo«l *lr «lt . adlahren sagten

Heirate «: Idr die Frnn . — Nnurnthenie und r. h». Hvsterl »che

AaUHe Hyglea » dt « Nerven . yii - ms bei Mann nnd frau etc.

Bettig gegen rinsehdil «» * M. Z — od. NAcbnalrme durch

Medizin , t ' erl . g Schweizer & Ca , Abt. Ü3, Bei IIa NW 67.

, Ejrkd r . Repke wplau S.

Landhans , MUtenwaMe -
8 Btubsn . Küche , Gas . BtaN
Oartcn , sofort , 15 000, Mi An-
»ahluns . Bobuls , BarUv .
Grüner Weg 61.

Laute ,

lUnacrjww - - - - - - -—YTTi«

jsm
beten .

Laut », Oute «. 0 ' " %"
MandoUac yurkauB " r
neuer Str . 81. parterto .

beten . _| ,— - - - 5Z7

Prenzlauer Alice „

Kante dauernd Jod. Poste #

# #
sms

Stob « tm. l KBOb«, « " ? '
tun » Kudurhuttoa mit �

"n'

nungrUbnrgabö tr, \ nA
M' t ' T, Sclidnbaoedr A" "
154. Kiatrr Eingang
iUssdlw Terbotnss .

VzWl»ne" '
I ( u ■»« Mure » .
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/

@

Eelle - AlllGLCs - SlrBSss

andor
Gr. Fniakliiiler Sirene Brunnin - Strane KsttbiiSer Damm UllliercäJfer Sinne

Garten
Balkon -

Möbel
in sposner Au# # # * "

ICersefteii
KC' Sßit In ver « cW«<L AaBfülinmgen 4. 93 , 7 . 95

Kcrsstt lange Form mit Strnmpfhaltera . . . . . .8 . 95
lange Form mit Sritaen oder Q « C O tc

ROlStU Lau�uoltong - trnlening . . . . . .ö . yjj iJ . ij

Korsett 6. 95, 8 95

Kcrsett wir Kinder • »«• • • • • • • «• »• • »*• • 0 * Q3

.

....................
1 . 05,2 . 95

| Batist - MusseSln dunkel bestickt Meter 12 . 90

Voll - Vo : Ie einfarbig bestickt Meter 16 . 50

FäiUSSeim satiniert , bedruckt , hObscite Muster Meter Ö� ' SS

i Blusen - Satin « hw an , seidenglänzend Meter 10,75

. Papierwaren
Bor - Kartons tarw » « r 2. 95 , mr w n # , 4 . 75

PcP ßf-Mtli dtÜchSr « elu gekreppt , IMBtOek 2 . 95

Tafelt Cll an « weissem Kreppapier , 190X110, Stück 9 5 Fl

Brijfpapier

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
100 « - g - - 1. 75

Hani - Umschläge . . . . . . . . .. . . . . . . . . .100 » » - k 1 . 85

BfiOftiß' . K Qn artformal . . . . . . . . . . . .. . . .100 Blau 1 . 25

Glasbatistkraeen Matrosenform .
mit klein ge¬

stickt . Muster u. imit . Filelspitze besetzt . 35

Btoenkragen r . ™fc " Sl3 ( II
Formen m. breit . imit . FUetspitze besetzt J W • W

Hauskleiderstone schwarz - weiss ka¬
riert , ca. 100 cm

breit

. . . . . . . . . . . .
-

. . . . . . . . . . . . . . .
Meter 10k33

j Kostüm - und Kleiderstoffe
2 chcviotartiges Gewebe , hübsche Karos und Streifen . «Meier

� ". «' 6 «. *. w#ee#a. #*e#ee*e. #«. #e# #e*#. e# s# #%*. . «». «. w#.

33 . 50

. . . . . .
. .

. . . . . . .. . . . .

Wirtschafftsartikel Kurzwaren
2 Gasplätten mit Ertuuer . . Garnitur 25 . CO

Waschwannen näLSL 45 . 00,55 . 00

Tassenwannen Hot ten 38 . 50,42 . 50

Durchschlsge wembieoh 1. 95 , 2 . 45

Kartoffelpressen _ _ _ _ _ _5 . 50 , 7 . 50

Messor und Gatal — . 3. 75 , 4 . 50

Küchenmesser � — 75 , 95 w

_ _ _ _ _ _ __ _ 5. 00, 5 . 95

Aiuniiiüum .

. . . . . . . . . . . .

75 %

ESSlÖffel AJnmlnium . . . .

. . . . . . . . . . .

. . . .1 ,25

Rosshaarbssen . . . . . .. . . . . . 16 50,19 . 50
Rosshaarhandfeger . . . . . . .7. 50 , 8 . 50

AcrmelplÄttsr . . . .

. . . . . . . . . . . .

. 1 . 25

Kaffeeirllilsn kou . . . . . .15 . 50,17 . 50
Waschbretter . . . . . . . . . . . .4. 95 , 5 . 75

Bratscboeidemaschinen

. . . . . . . . . . . .

21 . oo

Sscherbsltsnaßeln sortiert . . . . .Dm send 45 %

Nähnadeln

. . . . . . . . . . . . . . . . .

» net 16 , 15 %

Stopfnadeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8 %

Stecknadeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

�12 %

Haarnadeln gia « n. gew * ut . . . . . . . .Briet 15 %

Haarnadeln eztra stark gebogen . Kartom 35 %

Lockennadeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Brief 18 %

Lockennadeln extra stark . . . . .„ . . Brief 30 %

DlUCkKnÖpfewelO od. sebwan Dutaend 45 %

Hemdenknöpfe ovsponzten . . . . .Dmxe d 20 %

Miederband

. . . . . . . . . . . . . . . .

Met « 75 , 1 . 15

Patent-Hosenknöpfe . . . . . . . . . .D» ue « d 35 %

Reißnägel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kamm 28 %

Strump' balfer mr Kind «, . . . . . . . . .r * - 1 . 45

. . . . . . .stock 1 . 20 , 1 »95

100 cm lang . Paar 28 , 95 %

Emaille Eimer SS cm

obelfabrik Rob . Seelisch

Cesrdndet 1876

>a .

Beslohtlgung okwe Kcutnraag gsstattM

cESLIH 0. 34. Bleatr Str . 71 - 73 a
eaipfifhlt

zzfexrelMiilSSliilÄMIcögsll
In jeder Preislage .

Ganz besonders gross . Auswahl In

Schlaf- , Speise-, Wohn - und
Herrenzimmern

Jcdeiu Geschaiack «nttsprechond , *

154 Musterräume

Lagerrfarae - SBSB 3- Meter gross

Zürne JM. * .
mit echtem

Frledtns - Kotttschult
•chfine , aatUrliche Farbe bei bj3. f, SChrif. ÜSher RASOtie.

Zahnziehen mit örtilch . Betäubung nach bewährter
. Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

SpezMIitOt; Wse ohne Oaum�n !
Echte Goldkronen von 20 Mark an .

Keime Luxuapreiae .
Pers3n ! ich3 lachmännlsche Mund »
Untersuchung und Rat kostenlos .

SSMswsni
Ecke SdiUnhauser All««. Plntang Danzls . r SlrsSa

" prechstundeo von 9—12. 2—7. Sonntags uad Pciettags 9—12.

In den Setzten 2 üahran über
25 Oü Gebisse zur vc . sUn Zu -

fräedc�hset ( ve ! : e " @rS .

Werksatten (ir Utirmactiärkiinst

allsr Art
Pbotogr . Artikel

ToiUahlauig gcaLatiai
{Kr Kaas « 10 " ■ Kabait
Katal . umsonst o. portoftei

Jonas »! Co. , BSrllDSI . 867
nciis - AlllaRce - Sir 7 — 10.

Sit deu HSdjftfK T«gen erschetnl die 2. Auftage :

Die Fredensforderiingen
der Entente.

ReMolls doutschs Ueherselzüng dar

Verseillor Bosingungen .

Vollständige Volksausgabe !
Mit ei >er Karte

der geforderte » O diettveräsderttUgen .
CttsufjrjtP « von k. Beut chrn Slija für Bältcrt . ia ».

Vreis nat 211. 1. 81
Irtuä 10 % 6oinuic *iet�teunuajijul4f ' 8.

Oer amillclie franzöiisciie und

englische Text der Fliedens-

hedingongen.
HerauTgegebe » vsn der Deutschen Liga für Aölferbilnd . .

Prei » je 901. 2,50 pluS lü* ö Cortimenter - Teuerunggjuichl .

Q Golsiirenhiiis :

„Reellliäf
u Reparatur -

Werkstatt |

DunckerstraBe 24
ompfishlt steh den Lescra der

Zeitnng .

für jede Reparatu . I Jahr Garantie .

Mau ZeuUckel , u� : r
" t K 1. 1 N M. . Mdllerstr . 150 uud Scostr - 102.

J . SCirseSi , Dentist
, . . . Zaiinateiier

, . ' im Hause der LuisenstZdnschen Apüihekc
Zahnziehen fast schiiierzios ( iaiimenloser
Zahnersatz / OoldKronen und Brückenarbeit

_ Keine Luxus & reise

Socb . ersch . d 30. -36. Tao»,

R�gkuns ;
Erfahr u. Ratschlärc von

Adolf Dnmuscnke .
Aus doiu Inhalt : Von d Bc-
deut d. ReUckunst / Von d.
Anwcniumi d. Redekunst /
hlciß und Beigabung / Der
Stoff . D e Ciliederungt Der
Ausdruck / l/as AneignenDer Vortrag / V. d. Voliend .
d. Redekunst . M. 1. 65 posl -

. frei . Nachn 1 80
Buehvioii ßiuuthi tirit

Berlin NW 6. Abt. II .

5iede »te TiNgrchrirt der DcKtlcfton Liga

für üöiktrbtnd :

Walter Sci ücking

Ein neues Zelta ter ?
Kritik am Pariser Völkerbundentwurf .
via Bertra , be» deu! lchcn Stiebcttlbrlf , ettm la «etieltlc ».
«frei » JW. 0,00 ptii » 10° , eortimratrr�Ceucnmjliultkl «, .

] n nfigu Vuchh ■vdlungen erhiiMK !

Verlag :

Hans Rgbert Engsloiann ,
Bsrlin W 15.

WOCMENiCHRIFT FÜR THEORIE UND

DE ) MARXISMUS

iirets SO Vfyr

&eJfejtoinQen nimmt enfgegeniOeorv &tutna #1
teipiig JiUintfd }oct ) er�nQutbaiaerftr - it

» setw # c © « •

Metall -

t Bettstellen

i jpit Patcntfedcr -
�TVftratze 65 . — M.

do. mit ff. Messing verz .
sehr preiswert

Mädchenbettstellen 25M.

I
»
•

Fertig . G. ti . a ?
m la div. IVelsIazan . A
n Isal . tta , Baliwksob . ,

( Bezug ' chtiafrsi ) g
, Betlle Jsra uad Daunen g,

voa 2. 95 M. am Q
� Berliner Bettenhaus

Charlottenhur ». 3
{ Wllia . rsdorier Str . S3- W ®

, , m; t eclitem Friedens • Kanischuk . Geld -
krönen - , Bracken - . Plpmben . Umarbei tun g80 sclileclitsitzender Gebisse n. Ceparnt . sot.

Beraubung , Billige Preise ev. Tallzahluog .
aar glsasser SU. 39 Ohl friiradulr . I i. Soest.

Zehne. . ! ■
Zahnziehen mit Beraubung . Billige Preise ev. Tiillrahiung .
o . A. Löser Ir . - - - - - -

. . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . .

Die()Bo! iboifahrikafion " |
Fachlehrbuch allerersten Ran- !
ge«. Soeben erschienen . Einzig
in seiner Art M 13�0 gegen
Nachname L Schwarz i Co,
VerlaE,BerllisS . lVAnnen«trJM .

Facharzt
für Mayt - Harm- rrmuen - j
leiden . Salvarsanknren .
— Biutuntei suchung . —
Schnellste Befreiung v. ,
ansteckenden Krank - |
heiten der Harnorgaue <11!

Dr. Ritters Moi cnetaii
Potsdamer Str . 27b
11-1, 5-7. Sonntag 11-1

Reparaturwcrkst3 ' '
Ohren Goltf?!!1
Meli » Meli , W, <

>

crproliieErfind nj! Zwn Scfiuhe
'

Beseitigung von Ausflüssen o. cbi ' 011,

� | ( sohn . Jl o. sohmsra - 0' 1

Spezial - Arzt
Dr. Scott !

ISr Haut- , Harn - und Franca
I eideo — Salvarssn - Kureu
Urin - und lilurunteisucbungeu

Rosonthilcrslr . so - 7«

in geü - Anslalt Löser
Ift —1. 5 8. Sonnt »0 - z

svuuvas is« ■» . ——

anabS

Harn leiden I&1

nnlrrftfo %

■ « Sanabo " �

- - Psoabeita
—

Zahn-Alefi�j
H. Zlolnicki

Alcxondcrstr . 36 d. Ecke Ka' 5erS �
Zahnziehen mit örtlicher BefnubuFO » �

lungen in Qold , Porzellan , Almov ? �
Zahnersatz in künstierischcr ,nB�
Spezialität : Plattcnloser Ersatz , Krön

Mäßige Preise !



Rtsso : MM BeMe zur . . MlhN" .
% d! e Riigi eöer des Jesische »

■ MeeaSsrdetter . MdaiiS «.
� wcagm # * « i » Nr . 226 i >eS

"ticitf/m ,�ertrvuc - �te»te , SBriflldft « d«S DnitKchkv SSrfafl »

ßauvi ' ri?e\l}a,tie£' kie auf dem Bode « her fojtuiSeuioJiahf�CB
IMit kwi �' " " 0 ' Wh — e ne « Suwif . In diesem Kukuf

0 * « » « « « « « zu einem von fc * Ortsvenvattu » « deö

km, rf�H . Oerkmhfi und der « riwrainc�Rtim .
«uporÄ d«#oKci : en gU » 0HiUe « , kü die Mtgüeder

Wen 91*' c . , ln �* <ei ei «Aujei <�Ben, um einen au�erordent -

"fttrai . 2 « � VtiH ' tjufäf . wn. SZ b« « ih « i fonfcetbi - vr , das ,

» J1**' �' e vordem emituniajn di « HerattsHade de *

' ®mbfen ' J ? * * * * ha de « nochtränM diese ? Kaqm >hnie de -

?ert darum Handedi et sich N- M allein > Die xeuaunten
die im !>., rjI <e in ihrem Aus uf $ u Si iijen ffSeO « «®,
tui das EU??, ' *14 ? QT nicht enthalten sind . Hn * B. wd in dvJ « flu ?-

di« riiffiL?1 i,m der ri�ft - chcn Revolution emWohkeil chdeioafir ,
6. N �wdo/uiion zu studieren Hoden 9k Mitqkdch�r de

V«rai »iossu »<, . Blau de « dk
MfchEch , bafe die m Wieder der
te kchnischc « und kaufmännisch «
"Njt ' - iüiter, , um f. c spÄer unkt (

TTGltT Tn( r InifTe »« Tr&f*" hnnAI .— >
schÄve » und clouieu

Ssvleag . 25. Mal 1918

"o: ff WU IVfVfJl T«jr L' i

�iZ-nirt dentscho « | WettjEv,ii«n z »
bo % n ' L<1& �' ese sich «��cnfxlS m t >sa
, �mo teilen fn��m "c —

Ä "
rTv� ' ö «- . «fe stoj nontzenftktS m dS' t Dienst dag rlUcjtn « r. »

b«e . „tti ' i11 werden . Aber d�riwn mn. ' i man uns w die iytrfeer
5�� « Revolution nicht a « Sie sBjub . 23a ? die ? - r .

- i „ m Revolution nicht cn die 23a nd. —

ßcdcfi ' Cj" • ber S. V. D. be,ec - l ? , ' . ü' t die Smp ! ebi » nz lei

* tküu W« . T? n » r . ■ku*lWe, >ch ; Ibe - wchen fiopilai und

wenu . «lS Arberter SM ' etz ' e , Nell revaWonärer
ichpew . V
dog lui "! »

innen soll .

b,�
■ " ' «i oie Arbeiter für die » r v e 1 1 e r s ch a f t ,

di - r die tl beil «r olS die tdnech ' e oe ? Äavumvimri ? ( u r

de- 1 m Tag dem sa ist , dann jeder auch die Vertrauensleute

�tde, . . in d r Sctrfit des Herrn Dr . Reichert . . Tutstvhuns
und Sief der AtKeitSHerneinscheisten ' nachlesen .

Ns«, ' N sichert , der DesrhSfrsfühver de ? Vereins TnetMier

Im«, � Ttahlirchtch nieller JTfXfi darin die Frnge auf : . Wie
- bie rrHanl * D. b. ijit Mund ? eine ?

' M « Kvc j ; iukbii : <r der Eeoavke �ci iy * \ * uune « �) v si «*

Üti' au ra ?l den ttnfeiut &ncf « , für die grrche tolfi -

H � Krope erweckt werden konn , Najni — \ o � en

kr i « cUmtcn , <n»f 4>em ntan ! iu>?r*q guni �» en
ficht Industrie Weiler <vhsn ke»»i . dann ist eine ?I - uS-

d- eti� ' . N- ttuim / Wo «jr RodtuM vor dem Su - saeumenüruch
!is> g? b' e VvuMe IfkuMf den Mieter ad ? Bvi #*geuaphul
' Schumi dtuwi taTWi der iTloht geh . », kann hfet ei fe . T*

_ ( tcianf

Demokratie , wie sie sie ausfassen .

In Stuttgart versuchen die recht »ioziatistischen AngosteS -
tcn dcS DietallartuKterverbondeS sich durch schnöde Verlegung der
Demokratie . Sie sie sonst als Svangeimin immer taut preisen , im
Amt zu halten . Am 17. Mai harte die Keneratversammlung den
dortigen sämiliche « Angestellten gebündigl ; sie entzogen damit
Leuten , Sie ihre Interesse >> wiiheenS Sc ? üienctnLttrcit « und bei
anSeren Kelegenhe�en verrate « hatten , ihr Vertrauen , wog sicher
ihr gutes Recht war . Die neugew tihtton Beisitzer Set engere «
Verwaltuna wurden fir Dienstag , den 20. SRai , zur Ueberuahme
Set Beschälte eiugoiaden . Dort gab zur allgemeinen Ueber -

raschnng See erschienenen Sa » HauptvoriianSSmetgtieS Reichel
im Rame « Sc ? VvestanSes Sie SrlkSrung ab , b a % die Ge¬

schäfte der Stuttgart « r Verwaltung auf Be -

schluß des Vorstandes und See Bezieksleitung
von den bisherigen Beamten weitergeführt
werden . Dann wurde die kaum 10 Minuten dauernde

von dem s &ezittelcüer Vorhölzer kurzerhand wiederSchk « «
geWvis

ät ' J' Ivb tan send mal ue ' n . das kolk unb da ? wird mich! gc -
fc m l ° uch mit der is - mpbcb- un, , der Vertrau nri - lonte der

eitu, , ' ®' chl . Säkfceeaa fiafern wollen u»! r alle , aber wicht für

Mm . - �" dsrn ksir alle . Da, " soll wird und kf * % '

g«.
�hv Waren Freunde der Arbs - iterl

*t &eTi « St wir hrtten , uns mit dem von den V- rtraum » .

Nei , j. ?« T, P, T. Whmä�n in dou , tmc im ?

hcttr-n X wehrten , geht ferner au £ solgoird «. Begeben
' ACiJOC.

Wmt1 8- fan - d im LchrerberelnShml ». Berlin eine Ver -

swe i.1"fl b r tz- P % Arbeiter äie statt . Im « " fchktg hieran
f». . (TT.f v i. • . . .. 91/»fn

WKS8 .
PI sauim ' ' wurde Beschloß gesoszt . Summen auf Listenfi t <jni : T" ,mlunfl wurde Besch ! ug gewizi .

ttM dem Beschluß der Keneralv - rsammlung im

Herren x mehr zu inserieren " , kntg�n�utret� Ja Meine

yR ( r �c( ,� ewif , lucai « ijusn schon fN efnem■' �uidOiWCUJc , HWn 1 « « n Itvvn ,H ««etvw r ,
eine StunrnrtikrtnrnluiW ! , die nach NK « n « i «

Mchn' I " Wie . dann darf man im Rlben « tigm - Wck «>ch>

Zu ei»?» ' �' ch Wrfetben Melhode Stimmen zu Mf- mwi
' itilOjj

' " » deren Zwerk . Wundern braucht man sich sreinq
� %.
Tlely | Y' sehen wir seit Sem 0 Rovember »äglW) . Stein um

der Sie Füh�tr ber ©, V D ab van dem ganfrffi "

D "Ich' ; Tos , Konsequenz nicht
. * ' He fcTvfn »«ir feti hnw 9 9? ßDt

Sie Seite See
Stein um

°er JU - ' �i Sie Führer der S. P D. ab van v - m

�enwa, t1.,:on' mit Sem ber stolze Bau einer freie « saziaiisNf ' twn
' »teisne erheben k/ltc Darum finden mir e* onch Suxrai

JeSote' �ti ' w' nn Sielxlbe Versaemnlung S«f <lil »ehi . m

mm, , " fhenSen Mittein Sie linierst ! : rtsleniammlu
dl US,, ""11 eines aufcroibentlMien Verband « lagt .

iHl " > obt ' n der S. P D, stehen , wollen gewiß keine S! >a>-

fe" . «
' " . . . . .. .

. . . . . .

l »
mit allen zu

HHI ng die

Verband « tage » zu »er -

. vrt <r . P v . «r »t - n, iw - »»n «- - »»»
' «in _: V°- warum Sann nicht Saffir Sie Beweise antreten , warum

. ' 0 . , .
' « » » ? u einer außceorSentÜ - ben Wenerrtkuertammlung

lin «. JJ. he allein Sech der RlWtrd ' chof ' die yi Jttutnur tvnf -
würu » geben fatvn , Sie allein Sa * in Set 2- lge ist . lfb

I' r"f 2W ' ' Rela ! Zarbe ! ter . V« » b » nde , u « S Scr VermaTliing » -

tut « S „ � gen S» Tatsache Sie Tineen Öffner : Ire Vei�oue S.

MMiMMW
e- . -d- i - S ÄT. ' . l ' lSlfSSS_ _ _ _ _„ . .. ,U PH» V*1- •' *V*J - «k

V " " ' Da » Protokoll - in . die Crlluerttwüuiifl Be * " »

�»Crj�all
dem

di , U WWW »
t, ■ o tm . . . . .. «HiTjnjlu rurri : ornn >" . . . . . . . . —. '

» UdSm! , ' " neut abgrtnlienen BeiratSschi ' i ' o bestreitet das Vor .

N° ,,t
d 7! ern ! cke seine in unserem skliigblntt wiedergegebe -

Pfdete» ' �feunaeu gar nicht , fondo n er will He nur in • ' N' ' '

�fpr! ' Sinne einer woblmeineiiden Mahnung ausgesaß

Im Wirb Nock, nick. ! b. r burrti bob St . ful bor .

m' k; 9
fe Ä�ÄÄ « R s « =
�' «SlGn, Alchen Zweck fall Siele « » nteren , Senn Sahen 7

EDUUM - M
. to erlrauensleute ber T. P. T ?

' d! « v- nigkeit im Deutichen Meiallarbeiter - VerbanS

�' fetir
*' c . P. i ). , plf OUPtn ein «. . -

f - rt . sn!, ; ' *ni ' " ite See S. P. D. . oder aber sie haben In S! »�
? �r s? de ; HangtborstaicheS eine Quelle , au » der nicht

lll ' l " « Mi denn in emer � IR. . 18

, . Ten.
DaS ist QCttufj kein Terror , das ist „ wahre Dsmokvatie " . Di «

Leutchen in Stuttgart sind nicht Si « ersten , Sie Sie Demokratie

so handhaben . Der so « ose Parteivocjktnd Ser S. P. D. und seine
Trabanten habe » dies « Praxi » oft geiwt . Wir erinnern an den
stiand der oppoMonellen Presse in Berlin , Stuttgart , Bremen ,
Brauuschweig urtS anderen Orten . Wir »« inner » auch an Sie
bekannten Vorgänge in Teltow - BeeSkow , wo ebenfalls Sie durch
Sie Genera lversaurmtung abgesetzten Ana » stellten See Orgaui .
Mition sich weigerte «, ihren Pasten zu Wilosfe « unb Sic Kaste nicht

herausgab « » . Aber sie r e S e n weiter von Demokratie , lind ste
werde » nicht einmal rot dabei .

Die Mitglied « der neugeivählten OriSverwaltung Stuttgart

fordero in einem Ausruf . Set Sie genannten Vorgänge Widert ,
die MitglieSer auf , Ruh « zu bewahre » unb insbesondere nicht au »

dem verband auSzu - retr ». Die Abrechnung werde auf dem Ver¬

sands lag in Kiel kommen .
Uild wir glauben , daß eS eine kräftige Abrechnung werden

wird .

Ein gewalliger Kampf in der gesamten Mahschneiderei
im Deutschen Reich .

Von den Gehilfenverbänden sind sämtliche Tarife , die mit
dem Arbkligederottidand See Herrcnmiastichneiderel , Unisorm -
fcimeiSerei wwDanKjeaMgichuv ' berei abgeWMfen sind , am I . Mai
mW Maus am 1 August gekündigt worden . Seit Jahrzehnten
kämpft der verbagid um 5k Abschliff » ng der Hermarbeit , um Ein -

sldkuung von BelrteMweefllWen , mit Ze<tlöl ) nsn. Alle Be -

muhunge » . die HetmarbeN durch Sklwirkung auf di « Gefetz .
gebuua zu unterKAden . scheiterten . Die Revolutio » hat Ski « »
flamff neu belebt . Auch hier muß Sie gesetzliche Ssründige
AlÄMözech Surchgekttst werden . In Scr Heimarbeit ist diese
Duichful MNg uumoosch , Sa jede Kontrolle fehlt . Bei der unge »
beirren WokuuugNuafichelt ist es auch umnöglich . die schlechten
Wohnräume durch ' H«lmarb «it »och knatwer zu gestatten .

Wenn Sief « Betriebsform (ich Jahpzebnte hindurch erhalten
konnte , weil es Sein Ha mar »fiter möglich war , durch Autbeuluug
von Frau uud Äwd retaite paiie Löhne zu erzielen , so muß hier ,

, im l�niereste der BolkSgesmchheit , urrbedingt Wandel geschaffen

\ werden .
ffiuc MUgtlcderversammlung , Sie von 3000 Persouen besucht

! ivar , beßHioß «wrstimwMß, Sie lkiiiMung von BeiriebSwerfstätien
| ukt Zeitlüh » «n ffir Berlin in Ser Hilhe vo » 144 M. Sei »vstündiger
| ArbertSjeit z » sorber ».

Zum Teil ist w Ser Damonmaßschneiderei in fast allen
Städten - verrievgwe - rkftatl und Zeitlohn seit Jahr und Tag ein -

u« Mrt . Auch eine Aedh « von Herrenmaßgeschästen . speziell
kleinerer Art , kennen biete Betriebssorm seil langer Zeit . SS

stlch nur große TUbeitgader , Sie Seu stärksten Hemmschuh für Sie

Srledigung dieser Frage darstellen . Dieser WiSersiamS muß ge-
brockte « werden . ( ?» wirb gefordert , Sr * Sie Unternehmer Werf -

Hellen errichten , Sie auch allen Ansprächen genüaen . Die Werk -

statten Set SchneiSeeei , soweit fotche vorhanden sind , genügen zu
rstiem sedr graste » Teil auch nicht Scn b«s «heiSe »sien Ansprüchen .

Gläuzense Gcschästüräume in vornehmster Loge , eine wunderbare

Aufmachung . luxurKse Anproberaume . - deckenhohe Spiegel , dicke

Teppiche , >n denen der Fuß versinlt . Sa » sind Kennzeichen Set

varnehmen SchnciSeeet . Hinter dieser glänzen den Außenseite

miserable , schlecht geltteete , S » nNe Wcrksiälten . Die Errichtung

von BririebSwertstalten mvderchter Art muß von den Betriebs .

täten mit aller SiitkchtrSroheit im Einvernehmen mit de « Orgaui .
mtionen »erlangt wcrdon . Man soll nicht damit komme » . Saß

da » GeschSet darunter leidet . Die Arbeitgeber haben immer ver -

standen . Sei ihrer Rechnung nicht »» kurz zu kommen . Sie find

j . iSbesonde . c durch den Krieg allesamt gesund geworden . Wir
i fordern Saher Saß Sie Arbsiienchast Sie beicheiSenften Forde .
I rujHftn bewMtat bekommt Geht e» nicht aus Sem VerhanSIung » -

itoeae Satin werden alle Mutet , Sie zur Verfügung stekn . o » .
1

,« wandt werden müssen , um endlich auch einmal unser «ewt - rbe

den a « lteetWUii » if « n entsprechend zu gestalte «. Schwer wird der

Kamps ! Rur restlose Hingabe aller Kollegen und Kolleginnen

an Si « große Idee kann de » Bieg erringe «.

Sttekl dtt Tapezierer .

« m DonnerSlag vorsarn » etden sich Sie Tavezierer rn den

Sophiensälen , um den Bericht über SI « Verhandlungen mti den

sliiternehmern über die ei » gereichte » Forderungen entgeueiizu -

nebmen . Der Vorsitzende Gerbardt erstattete diesen Berichs .

Danach ist Sa ? Siitgegenlommeii der Unternehmer nur sehr gering .

Statt der verlarmte » tststündigen Arbnigwoche soll nur der Acht -

stunSentag gewährt werden . Die Beseitigung der AkkorSarbeit .

die mit Aiisiiabm « von einigen Cpezialbe , rieben verlangt wurde .

ist abgelehnt worden . Der Lohn soll nur um 30 Psennm die

tShmde auf ii £f ) M. eiiutfi werten lieb . rjfaniN . n sollen rarb wie

n�r verlangt werde » können gegen einen Auflchlap von % Pro,, !

ü- icö L- brtinae Wen HeberstiinSen machen . Ferner wurden noch

ane boten : \ o Pf . guichUg kür Polster - unb Dekarationgarbeiten

austerm Hause pro Stunde — om « W. Klebearbeit — miiettall )

äTlKMMk ■ £ . : « ' S % %

irf ' wt.

Ste

und in Zukunft hat jede » unserer MirgfieSer volle

T » st. R u
utschrr Retallachelter -Pe. rbaud.

"
Berlrt .

Tage 10 M, ; für . Weber von - ersten Tage ab 10 M. Wird Kost

ober Loa, ? gewährt . Verasttung k«r treie » Vereinbarung über .

lafUn doch nicht unter 3 M, täglich . Dt « Bestimmuiigen betres -

tend Anerkennung der Arbeiter - und Belriebsräie wurden nicht

hcröckuch�pt � f » wurden diese Angebote der Unter .

iiedm « r al » ein Hohn auf Sie ForSernnge » Ser ®< hilK « be -

le-ckmcl und einmütig traten S: e « ebner dafür ein . Saß Sie

3orderu ' »ae « Surck de » Sireik erzwungen werden tollen . R» ( K-

f - ' - iurr älWounurfl wurde mit * * gegen 86 Stimmen befchlofseu .

Cvrettoa , den 28 Mai , Si « F- rSerungen den einzeln «» Unter .

nedmern corgukgeu und b«i ÄtchtbewiBlgung sofort Sie Ardeft

�Ät« SrreiNokal wurde Sk «teHSierhalle im Gewerkschaft » .

bau , Schi i mau Kall Ma r Mutier wurN an Stelle de » ftoll .

m, « , in die echififWuraHomtaisOoi « gewählt , die mtt See Ortz .

BcupaUuna « ulamwo « vi « Streifte ountUW Slldet . % wurde

ferner befchkosi ««. nach der erstem ©ireslboche zu den S Heifun tee *
80 Spw » Zuschlag o « « Setz

Streit der Äetriebsrohrleger uirb Helfer . /

In der Versanrmllung Ser BrtriobS rohrleger und Helfer , dttt
am Sonnabend nachiiiittaz im Getverkschastshauz statisand , ee »
stattete Stell . Niese Bericht über nie Berhandluiigoii mtt Satz .
Unternohrnern .
befriedteenS .
auf 3,50 m .
Helfer . Mm bei der bekannten Gegnerschaft Ser Bnternehiii «j
eil * vechaadtuugetmfig zu schaki ««. wurde der Borschtet - , gemachte
daß Rohrleger 3,10 MI . und Heltzor 2. 30 Mk. erhalten sollten . Au ist
dtefc Borschfäae salben bei den ftniemehmern ftin - ca/ei Berück »
sichttgung . Al » äußerste JugestänSiüsse wurde « für Rohr lege »
2,70 Mk. , für Helfer 2, «0 SW, SH,nt >e « kohn ziigr bilkigt . In Se�
Fvage der schmutzigen Arbeiten verhielten sich K« ftnternehute�
ebca falls ablohnend . Tz sollen für schmutzige ' Arbeiten 2 » Prag ,
Aufschlag ( f ' zohtt werden . Die IMntrstuiUxtiftage soll de »
Haupiausschüß unterbreitet werden . Auch die » ist eirte B<iA ,
schteppuniz , da der Haikpiaubschaß mit Arbeit überlastet ist . Si I e s tz
meinte , daß nur zwei Wege offtu stehen : tn ' webct annehmen unl :
den Vertrag nach 11 Täge » wieder tündigb ' «, um neue Verhaute »
l « iigrn zu erzwingen , oder die Arbeit niederzulegen . Der erster #
Weg war deshalb nicht zu « mpfchte » , da man dann nach furze *
Zeit wieder vor Sersskben Tatfack * stehe und Ste Unternehmer tut
VerhanSlumaswege z » wettere » Zugesfeudniff «« nickst z « bewege »
seien . Bleibt nur die A rde i '.s » k d e r tezcing . I » der DiSfu fslo »
fand der Vorschlag filier Arbeits » leSerleguna ollge «
meine Zustimmung Bet der Befchku' ßfassung wurden Sie Er «
ge > bnisf « der Ve r h a n S l u n g « n einstimmig ab « !

gelehnt . . 5 » See dar ausfolge « den geheimen Mstimmung wu ? «
den l G 4 Stimmen für und 8 4 Sri muten gegen hen Streik abl
gegeben . Die Zweidrittelmehrheit Ist «rrtichi und ber Streit
beschlossen . ES wurde weftrr crusflmut '

' " " 1 ' "

rests von Sonntag an di « Arbeit rohem [o
beschlossen , daß de »

Ein neuer Angesiclltenverbanö .
Vom Ortskartell Berk ! » der Arbeitsgcmeinschast freier Ami

grstelltenverbäude wird un » geschrieben , daß sich in den letzten !
Tagen wieder «in « neue Organisation technischer Privatangs »
ktelkter aufgetan hat unter dem Warnen „ VerfxwS Deutschetz
Elekt rizi tätSw « r tsbcam te r '

. De Somungeu Set neuen Ver inW

gujifl losten erkennen . Saß Sie Direktere » uub Prokuristen darin
einen au » schlayg « b » nSen Einfluß au »ül >en , so daß von einer
Wahrnehmung Ser ÄngestrlÜoniutereiien nicht gut Sie Rede feite
kann . Di « Avbeitgeber bemühen sich deswegen auch , Sie An «
gestellten zum Eintritt in dkesr Organisation die man »echt
wohl als eine gelbe bezeichmen kann , zu Vera » laste ».

Um zu dieser neuen Gründung Nelluog zu nehmen , beeu
sammelten sich am 10. S. M. Sie Obleute der EteTtriziknb »- , ( %«»«)
und Waste rwerbe der Provinz Brandenburg und beschlösse « -
einstimmig die Angestellten vor dem Eintritt
in den Verband „ Deutscher SlektriziiäiSwerkSu
Beamter ' z u warnen . MU Recht wurde zum Augdruck
gebracht , daß Sie in der A rbeitsgenteiiAcha kl freier Angestellten »
verbände zusaminengeschlostelten OrgnnffaNonen etnttg und olle ! »
Anspruch darauf erhebeii rönnen , als mt berufene FNteregenvevtz
tretwng der Angestellten aller Kategorien augeseihen zu werde « ,

rransportarbelter . Verband . Bezirk Groß > P erst «. Bei Setz '
am 18. Mai statigefundcnen Wahl von 80 Delogierten zum Peru ,
bnudstag sind abgegeben worden 0804 Stimmen , davon 610 um*

gültig , Gewählt sind die Kollegen : Sektion k Otto ( fronte 4044 »
Otto BranSfe 8500 , Alep Dtimer 8) 68 , Friedrich Wiewongt 8188, ,
Ludwig Bitterwann 8875 und W4th . Hübscher 2825 , — Sektion IIÜ
? ug . Hackbartb »140 , Kranz SMKckf 4654 . grrieSr . 6*choio 4424 ,
Herrn . Wolter 4103 , Waw . Vdhmer 4186 , Otto Wahr 40M , Arthutz

Stiller 8881 . Sektion III : Ernst Knobol 4408 Kon rad Sck ' aum «
l »irg 4282 . Otio Borchert 3862 , Han » Z« arr 8605 , siftjh Mich ring
8408 , — Sektion kV : Herrn . Esichring 4006 , Max Kluckert 3700 ,
Richard Iaeobsen 3646 . — Sektion V; Karl Kktzie 5476 . stranz
Bach in an « 4001 , Stich Bergmann 3880 . ZMHekm Beyreedorf 8844 ,
Otto Schjietitz 9767 . * ür Sie Posta ushelser Sektion Vi : stark
Schmidt 3562 . AfWrt . stranse 2640 . Für Di steift Köpenick : Emil
Wokigramin 1500 . Aür den Distrikt Tharloitenburg : Friedrich
Dühring 4860 .

Da » Krantenpklegrperkvnai der ftädtifchen , staatkfchen nutz
privaten Krankenanstalten Berlin » nahm i » einer vom « terbanb
Scr ÄemeinSe . und ©taatgnrbeiter einberufe « » n sehr stark be¬
suchten Versammlung in Ser Aula de » Sopbten . Lvzenmg in See
ÜBeinmei steril rofje den Bericht des El . itrv , Gen , D, Uni er entgegen ,
Ober die geplanten Ausbildung » . Bor schritten für Krankenpslegrtz
und . vsleaeriniien , aus Grund der OteftWüsie Set Deputation für
Sie städtischen Krankenanstalten , Di « ruäfwrigen AnKdildiingS .
Vorschriften haben den FeMer . Saß sie fakultativ , aber nicht obli .
gatorisch sind . Dir Vorschriften der Prüfung wurden bisher sehr
lax g«ba »Sbab ' . . Private Sachschulen sind zum Schaden de »
Pstegepersonui » in » Leben gerufen worden . ES ist sebr wenig
für die Ausbildung d? » PMegeuersonalS in Scn städtischen An -
wallen geschoben . Die Deputation bat eine planmäßig « Arbeit
eingeleftei . » m die Ausbildung der Pfleger und Pflegerinnen der
Set SckiWtern gleichzuit - llen . ff « trll beantragt weiden , in
den städtischen Anstalten dauzenS « Lehrkurs « einzurichten , Sie mit
einer fteatlickum PrSsung abschließen . Außerdem kolte » Fortbil »
dungSkurie eingerichtet werden , damit das Ptlearpersanal über
alle Neuerungen unterrichtet Ist . Da » gesteckt « Atel zu erreichen ,
lwugt besonder , von dem Willen de , Personals ab . Zin der Di « .
tussion ergab sich völliges Etnverstäutzite » mit d m Nete eilten .
Einzelne Redner sprachen sehr scharf gegen die Bevorzugung der
Schwestern . Dle Versammlung nahm daraus «ine Resolution an ,
Hl der im ftnletefse Set Allgemeinheit verlangt wird , daß in allen
tränte » Häusern mit mehr als 50 Betten vorschri » » mäßige Kurse .
»Iii Abschlußprüfung für staatlich anerkannte Krankenoklegeper -
tonen , abgehalten werden , an denen auch Wärter , Wärterinnen
und andere Pflegekräite teilnehmen können .

Cnmrlottenbiii - ger ( stewrrktchaklS Komniifsion . Dienstag abend
7 Ubr im . Vollkhause " . Rostneiislr . 4 Delegterteii - Verjaminlung .
1. Bortrag de » Genogen Sommer über : . Wewerkjchaftliche Kollek »
tivverträge . 2 Bibl othrksirage . 8. Reineaelung der Dle girrten «
?ahl . 4. »ewerkschaftlickies . Dielenigen Gewerkschaften , die sich
bis jetzt noch nicht der GewerlschaftS - Kommisfion angeichloffen
babrn . werden hiermit gebeten , das Periäumte iiachzuhoten und
sich an den Obmann drr Gewerlschafts - Kommisflon , Genosse «
Otla Flemming . Pestnlozzistr . 18. zu wenden .

MunitionSsabrik Bvonba « , Sämtliche Kollegen und Kollegs ».
neu treffen sich Diendiag früh 7 Uhr in ihren Jnsoroialions »
lokalen zweck » Auskunft . Anschließend Ausflug .

Achtung , Arftllerirwerkftgft Süd . Die Kollegen von L» . (
mch 2 ( a fc e t e u t S 1 « ( e) treffen sich Montag , nachmftfwg 2 licht ,
bei Mfdten &utg . Raveneift : . 6, zw' cks Rrgeinng der Rachzahtun�

Achtung , ( ftefteomonteurt fflr «8 »crtlnsl Am IB. April d. $
chaiben gcwerkfckaftlich und poliftich organisierte Kallm, «- « che»

küWien , eine » Produktiv Geiioslentchast Berliner ffieftritz «' " azck

sozi - iMlifcher Grundlage zu gründen . Der Geschiftitant «! ! betrögj
WO Morl . Lablretch >e SteiteiWscr U5 ru ngi - n fw « swon «vfoil� .
GS » erden auch. Inge » . eure , Sechster uik > Helfer nukgenourmein .
Wnrter « AmmekSunacn uud Awdtunft ertellt Icktz UmÄGu , Ltcht «! »
berg . Rtetersutstr . S4
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4 . Wahlkreis U . S . P . D .
An » Dienstag , den 27 , Mai , abends 7 Nhr :

Viertels - Versammlungen .
i « SrNqer Viertel , tiornl ao . . «BnlSemorflr . 75 , «Referent : «enosse Gries .
( goyctilrfer Viertel . Boim llraiiin . Wra aelftr . 10 Ii . aitkrem : Gen - Ife C. Vilchner .

Brciilfimcv Viertel «ofol Bbiiinshnttf , Wr. Braulfnrlct «ir . 117. Jle ' creili ! ( Srnoliin mittet .
airohmcr Vierte ! . Ii Oal <50! , e>ii ! !«fSle . i » trme ej atr . 1(7. Stetere Iit ! «ir . tojje Zleichl «.
Velersburzer V! ?ri,I . Slni , ZiMier sir . 4, Referent - « en - Ne «ett - clilaa .
Laiidebergtr Viertel . Steuerbau » . Landsberger Alle «. Referent - Geuage Heuntn »

Uagesorduung In allen verfammlungeni

1. Sie politische Lage . 2. Liskvssiou . Z. Stellangnahme zur K eis - nnd verband -

cheueralversamstilung . 4. Vorschläge zum KreisvoriMud . 5, Wahl der Bletlcls - Cdlung .
Tai Mitgliedsbuch IR gm Hingang des CauM r»r, , steige ». » er »arfiand .

Äoisljjkr
Nkr » altnngastrUeKerIinN�4,Linle « ft7 . 8g . 8s

«»s <l,SN », »it von 0 —1 Ilhr und von 4 —7 Dldr .
»rirplion : Amt Norde » 185 , 1) 430, 1987 , 0714 .

Achlu«g! Geibmelall ! Achlmg !
Montag , den 26. Mal , nachm . I Uhr ,

im Riitklsche » Hos, Admiralstr . IS .

Versammlung
alle ? in den Gilrllereien und Deleuchiungs -
industrie beschäftigten Monteure und Mou -

\ teurinnen .
� ;

P ! Tagesordnung : " ' ! i
( J. Etellungnahme ' zu der gleichmöhlgen Vuahluag

der Monteur » und Monteurinnen .
. 4 Diskuisioa .
k. . _ . ■ flV Dl » Ortsverwaltimg .

f

f Montag , den 28. Mal 1919, abend , t Uhr .

/Branchen - Versammlung
Her Metallschleifer , Galvaniseure , Hilfs -
j' i arbeite ? und Arbeiterinnen

vrailnhall « . aommtmdontenstr . 58/50 ( stehet

h

i!

In den
Saal/ .

Tagesordnung :
1. Slellungnahm « jum aolleklivverlrage .
2. Diskussion .
S. Branchsnangelegenhelt «».

. , 4. verschiedenes .
> Kollegenl In Anbetracht der lkiherst mlchNgeli

» agssordnung Ist es unbedingt notwendig , dah jeder
«ollege erscheint . Die Vertrauensleute werden ge «
Veten , sich «In « Stund « vorher einzufinden . Am Saal »
»ingang muh jeder Vertrauensmann «Inen Z- Ilel ab »
aeden , auf dem der Name de » Betriebes , die Zahl der
»eschaftiglen M- taNschlelfet . Galvaniseur «. HllsR
»rbeiler und «rbeiietinnen . die Zahl der liderhaup «
«rganisletlen Kollegen des B- Irlebe » und die Zahl der
ider 28 Wochen Organisierten angegeben sein muh .

- - - - - - - - -27. Bai 1910 , abend « f Nhr ,

/V ranchen - Versammlung .
- Werkzeugmacher , Schnitt - , Lehren - , Vor -

�tungsbauer , Schneidzeugmacher , sowie
aller Werkzeugschleifer

! den «ophlensölen , Eophienstr . 17/18 .
Tagesordnung :

zum Kolleklwabkammen .1. Stellungnahm «
2. Diskussion .
Zahlt , lchu und pllnlilllch -
ted.

Erscheine » wird «v>

tung ! Eisenformer ! Achtung !
; SUwlag , den 27. Bai 1919, nachmittag » 4 UV »

> Versammlung
hller fs der Eisengieberet beschäftigten Kol -

/ legen und Kolleginneu -

«A de » hihanmsälen , Müllerstr . 142.
«" logesordnung :

2. Bericht von d « Sioichskonseren »
2. Diskulsioa .

_
Di » Ortsverwaltm »

Achtung ! Kollegen u. Kolleginnen . Achtung !

UDsr Haupt ausschuh der MetalUndnftrk « he4 }oU
ien veschluh gesahi :

I All « Kollegen und Kolleginnen , «eich , nach dem
kj . Januar 1019 au « ihrem velrled « »nllasien sind ,
« hallen die Differenz zwischen ihrem oerdienlen Lohn
und den Lohnsätzen de » Kolleklivabkommsn « von
hlelem lag « bis zum lag « Ihre » Arslrili , au « dem

f
Betrieb nachgezahlt . Die Ansprüche sind dU 14. Iuai
W der bei reisenden Firma anzumelden .

_
Di « OrtoterwaNun »

{ Zkgaretten - Maschinenfllhrer . Berlin .

Branchcn - Vcrfammlunfl
Dienstag , den 27. Mal . nachm . 4 % Uhr pünktlich ,

Musikersälan , Kaiser - Wslh - Im - Strab, .
Vertrauensleute ebenda 8 Uhr . Di « Betriebs .

Branche am Monlag . LT. Mai . 4 >4 Uhr . bei

hthrader , im Bürgerheim , AU« Echünhauser Gl: . 23/24 .
Di « vraochenleltnag ,

gf <Ti *tmft ! « Wtmfll ,

i deutscher Mfallarbeller - verbanä
■ Deuischer Holzmbeiter - Vervavv
Iverdond der Maler und tacklerer

Ve. band der Saltler und Vorteseuiller
\ Folgend » Finnen haben die Forderungen «och ttlchl
bewilligt :
Jieek , Halensee . vestarstrah «.
MtzdUlein , llharlollenbura , Galz - Uf «r 4/5 .
Wold & CUshe , Berlin fl , Thausieestr . 117.
Fronde , Berlin , Insel » und Toutbldre - Slrah «,
Scheu , Berlin G Sü- , Besielsir . 21.
Kellner , Tharloltendurg , Zlais «rln - A>»gusi »- 4N1«»
ball & Ruhcbe » , Wiarlaltenbura . Atau « nh »s « r G
Erdmann & Rolsi , Berlin JI. , Liniensttah «.
MUeml , Berlin Neue Königsiratz�

{Saß«, Ehorlotteadulg . FlUschestrah «.

Mmbritkr- Attllli »! !
Berwallung Berlin .

Telephon : Ami Moritzplatz I0U23, 8575 ,
Bureau . Berlin , Rungestr 30.

Branchen - Versammlungen
Tischler . Bezirk Süden . Montag , den 28. Mol ,

, abend » 4Vi Uhr , bei Müller , Schönlelnslrahe 8.
Tagesordnung : 1. Unser « Lohnbewegung :
2. Vorschläge zur Wahl der Büreauangeslelllen :
2. Wahl der Kommission� 4. Berdandsangeiegen -
Helten .

Kllch . nmSbeltischler . Montag , den 28. Mol . «derid ,
8 Uhr , Im Englischen Hof , vlexanderstr . 27c .
Tagesordnung : L Bericht von der General »
Versammlung : 2. Unsere Lohnbewegung innerhalb
der Branche : 3. Neuwahl de » Obmann » und Er »
gänzungswahl der Kommission .

Dischler . Bezirk Osten L Montag , den 26. Mai ,
abend » 5 Uhr , bei Merbmann , Große Frankfurter
Straß « 18. Tagesordnung : 1. Bericht von
der Generaloersammlung : 2. Wahl der Kam -
Mission : 2. Wahl der Bewerber für die Bureau -
angestellten : 4. Unser « Lohnbewegung .

Enden » und Kontortischler . Monlag , den 28. Mai .
abend » 5 Uhr , im Englischen Hos , Aleionbet »
straße 27. Tagesordnung : L Unser «
Lohnbewegung : 2. Verbands » und Branchenange¬
legenheiten .

MZbelpolierer . Montag , den 28. Mai , abend » 8 % Uhr ,
Heinrichs - Feftsaal , Große Frankfurter Straße 30.
Tagesordnung : 1. Unsere Lohnbewegung :
2. Stellungnahme zur Beamlenwahl : 2. Wahl der
Branchenleitung : 4. Verbanvsangelegenheiten .

Tischler . Bezirk Slld - Osten . Dienstag , den 27. Mai ,
abend » 4V4 Uhr , im Reichenberger Hof , Reichen -
berger Gtraß « 147. Tagesordnung : 1. Be¬
richt von der Generalversammlung : 2. Neuwahl
der Kommission : 2. Slellungnahm « zu den Neu¬
wahlen für die Bureauangestellten : 4. Berband « -
angelegenheiten .

Tischler . Bezirk Oestllch « Bororte . Dienstag , den
27. Mai , abends 4 % Uhr . Im Festsaal de » städti¬
schen Realgymnasium » Barkaul . Tag « » ord -
n u n g: 1. Unsere Lohnbewegung : 2, Stellung¬
nahme zu den Wahlen sür den Vureauangestelllen :
8. Verbandsangelegenheiten .

Tischtet . Bezirk OberfchSnewelde . Dienstag , den
27. Mai , abend » 7 Uhr , bei Kodanerd , Wil - ,
helminenhosstr . 18. Tagesordnung : L Be -
richi der Kommission : 2. Eiellungnahm » zur
Wahl der Büreauangeslelllen : 2. Berband » -
Bezirksangelegenheiien .

Tischler . Bezirk Südwesten ond Westen . Mittwoch ,
den 28. Mal , abend » Uhr , im Lokal Zum
Leuchtturm , Fontane - Promenade 18, am Kaiser -
Friedrichpiatz . Tagesordnung : 1. Unsere
Lohnbewegung : 2. Aufstellung der Kandidaten für
da » Bureau : 8. Neuwahl der Kommission : 4. Ver -
bandsangelegenheiien . Die Delegierten de » Be -
zirk » müssen anwesend sein

Tischler . Bezirk Eharlottenburg . Mittwoch , den
28. Mo' , abend » 7 Uhr . Im Voikshau » . Rosinensir . 3.
Tagesordnung : 1. Bericht der Vertrauensmänner :
2. Giellungnahme zur Wahl der Bur » auange -
stellten : 2. Wahl ein «, Kassierer ».

vollerer und Beizer . Bezirk Norden . Mittwoch , den
28. Mai . abend » 5 Uhr . bei Büttner . Schwedler
Straß » 23. Tagesordnung : L Bericht
de » Obmanns : 2. Wahl de » Obmann « und der
Kommission : 2. Verbandsangelegenheiten .

Korbmacher . Mittwoch , den 28. Mai . abend « 7 % Uhr ,
bei Marzinkowsktz MichaeiKhchstr . 24. Tages¬
ordnung : 1. Bericht über unser , Lahn -
bewegung : 2. Wahl de » Obmann » und der Kom¬
mission : 3. Bericht über den Anschluß de » Arbeit »-
nachweise », » n die Stadt Berlin und Wahl von
pwet Beisitzern zum Kuratorium : 4. Verband » -
angelegenheiten .

Vlirstenmachen . Mittwoch , den 28. Mai , abend » 7 Uhr ,
im Gewerkschoftshau », Engelufer 15, Saal 3
Tagesordnung : L Das Rätesystem
( Reserent : G. Einstein ) ; 2. Die Kündigung de »
Tarife »: 2. Branchenongelegenhelten .

Mittwoch , den

L . S . p . wilmersAorf »

Mitglieder - Verfammlung
Dienstag , den 27 . Mal . ebends 7 % Höf , iu der
Aula der Vittoria - Luisruschule , Gaste Uierstcaße ,
Ecke Uhlandstrahe .

L Schul « und Neuvlution .
Ref . : Genosse Studienassessor Wagner .

2. Die KieiSgeiieralversauiuilung ( Wahl der

Telesiiertenj .
S. Die jüngsten vorgärrge im Arbeiterrat .

Zahlreiches Erscheinen dec Parteimiiglieder ist
dringend erwünscht .

Der Verstand . I . R. : Ewald Fabian .

$ t \ kü kr �HrMHirsfrßlfu Jlülslhiiilzjls
Ortsgruppe Groß - Berlln .

Allgemeine Mitgliederversammlung
„ Häver .Uhr in ,

SS.
am DienvtAg . den 27 . Mai , abend ?
iandS Festsätr - , Neue Fricdrichstr .

Tagesordnung :
1. Geschärt *- und Kassenbericht .
2. Neuwahl der OrtSverwaliunz und der Revi -

soren .
S. Neuwahl von Orttz &oomte »
4. verschiedenes .

Infolge der Wichtigkeit der Tagesordnung ist
eZ Ehrenpflicht eines jeden Kollegen , bestimmt und
pünktlich zu erscheinen .

tRitglUdsbuch «der - karte ( ralfimterfl
Die OrtSoerwaltung .

Leitmit dtt Bitlitt , Micrer ,
Aliüllichei ulm.

Fit ale er erlin .
vnrean : M>l<Illgrstr . 2ft , rar , Ai bettSnoivwel «: gigtinamistr . 13
ä«r »ipr . ! «MI Ranrpigtz 47«? tj - r»wre. !>«r : NnUSis�d- n. S79i —«7

Große öffenil -che Versammlung
Montag , den LS. Mal . abends 0 % Nhr .

W den Sophiensälen . Sophienstr . 17/18 , großer Saal .

Tagesordnung :
Unser « Lohnsrage und die politisch « Lag ».

Massen heraus !
Dl « Lllnderufer .

Dienstag , den 27 . Mai 1919 , abeiid » 7 Uhr

Sektions - Versammlung
der Lackierer

im Gewerkschaftshaus , Engel - llfer 15 .

Tage » » Ordnung ;
IL Stelliuignahme zur Kündigung des Lohn -

ablommeu ( Kollekiiv - Venragj .
2. Bericht über den Stand deS Streiks in den

Wagen , und Tarosicriebetriobeu .
5. Verbandsangelegenheiten .

Da die Tagesordnung eine fctßrrlt wichtige ist ,
nnb wird erwanci , daß ansere Kallegen nnd Kolleginnen

zu dieser Versammlung zahlreich und pünttlich er -
scheiaen ,

MitskicdSbuch iegittmieet .

Di « DektionKettuus .

Verband der Schneider . Schneiderlauen
und Vaschearbeiler Leuüchiavds .

Stttal « verlin . eebattianstr . 37 - 88 .

Montag , den 28. Mal 1918, «dend « 7 Uhr ,

Mitglieoer - Veriammlung
de ? in den Dampf - Wäfchcreleu beschäfligten

Kollegen «nid Kollegtim «»
iZ « ved - r » ZePsSl «. Weberstr . 17.

Tagesordaangt
L Endgültig « Beschiußsassnng über da » Angebot der

Wüschereibesitzer .
Berichterstatter : Kolleg « Sal « » » tzP .

2. Freie Aussprach ».
8. verschisdene ».

Eintritt nur gegen vorzeigrmg der WMgNed » kart »
oder LufnohmequIItung .

Mit mehr als 8 Wochen restierenden Betlrägen kein
Antritt .

i ' I 7 TS» Kommission .
vnrkettbodenleger und Böhmer .

S ? W Sii ° bk» ksosellieol Wil, !
die Bureauangestellten : 2. Branchenangelegen -
Helten .

Kl»»Ierarb «lt »e . Vertranensleut « nn » Arbelteeeus -

schüss «. Die am Mittwoch , den 21. Mai , der
Demonsirailonen wegen ausgefallen » Versamm -
lung sindet am Montag , den 2 8. Mal ,
abends 6 Uhr Im . Reichenberger Hos*, Neichen -
derger Strotz « 147 statt . Tagesordnung :
l , Ergänzungswahl der Branchenkommifston :
2. Di « vnlworl der Unternehmer aus unser «
Forderungen zweck « Bewilligung von Teuerung » -
Zulagen . Mitgliedsbuch legitimiert .

KM» m- und Haarschmiickbranch «. Versammlungen
der einzelnen Kategorien betreff , Festsetzung der
Mindestlöhn «. Monlag . den 2 8 Mal .
abend « 8 % Uhr , in den Fortuna - Festsäien , Strau »-
derger Strotz « 13. für Kammacher , »icharbeittt
und Dublierer . Dienstag , den 27 . Mai ,
abend » 8 % Uhr , für Schleifst . Mittwoch , den
2 8. Mai , für ArbeUerinnen . Hilfsarbsiter nnd
Jugendliche .

Koebmachee . Montag , den 20 Mal . abend » 8 Uhr ,
bei Kraus «. Marionnenpiotz 22. Bertrauen » -
« Snneroersommiung .

Di « Kollegen werben darauf « ufmerksom ge-
«acht , daß die Versammlungen »OnKtlich «eissaet
werden und besucht werden «Osten .

Holzardeitee . Bezirk «ieißenseel Di » 2. Zahlstelle
befindet sich bei «rüger . «uftiw�ldolfstr . 24a .

Holzarbeiter . Bezirk Osten . Die Zahlttell » 58 wird
ab 5. Juli d. I . von Koaernlkusstr . 15 nach
Kop«rntku »str . 28, bei R erkling , verlegt .

Di , Orlsoerwaltung ,

Am Ilrneisg . »«, K. gjiat 191», sKaM 7 Uhr. »U «qulz .
«nlgSgrelu » ?

Ocffttltliche vcrsammluug .
Tagesordaung :

Ventcht Ut Tari »mmUfion. ftrfircnl : von Eimst Fil
Um auch tn unitier Brandl ? geordnete Y rkSttütsse zu

ist «t Vstutzt, ul Meiei vichtl�e »
Ve: jam«tun��ei ' �une>,men.

«.
choße».

Arbti!tr .Gkllosstllschast für Kall. All»föhrvllg .
Montag , den 26 . b. Mts , nbendS fl ' /i Ulttt

im VewerkittiastsliauS <kng » l - User

Versammlung .
TheMS! Wo» wogen wi »v») Dletusslon Id - r PwduNwnS- oensfin

rowm Man .

Mittwoch , den 28. Mal 1919. « dend , 7 Uhr ,

vlligiieder - versammliZnq
der Kollegen und Kolleginnen der Damen -

wäschebranch «
Im L» tol von Schulz , Königegraben 2.

Tagesordnung :
L Bericht über die Verhandlungen mit den Arbelt -

gebern . »erichteisialUt ; Kollege s a I « w » k tz.
f. Aussprach «.
3 Verschieden ««.

Eintritt nnr gegen Vorzeigung der MItgliedskort » »der
Ausnahmeauiitung .

Mit - lehr aU 8 Wochen r , stierenden vettrsge « kein
Antritt .

DI « Kommlsflon .

Vekanntmachnnst .
wirb lnn � �

Der Betrieb der Teschoßsabrik . . . . ,
In den Gerne . Ken D 1 ( Maschinenmeistereii , <

anstatt ) und 4 tMaterialienoerwattun ») rjt' '
genommen . Die Wiedereröffnung weilsrrr
bsschranklen Umfange «rsolgt ü * Lause «ei

Woche .

Spandau , den 24. Mo! 1019l

Seschoßsobrik .
Di « Direktorenr

gez . Koepke . Ooermank -

U rrfin brr firrliBfr iillchdrstldkr a S n ]

ffrcitog . den 30 . Mut . «bend » »Iinliuch «i

öenercziverlczmmluü !
ta fvetoerlfchaftstian «, Eu- ielui » 14 —Ä

Xagct • r » n n » «:
Brlidterslettuns »o* der LarlieuVchutOteni -

Zu dieler »ener«>derli >nlii -0, »p ft!,d , der de»
öbiigen ItUn - bni ' tH n ch f de» Scicin « «iui » Lic »
leine » ud Erneterettasttere » e. u�etudeu. Cd « i ' '
lar . c !« »e itt�l Ul.

Um »ünttt . che- und »svzSZltge » Erlchetre » �

Achtung ! Areiheil - Spcdieme
Au�mordevlliche

Mlglieder ' VsrsMNilB
« m rtenerag . »ru 27 . SNeil, d, rm . 0 \ HDr, iw
«löir tua Prenzlauer tir . 29 . �

Vrrt>Iomn»liioii , euuftchlSrat und GeichlftSIeituNg
find clng lade».

PiiuIllicheS Erlcheine » »ndedtngl naiwendtg . _ _ , ,
_ I . «l : Ter vor ? !

Verband der Maler , Lactied '

Anstreicher etc . Fililile�Verli��
In der FUtale Berlm sind zum L Jutl 1919 du VfP

vier Hauskassierer
neu zu besetzen, gn Bit iltckt lömien nur BoW
welche mindestens fünf Jabre gewerlichasilich »o° . ef
orgamsiell sin» und die Berbäiiniste In der Finale Viu �
leimen Bkwerbiinqen mit «ngade der bi?d>ri >' f0
sowie der Zngehöiialeii zur Organisation sind litt zum 7 ö sj.
an daZ Büro des Verbände », Berlin SC 10, Melimvrn��
zu lichten . Di« fmnellnng eriolgt nach den von der

veriamm . nug In Wüijdurz autzustesteiideii Griin &l3 ( ' ' ' �
Die Orieveru " " >

Bßfliner Zalm-Institiij
Klinik - System .

Königstr . 48 ,
Sprechstunden von 8 —12 , 5 —7 .

Zahnziehen uncntgeitlicd '
Zahnziehen mit Bathuhung 2 p

Plomben , bestes Materif ?
Ceinent - Ploinbe .

. . . . . . . .

Silher - AnialEam - Plombe , , , .
( jold - Ama nzm - Mlonrbe , . . . .
Zobnschmcb . Hl ' urzellan - iPIonibe
Ooldln - Krone . . . .
( jold - krone . 20 Kamt

J
piü - Krone . zu Karnx �
Zähne rcinitren . blendend weiss » 2

Zahnersatz , mit ürö ohne platte.
ersthfasslfte Verarbeitung
iaagjährlce Ourantle . billigste

Schonendste Behandlung �
anch für empfindlichste Persoacn »

Vorhand der Fabrlk -
i arboltur Deutschland #. |

( ZaüUt , Gruss- iierlla . )
Ürm SUtgrUea +r * rar

Nachricht , daac anaer
Koliego

Karl Qöbel

von der Firma Gebr .
Siemfus , am 22. &W
▼erstorben lau

| Chs # seinem Andankvnl
Die Beerdltfan * fin¬

det am Dienstag , den
17. Mal, nnebm . 4 Uhr,
▼oo der Leichenhalle p! !
des ErnmÄiiflklrchhofe « 5
Neukölln . ! If manofcif � |
aus statt

Um leg #
ersucht

Die t/rtarerwutinof .

ZKiäidi
�

irbMi «hrtf-ßüni, �

Ilrbeiirr , Bnriela ; , - �!
de « «tiuudfr ' ' *

zeichnet jur den �Uflev
(et . sir -ie« Äugen»
brunitcu ". Cominler �
su! rtöfilntirntjcn usu».

P iriijniin tut «,
D « Mitglied » »�,01

Theodor
am 19. Mal ' 9 ' 1 �
Rüc! ceiiniarkslc »ue
storben IsL «g,
Chrs »einem �

U. e BcerdigB " « ' f
SKWMMMMl• « 2t. M»i
mt tsg Z» , ttdr « jje
S: ftlin «( ior («r ' ri

1, " "
Siahntdo —
bat Teltow

Die Ahl

Herein der FrcldenS®
für Feuerljestfl . fi !®

ßüx Berlin « CefiC*» .

GescliS[tsstßne;BwIlnSW |
Oranlw - Straße 83- 84, 1 �

= = = _ _ ; _ _ : . tiiitnit »miO- J Uni, SaMicuittct

Am 22. Mai verstarb unser Mltgü ®1'

Jehannes Mose *
HeukSiin , Lahnctr . 3 .

Ebre seinem Andeukcnl
�(f

Die Einäscherung erfolgt DienstSll - �
27. Mai , nuchmitt . 3 Uhr , im Kretnal "
Treptow - Baumschulen weg . Der '

deutscher Vanarbeiter - Verband .
CtUsi tKgeWUf « ich Limmer £3.

»Dllttwoch ,

ftuTi

Befehl iberlht ,
»' Sfstiel 9 I »nv S- ? llste, Se - asdeu » nach «. «eich-Stt »-

»rn 28 . Mint abend » 7 » be i
L) » i t � l i e d e r . P e r s a n , ui l n n g

w H. . d«rt . ind » . iesifSIen , Neme Friedrich Ilrahe M.
T » S » » ,i » n » U » r

L Beetchteedanuag ww CetlwnSstag .
J. Sief iitis «.
8- Kuhltl un» bei aaudldnte , pra Ceithmsrftaak .
4. Ceiichietenes .

bei lu-helfen Togesstbnnm m b « befthnmif Mib nSnsMche «dcheweu »er
narwenbig . — Sieinjoizeiei UN» seijer - Vulaauulang « m Mtitwoch , bea t. /runi . adeud »

Ul«, im «ooell�attsd - uch « cu 1 » er Pewlnoimrtiaak

U. S, f . Marlen�
Ums#? Umgjtllftf ® j�y

Qustav witko *�
Ist «ra Treita « ,��
verstorbe ». jJJ

ca Die BeerdlffO "« rul ' i
0 am Mon »s e . nac hj". 1
t-i sul d. KircnhoL .1

«traBc Glatt .
Ehre sein ««
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